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| Montags den 22. July 1822. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. ꝛt, 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete | 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. 
Breslau den zoſten März 1822. Von Seiten des unterzeichneten 


Koͤniel Ober⸗ Laudesgerichts von Schleſſen wird blerdurch dekannt gemacht, 


daß auf den Antrag des Gutsdeſitzers Israel Simmel zu Carmine die Sub» 
Baflation des im Fürſtenthum Breslau und deffen Breslauer Ereife gelegenen 
Rittergutes Siebiſchau, nebſt allen Realltaͤten, Gerechtigkeiten und Nugungen; 
welches im Jahre 1821 nach der dem, bel dem biehgen Königl. Ober⸗Lan⸗ 


desgericht aus haͤndenden Protlama beygefuͤgten und dafelbſt, oder auch in der 


Regiſtrakur des bieſigen Königl. Ober⸗ Kkondesgerichts, zu jeder ſchicklichen Zeit 
*inzufehenden Taxe, landschaftlich auf 9809 Rthle, 8 far, 4 0 abgefpägt if, 


befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige hlerdur 

Sffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum en ee — 
iſten Juny dieſes res an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 27ſten September 1822. und den aten J nuar 1823, beſonders 
ader in letzten und peremtoriſchen Termine den ıfien Abril 1823 Vormittags 
um 11 Übe vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtsratb Hrn. Michaelis im Par⸗ 
theyenzimmer des hieſigen Ober » Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch 
gehörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarten, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingun en und 
Modalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag und die Adſudſcatlon an den 
Melſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorifchen 

Termins etwa eingehenden Gebolbe wird aber keine Rückſicht genommen wer⸗ 
den und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der 

ſaͤmmtſichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer aus gehenden Ferde⸗ 

tungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

a . Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſlen. 

a Reinerz den 28. Januar 1822. Auf den Antrag der Real Gläubiger 
ſoll die zu Relnerz ſub No. 127. des Hppothequenduches belegene Paptermühle, deren 
Ertragswerth von den Taxatoren excl. der Gebaͤnde auf 26040 Nthlr. [6 far. 8 di. 

incluſtve der Gebäude aber 39749 Rthlr. ar ſgr. 8 d', Cour. nach Abzug der noth⸗ 
wendigen Reparaturen und Utenfilien und zwar: a. das Fabriquen⸗Gebaͤude 
mit dem Hauptwerke auf 11310 Rihlr. 15 for. Cour; b, das Niederwerk, 

nebſt Haderſchnelde und einem Mahlmühlgange auf 1864 Rtblr. Cour. c. das 

neu erbaute maſſide Kellerbaus auf 1610 Rthl. 20 Igr. Conr. gerichtlich gewür⸗ 

diget worden iſt, nebſt allem Zubehör, im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 

tion veräußert werden. Es geboͤrt zu der gedachten Paplermuͤhle: 1) das 
Freyrichtergut Pronnendorf, tarırı auf 9909 Rthlr. 9 far. 4 d. Cour. 2) die 
an die Ignatz Sandmannſche Wirtoſchaft, bis an die Biebersdorfer Gränze 
gehenden Aecker von 33 Morgen 10 TR. und Wleſen, 21 Morgen 100 TR, 

Wiesen „ fo wie 3) die, bey und binter der Mühle gelegenen einzelnen Adern 
ſtücke von 10 Morgen 109 AR. und Wieſen, 5 Morgen 85 d., nebſt 3 Wodn⸗ 
haͤuſern, Gärten, Scheuer und Stallung, taxirt zuſammen auf 3229 Rthlr. 
7 ſgr. 8 d'. Cour. Außer vorſtehenden Realltäten ſoll zugleich die, urſprünglich 
nicht zur Papiermuͤhle gehörige, unter eignen No 205 im Hypothequenbuche 
eingetragene, deſonders verpfändete, ſogenannte Anſtiſche Wirthſchaſt von 23 Mor⸗ 
gen 102 DIR. Aecker, 18 Morgen 169 IR. Wieſen und 11 Morgen 167 R. 
Waldung, deren Taxwerth 2141 Rthlr. 25 far. 4 d'. Cour. beträgt, öffentlich 
verkauft werden. Zu dieſem Zweck find nun folgende Biethungs⸗Termine, als 
den ıyten April, den ıgten Junk und den 21ſten Auguſt d. J. angeſetzt wor⸗ 
den und es werden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähtge hiermit eins 
geladen, in denſelben, beſonders aber in dem letzten peremtoriſch anſtehenden | 
Termine, den zıflen Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ | 
richtöftelle, entweder perſoͤnlich oder durch genugſam informitte Mandatorien | 
in erfcheinen, die nähern Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten zu nernebs | 
men, darauf ihre Gebothe zu thun und demnaͤchſt an gewaͤrtigen, * 
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Einwilligung der Real: Gläsbiger der Zuſchlag geſcheben und auf etwa ſpaͤter 

eingehende Gebotye aber nicht reflectirt werden wird. Die aufgenommenen 

Taxen koͤnnen in unfrer fladrgerichiltchen Regiſirgtur elngeſehen werden. 5 
Das Koͤntgl Preuß. Stadtgerlcht. 

Proskau den sten Juay 1822. Die dem Jakod Kluezup zugehörige 
und in dem Proskauer Amtsdorſe Chezumczitz 1 Meilen von Oppeln entfernt 
delegene rodoteſame Ganzbauerſtelle, welche gerichtlich auf 337 Rthlr. 5 for. 
Cour, aßgeſchätzt worden, wird im Wege der Erecution fubhaftirt, Alle Kauls⸗ 
luſtige werden hiermit eingeladen, in den Biethungs⸗ Terminen den 20. Juſp, 
zoſten Auguſt und vorzüglich in dem letzten und peremtoriſchen den goſten Sep⸗ 
tember d J. auf der Amtskanzley zu erscheinen und ihre Gedothe abzugeben. 
Der Meifts und Beſtblethende kann den Zuſchlag gewaͤrtigen. 

f : Königl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. f 
0 Oppeln den 3. Januar 1822. Bon dem unterzeichneten Königl. Preuß. 
Stabtgericht zu Oppeln wirs hierdurch kund und zu wiſſen gefügt, daß in Folge des 
Antrages eins Real Gläubigers das hiefeldft auf dem Ringe und der aeg deen 
ſiraße fub No. 40 belegene mit einem Kaufgewölbe verſehene Eckhaus, deſſen 
materieller Werih auf 3542 Rthlr. 18 ar. und veffen Nutzungs Ertrag mit 5 pro 
Cent zu Capital geschlagen auf 6225 Rthlr. 10 gr. feſtgeſtellt, Öffentlich an den 


Melſibiethenden verkauft werden ſoll. Hierzu haben wir 3 Termine auf: iſtens 


den ıften April 1822, tens den ıften Juny 1822. ztens den 21ſten Auguſt 1822. 
welcher letztere peremtoriſch iſt, auf dem dieſigen Stadtgerichts⸗Zimmer Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Commiſſarius, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange ange⸗ 


ſetzt, zu welchem hlerdurch Kauf- und Beſitzfaͤhige eingeladen werden. Der Meiſt⸗ 


Biethende hat den Zuſchlag bey hinzutretender Einwilltgung der Real ⸗Gläubiger 


und hiernach die Adjudicatoria zu gewaͤrtigen Uebrigens kann die Taxe zu jeder 


ſchleklichen Zeit in unſerer Registratur elngeſehen werden. g 
er Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a 

Soͤrlitz den gten Juny 1822. Es fol das zu dem Nachlaſſe des be⸗ 
reits im Jahre 1811. hier verſterbenen Ballenbinders Johann Grorge Jäckels 
geböttge, auf der Rabengaſſe ſub Ro. 1050. gelegene Haus dem Teſtemente 
des Verſtorbenen gemäß, öffentlich verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger 
Biethungs Termin auf den 2. Septbr. 1822. anberaumt worden, daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige geladen werden an Dieleit Tage an hieſiger 
Gerichtsſtelle vor dem ernannten Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Dirigent Dr. 
Sohr Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder durch gehörig gerecht⸗ 
fertigte Bevollmächtigte ſich einzufinden, ihre Geborhe abzugeben und gewärtig 
zu ſeyn, daß der Zuſchlag an die Meifi> und Beſtblethenden mit vormundſchafts⸗ 
gerichtlicher Genehmigung erfolgen wird. Die Taxe des Hauſes beträgt nach 


Abzug der darauf haftenden Abgaben 227 Rthl. und kann das Nähere hierüber 


in den gewöhnlichen Geſchaftsſiunden in bieger Regiſtratur eingefehen werden. 
5 Das Stadtgericht. i 

Schweldnitz den 18ten May 1822. Das unterzelchnete Koͤnlgl. Lands 

und Stadtgericht macht hiermit den oͤffenilichen Verkauf des, nach der, jederzelt an 


der Gerichts ſaͤtt nachzuſehende Toxe auf 206 Kıpl 20 fgt- abgtſchaͤtten, iu ag 
manns⸗ 


mannsborf Berg » Seite belegenen Richterſchen Hauſes, in dem hierzu auf den raten 

Auguſt a. c. peremtoriſch anberaumten Biethungstermin bekannt, und haben zah⸗ 

lungs faͤhige Kaufluſtige bey annehmbaren Gebeth den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

e Feſtenberg den toten May 1822. Nachdem über den Nachlaß des 
biefigen Tuchmachermeiſter Chriſttan Hennig der Concurt eroͤffnet worden, fol das 
zu dleſem Nachlaß gehörige Haus ſub No. 103, bleſelbſt, weiches auf 739 Rthlr⸗ 
gewuͤͤrdiget worden, ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſchet Lici⸗ 
tationstermin auf den 16. Auguſt a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauf⸗ 
Inflige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hleſigem Rath⸗ 
banfe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth 


zu gewaͤrtlgen. b 
> Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Glelcltz den 13ten Juni 1822. Auf den Antrag des Tiſchler Joh. 
Franz ſubhaſtirt das Koͤnigl. Stadtgerſcht zu Gleiwitz, in Termino den 23 ſten 
September 1822. Vormittags um 10 Uhr in dem bleſigen Gerichtstocale, dle 
dem Tiſchler Franz elgenthumlich zugehorige ſud No. 4. auf der Colonie Zedlig 
gelegene wuͤſte Colonteſtelle, weſche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe, 
auf 53 Rthl. 10 Tor, gewuͤrdiget worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge wer⸗ 
den zu dieſem Termine unter der Verſicherung eingeladen, daß an den Meiſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des Beſitzers, jetzt deſſen 
Erben und der Real⸗Glaͤubiger und unter den Bedingungen: 1) baarer Ein⸗ 
zahlung des Kaufgeldes ad Depofitum; =) Uebernahme der Subhaſtationt- 
Koſten 19 Seiten des Käufers. und 3) Annahme des Ackers ohne Früchte 
erfolgen wird. 

„) Schweldnitz den 24ften Juny 1822. Auf den Antrag der Gottfried 
Lanſchſchen Real⸗Creditoren fol die denſelden zugehörige ſud No. 40. (48.) zu 
Heidersdorf beiegene, von den Ortsgerlchten, auf 1875 Reihlr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Halbgaͤrtnerſtelle, im Wege der notbwendigen Subpaſtatlon öffentlich 
in dem bierzu auf den 23ften September c. anberaumten peremtortſchen Licis 
tations⸗Termine verkauft werden und laden daher beſitz⸗ und eln 
Kaufluſtige hiermit ein, ſich in befagtem Termine Vormittags um jo Uhr in. 
der gerichtsamtlichen Canzley zu Heldersdorf einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen, auf Nachgebothe aber keine Ruckſicht genommen werden ſoll. 

2 Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt zu Heidersdorf und kangenoͤlſe. 

„) Grünberg den 25. Juny 1822. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
digers ſollen die dem Fleiſchhauer Carl Jakob Sommer gehörigen Grundſluͤcke: 
1) das Wohnhaus Nro. 31. im iſten Viertel, taxirt 6245 Mthlr. 10 fgr. wo⸗ 
rauf ſchon 4000 Rthlr. gebsthen worden; 2) dle Fleiſchbank Nre, 1. tarirt 
400 Nihl.; 3) der Weingarten No. 1806., tarirt 245 Rthl. worauf 200 Rthl. 
gebothen; 4) der Weingarten Nro, 1897., tarirt 428 Nihlr. a2 fer, 6 Pf, 
worauf 255 Rthlr. gebothen; 5) der Acker No. 85. u. 86., taxirt 490 Rthlc. 
und zwar dle legtern vier Seundſtͤͤcke ein neuer Termin den zen 8 


geſehen werden. 
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das Haus aber den ofen Octoder d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Land und Stadtgericht, im Wege nothwendiger Subhaſtation oͤffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, in welchen Terminen ſich daber deſig⸗ und 
ablungstähige Käufer einzufinden und nach Erklaͤrung der Intereſſenten in den 
Zuſclag, ſeichen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnabme zulaſſen, for 
gleich zu erwarten haben. Die Taxe kann auf dem Gerichtslocale täglich ein⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Citationes Creditorum. a 
Breslau den ısten März 1822. Auf den Antrag des Koͤnte l. Mas 
jors und Compagnie Chefs der ııten Diviſtons⸗Garniſon⸗Compagnie zu Sil⸗ 
berberg v. Morgenſtern werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchts 
von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche 
an die Caſſe der ırten Dioiſtons⸗Garniſon- Compagnie zn Silberberg für den 
Zeitraum vom iſten Januar bis ult. December 1821. aus irgend einem recht⸗ 
lüchen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober ⸗Landeszerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Groddeck auf den ten Sey 
tember c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidation: Termine in 
dem biefigen Sber⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
läßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarten, der Juſtizj⸗Commiſſarius Enge, Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarlus Paur und Juſtiz⸗Rath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fle ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fle aller ihrer Anfprüche an die gedachte Caſſe wer⸗ 
den verfuftig erklaͤrt werden. g.) i ; 
Koͤnigl. Preuß Deer eee d Schleſten. : 
Breslau den 24. Map 18 22. Auf den Antrag des Königl, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants und Commandeur Herrn v. Hedemann werden von Seiten des hleſigen 


Koͤnigl. Dbers Landesgerichts von Schleſten alle und jede, befonders aber alle 


undefaunte Gläubiger, welche an die Caſſe des zten (aten Leib⸗) Huſaren ⸗Re⸗ 
giments aus dem Zeitraume vom 21. July bis ult. December 1821. aus irgend 
einem rechtlichen Grunde, einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Neubauer auf den 
27. Sept. d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem 
bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
volmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
piefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, die Juſtiz⸗Commiſſionsrathe Kletke, Ludwig und 
Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
befcheinigen. Die Michterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklärt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 9. May 1822. Auf den Antrag des Königl. Obriſt⸗Lleu⸗ 
tenants und Commandeurs Hrn. v. Borwitz werden von Seiten des hieſigen Koͤntgl. 
Ober⸗kandesgerichts von Schlefien alle und jede, beſonders aber alle en 
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Glaͤubiger, welche au die Caſſe des iſten Bataillons (Breslauer) des zofen Land⸗ 
wehr⸗Regiments für das Jab 18:0, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Dbers 
Landesgerichts: Aſſeſſor Hrn v Grdddeck auf den 27 Septbr. c. a. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine # dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe perfönlich oder durch einen gefeglich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, 
ben etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen, die 
Juſtizedmmiſſionsraͤthe Gelineck, Muͤntzer und Morgenbeſſer in Vor ſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu ericheinem, ihre vermelnten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nich ter ſchei⸗ 
nenden aber baben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte 
Caſſe werden verluftig erklaͤrt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſlen. 
Citationes Edictales. f 
„) Breslau den aaſten May 1822. Da von Seiten des hleſigen Königl. 
Der = Landesgericht von Schleſien uͤber den in 46333 Nihlr. 22 gr. mit Inbegriff 
der Güter Camin und Zweckfronze und in 67120 Rthlr. 18 gr. 2 d. paſſlots beſte⸗ 
henden Nachlaß des zu Wohlau verſtorbenen Könial, Majors v. Keoszeghy auf Ca⸗ 
min und Zwecklronze auf den Antrag feiner Beneficial-Erden deut Mittag der 
Liqutdatlons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche au 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An peuͤche 
zu hoben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober kandes⸗ 
gerichtsrath Herrn Schuldt auf den aiſten Octeder 182. Vormittags 
um 11 Ubr anberaumten Liquidations Termin in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerlchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geieglich zuläßligen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten (wozu ibnen dey etwa ermangelnder Beka vntſchaft unter den hieſigen Juflije 
Eommiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſtionsrath Klettke, Morgen beſſer und Juſtihrath 
Wirth in Vor ſchlag gebracht werden, an deren einen fie id wenden konnen), zu era 
ſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismittel zu deſche⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer ei⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤtt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch deri 
dlelden möchte, werden verwieſen werden. nt 
kRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den aaſten März 1822. Da von Seiten des bleſigen Koͤnigl. 
Ober kandesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des an feinen bei der 
Schlacht von keipzig erhaltenen Wunden zu Altenburg am isten Oetober 1813. 
derſtorbenen Majors und Commandeurs des gten ſchleſ Landwehr » Infanterie: Res 
giments Martin o. Below, auf den Antrag eines Per ſonal Gläubigers, deſſelben, 
deut Mittag Concurs eroͤffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen welche an ges 
dachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anip-üche zu baven 
vermelnen hierdurch vergeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts Referen⸗ 
dario Gottwald auf den ayſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Eiquldattons Termine in dem bieſigen Ober ⸗Landesgerſchts⸗Hauſe verſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangeln⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juftiz- Commiffarien, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
sind Paur und Conrad und Juſiiz⸗Commiſſionsrath Ludwig in a 8 
et 
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werden, an deren einen fie. ſich wenden Fönnen,) zu erſchelnen, ihte vermeinten 
An prüche anzugeben end durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an dite 
Maſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stil: 
ſchweigen wird auferlegt werden. 5 : r A 
Königl. Preuß. Dder: Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 
Breslau den ısten März 1822. Auf den Autrag des Königl. 
Major und Commandenr der 1ſten und zten Schuͤtzen⸗Abthellung Herrn v. Gos⸗ 
zickt bleſeihſt werden von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts v 
Schleſten alle und jede, deſonders aber alle undekannte Gläubiger welche an dit 
Caſſe der iſten und aten Schuͤtzen⸗ Abtheilung aus dem Zeitraum von iſten Januar 
Bis ult. December 1821. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
15 haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor der Ober⸗Landesgerichts⸗ 
ſſeſſor Herrn Neuvaur auf den sten Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr ander 
raumten Kiquidationds Termine in dem biefigen Ober Landesgerichts ⸗Hauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen gefeglichhuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſoruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die ges 
dachte Caſſe werden verluftig erklärt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den ısten April 1822. Von dem Königl Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 2358 Rihlr. 34 for, manifeſtirt 
und mit einer Schulden Summe von 5314 Rthlr. 1 fgr, belaſtete Vermögen des 
Handelsmann Salamon Orglet am Sten Januar 1822. eröffneten Concurs⸗Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aufprüche aller etwanlgen 
Unbekannten Gläubiger auf den 17 ten Auguſt 1822, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Hru. Juſtizrath Beer a worden. Dleſe Gläubiger werden daher hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum ermine ſchriftlich, in demſelden aber perfönlich, 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wou ihnen deim Mangel der Be⸗ 
kanntſchaft die Herren, Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann und Hofrichteramts⸗Di⸗ 
rector Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, hre Forderungen, die Art und 
Vorzugsrecht derfelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 

mittel beyzubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache 
zu gerne wogegen die Ausbleidenden mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen ein ewiges Stiuſchwel⸗ 


gen wird auferltzt werden. f 
a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 

Breslau benıaten April 1822. Da von Seitten des bleſigen KRönlgl: 
Ober kendes⸗Gerichts von Schlefien über den Nachlaß des am 7ten April 1827. 
bieſelbſt mit Zurücklaſſung eines Teſtamentt verſtorbenen Koͤnigl. Provlantmeiſter 
Woltlieb Weymann anf den Antrag feiner Erben heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidatlons Proleß eröffnet worden ift; fo werden alle diejenigen welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnlgl. Ober Landesgerichts 
Afefjor Deren Behrends auf den 24ſten Autuſt. d. J, Vormittags um zollbr andes 
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raumten Llquidatlons⸗Termine In dem biefigen Obers Panded richte» Hau e pers 
ſoͤnlich oder durch einen gefeplich zulaßigen Bevollmächtigten, . 
wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſſgen Juſſizcommiſſarten der Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsrath Klettke, der Juſtürath Wirth und der Juſtizcommiſſarlus Conrad, 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen „ zu erſch ei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nicht, Erſcheinenden ader haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
— 1 Bern e nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der meldenden Glaͤubdiger von der Maſſe noch ü 
möchte, werden verwieſen werden. s ende Sekte 
a Koͤnigl. Preuß. Ober «Landesgericht von Schleſten. 

Seibersdorf den ızten funy 1822, Der vor 19 Jahren aus Selbers⸗ 
dorf bei Ribnick entwichene Schmiedeg⸗ ſelle Andreas Laska wird aufgefordert, zu 
feinem Ehewelbe Marianne Laska zurück zu kehren, und den zıflen Septbr. d. J. 
fi vor uns über feine Entwelchung zu verantworten. Sollte er nicht erfcheinen, 
fo wird die mit Martanna Laska beſtandene Ehe getrennt und ihr die anderweltige 
Verheurathung nachgegeben werden. g.) - 

Das Major Baron v. Lynckerſche Seibersdorfer Gerichtsamt. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Sr Breslau den 20. July 1922. 
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Breslau den 1. Map 1822. Da von Selten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den in 576 Athlr. 12 gr. Acttois und 
Mobilien, dagegen in 2296 Rupie. 1 gr. 2 d', Paſſots beſtehenden Nachlaß 
des am aöflen Februar 822. hieſelbſt verſtorbenen Rechnungs führer der ober⸗ 
ſchleſiſchen Gensd'armerle⸗Lieutenant Friedrich Wilhelm Humbert auf den An⸗ 
trag des Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegit hieſeldſt als obervormund ſchaſtliche Behoͤrde 
ſeiner bintertafjenen minorennen Kinder heut Mittag der erbfcbaftitche Liquida⸗ 
tions Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle Diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige An pruͤche zu haben vermet⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichtsrath Herrn 
Seiſtherr auf den Ziſten Auguſt 1822. Vormittags um 10 Uhr anderaumten 
Llquldattons Termine in dem hieſigen Oder Landesgerichtshauſe per ſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtigen, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Cominiſſarien, der Juſtil Come 
miſfarius Enge, Juſtizrath Bahr und Juſti⸗Commiſſarius Neumann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erscheinen, 
ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweismistel zu bescheinigen. 
Die Michterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, 
was nach Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. : 

nRoͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. a 

Breslau den 194en März 1822. Da von Seilen des bieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober- Landesgerichts von Schaſien über die kuͤnſtigen Kaulgelder der im 
Guhrauer Crelſe gelegenen, dem General Grafen v. Kalkreuth als Cwildeſitzer und 
deſſen Ehegattin als Naturalbeſiherin zugehörigen Guͤter Zapplau Sackrau nd kin 
auf den Antrag Seiner Königl. Hoheit des Herrn Peinzen Augufi von Preuße 
heut Mittag der Eiquldatlons Prozeß eroͤffnet worden if, fo werden ale diej nis 
gen, welche an gedachte Kaulgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Uns 
ſpruͤche zu daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Öbers 
kandesgerichtsrath Hrn. Höpner auf den 28. September c. Vormittags um 10 1. 
anberaumten Liquidation Termine in dem hiengen Ober Landesgerichtshauſe pers 
ſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtil⸗Commiſſarien, der Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſliz⸗Cemmiſſartus Dietrichs und die Juſtiz ⸗Com⸗ 
miſſarlen Koblitz und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
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wenden Einen) zu etſchelnen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und burch Be⸗ 
weismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an die Örundflüce praͤcludirt ihnen damit en 
ewiges Stiſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſeiden, als gegen die Glaͤubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. Im Uebri⸗ | 
gen wird bierdurch noch bekannt gemacht, daß beute zugleich die Sequeſtration der 
vorbenannten Güter verfügt worden iſt. - : 
Röntgk: Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. ’ 
Breslau den 24. Mey 1822. Von Seiten des Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts 
von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der hieſigen Koͤntgl. Regierung alle 
diejenigen Praͤtenden en, weiche an die früher auf ſaͤmmtlichen hieſigen Mathias⸗ 
Stiſtsguͤtern verſicherten, gegenwärtig ader nur noch auf dem im Bresl. Kreiſe gele⸗ 
enen jetzt demKoͤnigl Fisco gehoͤrtgen ritterl. Gute und Dorfe Tſchechnitz haftenden 
auf den Grund des von der ehemaligen Königl. Kriegs und Domatnen⸗Cammer zu 
Breslau den 15. März 1771. ertheliten Conſenſes bigore Drereti vom 1s Abril 1771. 
bypo ' hekariſch eingetragenen Schuldpoſten und die darüber verlohren gegangenen 
Documente, nämlich: a 4144 Rebir. für die Commende ad St. Nicelaum zu 
Liegnitz ex Inſtrumento vom 17. Januar 1744. und eingetragen Rubr. II No 19. 
(di ſes Instrument bat urfprängiich über 8216 Rthlr. und 6 pro Cent Zinſen ges 
lautet); b. 560 Rthl ex Inſtrumento vom 10. April 1733. urſprünglich 700 Thlr. 
ſchleſ. jeder Thaler zu 36 ar. und jeder Groſchen zu 12 Heller und 6: pro Cent 
jährliche Zinſen; e. 345 Rthlr. 16 gr. ex Jaſtrumento vom 22. Jun 177% 
(das Capital iſt in alt Courant und an Zinſen ind 5 pro Cent ſtipulirt. ie 
bier ſub b. und c. gedachten Inſtrumente find für die Kirche ad St, Mathiam 
ausgeſtellt und beide Capttaltes im Hypothekenbuche für dieſe Kirche Rubr. 111. 
No, 21. eingetragen worden) als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder fon« 
ſtig: Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den zyſten September 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Com⸗ 
miſſario, Oder⸗Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann, auf hieſigem Oder Lan⸗ 
desgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informute und legi⸗ 
timirte Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall der Undekanntſchaft unter den 
hleſigen Julliz⸗Commiſſarten, der Juſttz⸗Commiſſionsrath Kletke, Muͤnzer und 
Juſtiz⸗Commiſſacius Neumann vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumel⸗ 
den und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich 
jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt und es wird ihnen da⸗ 
mit ein immer wäÄhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen 
Inſtrumente für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche des dem vers 
bafteten Gute, auf Anfuchen des Extrahenten, wilklich gelöſcht werden. 8.) 
Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 15. März 1922. Da von Selten des hiesigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den laut Inventarlo in 48637 Rihle 
10 fgr. Activls und 51282 Rihlr. 2 gr. 10 pf. Paſſiols beſtehenden Nachlaß 
des am zoflen April 1821. zu Cunern mit Hinterlaſſung eines Teſtaments ver⸗ 
flordenen Academie -Dlrector Franz Carl Achard auf den Antrag e 
788 a f 5 f N eu 


ä ²˙ W W W W —WV’ööõ 


5 (ar) DB 


dent Mittag der tröſchaſiliche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 


Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem 
dor dem Ober⸗Londesgerichts Rath Herrn Fuhrmann auf den ooſten Auguſt 
€. a. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Eiquldations- Termine in dem hieſie⸗ 
gen Oder Landesgerichtshauſe perſoͤn ich oder dutch einen geſetzlich zulaßigen 
Bevoumächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſiiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz-Commiſſtonsrätte Ludwig und Klettke 
in Borſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können,) zu 
erſcheinen, ihre ver meinten Anſoruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber baden zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von det 
Mo ſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 7 : 
KkRaoͤnigt Preuß. Ober» Landesgeriht von Schleſien. 

5 : Beet Falken auſen. 

Breslau den 25ſten May 1832. Von Selten des Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Koͤnigl. 
Preuß. General- Lieutenants v. Roͤder zu Poſen und Eigenthümer der unter 
der Real⸗Jurisdictlen des Ober Landesgerichts im Füͤrſtenthum Breslau und 
deſſen Breslauer Creiſe An ritterlichen Güter Rothſuͤrben, mit Vorwerk 
Sattko und Unchriſten, alle diejentgen Prätendenten, welche an das angeblich 
verlobren gegangene, don dem General⸗Lieutenant v. Roͤder in ſeiner fruͤhern 
Eigenſchaft als Rittmeiſter bei dem Cuiraſſter⸗Regtment v. Do ffs coram No⸗ 
tario et Teſtidus für die v. Röderſchen kehns⸗Agnaten ausgeftellte Verpfaͤn⸗ 
dungs ⸗Inſtrument de date Breslau den 16. April 1794. um an den in Folge 
dieſes Inſtruments und mit demſelden ebenfalls verlohren gegangenen, in vim 
Necognitionis aus gefertigten Nabe nen de dato Breslau den ııten Juli 
1794. über diejenigen 16495 Rihl. 27 gr. 9 pf., welche ſud Rubr. Il, No 27. 
des Hypotbekenduchs auf die vorbezeichneten Rorhiärbner Güter ex Derreio 
vom ꝛ4ſten April 4794. als ein v. Roͤderſcher Lehnsſtamm und als Taxwerth 
für die dem Extrahenten gegenwaͤrtigen Aufgedoths aus dem Nachlaſſe ſeines 
verſtorbenen Vaters des Koͤnigl. preuß. General: Majors von der Cavallerte 
Friedrich Wühelm v. Roder vermoͤge gerichtlichen Erbrezeſſes de dato Koͤnigs⸗ 
derg am agflen Februar 1785, durch Erb⸗ und Lehnrecht zugefallenen in Oſt⸗ 
preußen in dem Tapiauſchen Hauptamte gelegenen Lehnguͤter Parnehmen, Ka⸗ 
verninken Trakiſchen, Ramten und das Dorf Trakiſchkemen zur Deckung und 
Sicherſtelung ſeiner kehns Agnaten eingetragen worden find, als Eigenthümer, 
Ceſſionarten, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu baden vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, diefe ihre Anfprüche in dem zu deren Angaben anderweitig 
ang ſetzten peremtoriſchen Termine den 23ſten October Vormittags um 10. Uhr vor 
dem ernannten Commiffarie,, Ober⸗Landesgerlchtstath Koͤltſch, auf bieſigem Oder⸗ 
Landesgerichshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informiere und legi⸗ 
timirte Mandalarien (wozu auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz Commiſſarius Koblitz, Enge und Paur vorge⸗ 
ſchlagen werden,) ad Protokollum anzumelden und zu bescheinigen, ſodann aber 
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das Weitere zu gewartigen. Sollte ſich jedoch In dem angeſetzten Termine Feiner. 
der etwanizen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben nut ihren An pruͤchen 
praͤclubirt und es wird ihnen damit ein immer waͤhrendes Stilſchweigen auferlegt, 
das verlohren gegangene Verpfaͤndungs⸗Jaſtrument nebſt Hypothetenſchein für 
ainortifiet erklärt und auf Aufuch en des Extrahenten demſelben ein anderes Hypo⸗ 
theken⸗Juſtrument aus gefertigt werden. ir l 
' Königl. Preuß. Ober: Landedgeriht von Schleſien. 
Breslau den 21. Map 1822. Von dem Köntgi- Siaregericht hleſiget 
Reſidenz iſt in dem über das auf einen Bettag von 478 Rıhli 3 for. 5 pf. gute und 
dubloͤſe, 58 3 Ktdir. 23 far. Uctiva manıfeflirte, und mit einer Schuldenſe mme 
von 2400 Kthl. 2 3 fgr 8 pf. belaſlete Vernögen des hirfigen Kaufmann Chriſtlan 
Gouftied Hiller am 13. April a e. eröffneten Eoncurd : Prozeſſe ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Anfpräch aller etwanigen unbekannten Glaͤudiger 
ouf den 1 6ten Aug uſt Vormittogs um 9 Uhr vor dem Pra. Juſtigraih Vogt ange⸗ 
fegt worden Dieſe G aubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich dis zum 
Termine ſchrift ich, in demſelden oder perfönlich oder duech gesetzlich zulaͤßtge Bevol⸗ 
mächligte, wozu Ihnen beym Mangel der Vekanntſchoft die Herren Just zcomnuſſa⸗ 
tun Neumann und Hoſtichteramts . Director Conrad vorgeſchlogen werden, in 
melden ihre Ford rungen, die Art und das Vorzugsehiht derſelben abzug ben und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel deyzubringen, demnaͤchſt ober die 
weitere richt ich Einleitung der Suche zu gewärtlaen, wogegen die Aus bletbenden 
mit ib ren Anfpräcen von der Maſſe werden aus geſchloſſen und ihnen deshald gegen 
die uͤbrigen Glaͤublger ein ewiges St Uſchweigen wird auferlegt werden. ’ 
Konigl Pecuß. Stadtgericht. f 
Glogau den 12. April 1822. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht von Miederſchleſien und der Lauft werden alle Diejenigen, welche 
an die Caſſe der im Monat Juny 1812. errichteten und Ende Februar 1821. 
aufg elò ſeten nlederſchleſ. Gensd'armerte⸗Ober Brigade deren Ober- Brieg dlers 
in Liegnitz ihren Sitz batten, Anſpruch zu baden vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ſich ſpateſtens in dem auf den a6iten Auguſt d. J Vormittags um 11 Uhr anfles 
benden Termine vor dem Deputirten, Ober Landeszerichts⸗Auseultator Graf 
v Carmer, auf dem Schloß bieſeldſt zu melden und ibte Forderungen zu beſchei⸗ 
nigen, wldrigenfalls ader zu gemärtigen, daß fie derſelben gegen die gedachte 
Caſſe verluſtig erklart und nur an die Perſon deſſen, mit dem fie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. g.) f j 
u König: 215 Ober: Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 
der Lauſitz. N 
Glogau den ı2ten April 1822. Es iſt über den Nachlaß des am 
ayſten Juni 1821. biet verſtorbnen Ober⸗Landesgerichts⸗Vice⸗Praͤſtdenten Ernſt 
Gottlob v. Kleſenwetter auf den Antrag der Erben deſſelben der erbſchaftliche 
Liquidatlons- Prozeß mit dem Spho 65. Tit 5ı. Thl. 1. Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung enthaltenen Beſtimmungen und mit der im $. 61, ibid. ausgedrückten 
Wirkung eröffnet worden. Able unbekannten Glaudiger des Verſtordenen wer⸗ 
f den 
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den daher vorgeladen in dem auf den 26fleh September d. J. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Connotatlons⸗ Termine vor dem ernannten Deputirten, 
Obers Londesgerichts⸗ Aſſeſſor Krüger, auf dem hleſigen Schloß perſoͤnlich oder 
durch hinreichend Informirte und geſetzlich bevollmächtigte hieſige Jaſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten, wozu denen, welchen es an hieſiget Bekanntſchaft feblt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſorien Baſſenge, Becher und Zlekurſch vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anfprüche an den gedachten Nachlaß anzumelden und deren Richtig⸗ 
kelt nachzuweiſen, fo wie blernächſt ihre Anſetzung in dem Elaflıficationd ⸗Urtel 
zu gewärtigen. Die Aus bleibenden haben es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderun en 
nur an dasjenige, was nach Betrledigung der ſich weldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden müffen. 
rat Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Rieder» Schleſien 
und der Faufig, 33 a 
Glogau den 1zten May 1822 Ueber den Nachlaß der am 17. Sep⸗ 

temder 19a. zu Breslau verſterdenen Creis Steuer⸗Caſſen⸗Controlleur Elifas 
berh v. Schmiegelski ged. v. Naſſou iſt auf den Antrag ihres Univerſal⸗Erben 


der erbſchaftliche Liquldations Prozeß mit der Wirkung $pbi 61. et 67. Tit. 51. 


Spt. 1. Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung eröffner und der Anfang deſſelben auf 
die Mittagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt worden. Alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Verſtorbenen werden daher vorgeladen, in dem auf den 27ſten Sept. 
dleſes Jahtes Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Connotations⸗Termine vor 
dem ernannten Deputato, Ober kandesgerichts⸗Aſſeſſor Clavin, auf dem hieſt⸗ 
gen Schloß perfönkth, oder durch hinreichend informirte und bevollmächtigte 
hieſige Inſiig⸗Commiſſarten zu erſcbeinen, ihre Forderunzen an den Nach ſaß 
anzumelden und zu rechtfertigen, im Fall des Ausdletbens aber zu gewaͤrttzen, 
daß die nicht erſchienenen Gläubiger aller etwanlgen Vorrechte verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden vers 
wleſen werden. R 2 8 ER 
Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Nieder⸗Schleſten und 
der Lauſitz. : ee N 
Grüſſau den 2ofien Mär, 1822. Es iſt das de Doto Gruͤſſau den 
zten März 1795. für den jetzt verſtorbenen Garnbaͤndler Jolep) Winkler zu 
Voigte dorf aus geſtellte Hypotheken⸗Inſtrument über ein auf dem Bauergute 


fub Neo. 4. zu Volgtsdorf dey Schömberg haftendes angeblich zuruͤckgezahltes 


Tapital von 70 Mthlr. verlohren gegangen. Behufs der angetragenen koͤſchung 
des Capitals werden alle etwannigen Eigenthümer, Ceſſienarten Pfand⸗ oder 
ſonſtigen Briefsinhaber, welche an das gedachte Hypotheken⸗Inſtrument per 
o Kıblr, irgend einen Anſpruch zu machen haden, Mich in dem auf den ten 
uguſt c. a. Vormittogs um 10 Uhr anſtehenden Termine hleſelbſt per ſoͤnllch 


oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte einzufinden und ihre Gerechtſame wahrzu⸗ 


nehmen, indem nach Verlauf dieſes Termias auf Amortiſation des Inſtruments 
erkannt, die Aus gebliebenen mit ihren Anfprächen an die zu loͤſchende Capitals 
Poſt werden pracludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchweig en auferlegt 
werden wird. f f N 

e u 
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i Neuſalz den soſten April 1822. Es iſt das Hypothequen ⸗Inſtrumen! 
In vim recognitlonis d. d. Döringau den sten May 1784, wegen der für die ım 
Net! ſchuͤtz verſtorbenen Siegmund Sanderſchen Eheleute ex Decreto de eod m date 
elngetragenen tuͤckſtaͤndigen Kaufgelder per 153 Nthlr. 20 fgl. 6 d’., nach dem von 
ihnen mit dem George Friedrich Wilker am often April 1784, über das zu Nett, 
ſchaͤtz ſub No. 20 gelegene Großdauergutb, errichteten Kauf⸗Contracte, verlobren 
gegangen und iſt das Aufgeboth derſelben nach geſucht worden. Wir haben babır 
einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anſprüche undekannter Prätendenten 


auf den zten Auguft d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Debauſung des Juſti⸗ 


tiarii Herrn Burzermeiſter Matthaͤl zu Neuſalz angefept, und fordern alle dies 
jenigen, welche an das vorerwähnte Capital als Eigentbiimer, Ceſſionartien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinnhaber, Anſpruch hoben, hierdurch auf, ſich gedachten Tages 
und Stunde entweder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht ver⸗ 
ſehenen Mandatartum bemeldeten Orts zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, 
und die weitere Verhandlung ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen daß fie mut 
ihren Anſpruͤchen werden präciudirt und dabey gegen den Deliger des Wilkerſchen 
Groß bauerguths zu Nettſchuͤtz, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, auch die oben» 
8 Poſt geloͤſcht und das darüber ſprechende Inſirument amortiſirt werden 
Das Gerichtsamt der combinirten Guͤther Döringau und Nettſchüh. 
5 Löwenberg den ısten Juny 1822 Nachdem zu den in 290 Rıblr. 
beſtebenden Kaufgeldern des von dem vormaligen Bäcker Cart Benjamin Zofel im 
Beſitz gehabten zu Johnsdorf Magdorfer Antbeils Löwenbergſchen Crehes ſud 
No. 22. belegenen Baͤckerhauſes auf das Andringen einiger Gläubiger der Liqui⸗ 
dations⸗Protceß untern 25ten May eröffnet werden muͤſſen, fo werden alle under 
kannte Gläubiger, welche an beſagte Kaufgelder irgend einen Anſpruch zu haben 
vermeinen hiermit vorgeladen, künftigen 1iten September dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in der Canzley zu Magdorf entweder in Perſon, oder durch zu⸗ 
laͤſſige mit Information und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu denen 
in hieſtger Gegend unbekannten der Getichts Schreiber Jakob zu Matzdorf in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre An ſprüche an obige Kaufgelder gebüt⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen und zwar unter der War⸗ 
nung, daß dle Auffenbleibenden mit ihren Anſprüchen praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stilſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer des Grundſtuͤcks, als gegen 
die Gläubiger unter weiche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 
i Reelchsgraͤfl. v. Schoͤnnaich, Carolath, Matzdorſer ren 

5 je uch a. u 
“Del den 2. April 1822. Da von dem Herzogl Braunſchweig Oels ſchen 
Fuͤrſtenthumsgerichte über den Nachlaß des am 23flen May 1821. zu Langenau 
verflorbenen Herrn Majors v. Haugwitz der erbſchaſtliche Liqutdations⸗Prozes 
dato eröffnet worden fo werden alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaß = Muffe 
irgend einen techtlichen An veuch zu haben glauben, hlerdurch öffentlich vorgela⸗ 
den, in dem auf den 26ſten Auguſt 1822. Vormittags um 9 Upt angeſetzten Ters 
mine vor dem ernannten Deputato, Hrn. Juſtizratd Wideburg, in hieſigem Herzogl. 
Faͤrſtenthumsgerichte entweder in Berſon oder durch hinreichend legulmirte und 
inſtrultte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Herrn Juſtij⸗Commiſſarien * 

un 
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und van der Sloot in Verſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, lhre Anſpruͤ⸗ 
che anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen. Bei ibrem Auſſe bieiden 
aber haben fie zu erwarten, daß fie aller ihrer elwannigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden 


berwieſen werden. 
5 r rar 
) Breslau den ı6ten July 1822. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht hie⸗ 


figer Reſidenz iſt über. den Nachlaß des hier am gten Mop d. J. geſordenen 
Kaufmann Bernhard Joſeph Danzmaun deute der Concurs⸗ Prozeß eroͤſſnet 


worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen oder au Brief dafs 
ten hinter ſich oder an denſelben ſchuldige Zah ungen zu leiſten haben, hierdurch 
aufgefordert, an Niemanden das Miudeſte zu verabiolsın, oder zu z blen, on⸗ 
dern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder 
Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depoſttum elozultefern. Wenn dieiem effenen Arreſte zuwider den⸗ 
noch an Jemanden eiwas gezahlt, oder aus geantwortet würde, fo. wird ſolches 


fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten dir Maſſe anderweit beygetrieben 


werden Wer aber etwas verſchwelgt oder zuruͤckhalt der ſoll außerdem noch 


feines daran habenden Unterpfandes⸗ und andern Rechts gänzlich verluſtig gehen. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

) Carolatb den 22. Juny 1822. Von Seiten des unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichts wird hiermit detannt gemacht, daß die Kutſchnernahrung der 
zu Nebel verfiorbenen Eva Enſabeth Mücke geb. Bley, welche auf 201 Rthlr. 
13 fgr- 9 pf. Courant abgewürdtget worden iſt, auf den Antrag der Gläubiger in 
Tertind den 23ſten September c. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden fol. Kaufluftige und Befisfäbige werden daher hier⸗ 
mit eingeladen, gedachten Tages und Stunde vor dem Fuͤrſlenthumsgerichte hie⸗ 
ſeloſt zu erſcheinen, Ihre Gedotbe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrligen, daß 
nach erfolgter Einwilligung der Muͤckeſchen Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erioigen fol. Da auch zugleich über die Verlaſſenſchaft der 
verſtordenen Eva Eltfabery Mücke der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eroͤffnet 
worden tft, fo werden ſammtliche unbekannte Glaͤudiger der Defuncrä Muͤcke hier⸗ 
durch vorgeladen, ihre Forderungen in Termino den 23ſten September c. Vormtt⸗ 
tags um 10 Uor bey dem unterzeichneten Gerichte zu liquldiren und rechtlich nach⸗ 
zuweiſen, Ausoleibendeofalls aber wuͤrde die Nachlaßmaſſe und die zuer wartenden 
Kaufgelder an die erſcheineden Creditoren vertheilt und denen aus gebliebenen Glaͤu⸗ 
bizern nur ihre Rechte an den etwanigen Ueberſchuß vorbehalten werden. 

a Fuͤrſtenthumsger icht Carolath. 
Seliger. 


) Grüffau den sten July 1822. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird dat ſub No. 104. zu Blaßdorf gelegene, zum Vermögen des das 
ſelbſt verſtorbenen Jakob Spiger gehörige und auf 35 Rihlr. Cour. dorfgericht⸗ 


lich geschätzte Haus, nebſt Garten, wovon die Taxe in unſerer Megeſtratur 
N 4 Aa 
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las) 
nachzuſeben iſt, im Wege des erbſchaftlichen Liquidasiond Prozeſſes auf Antrag 
der Erden ſubbaſtirt. Es werden daber beſitz und ziblungsiähige Kaufluflige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den zten Septemder a e. Vormittags um 
9 Uhr feſtgeſetzten Licitattous Termine an h eeſiger Gerichts ſtelle zu erſcheinen, 
ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gemwärtigen, deß dem Meiſt- und Beſt⸗ 
biethenden dirſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und ad judicirt werden wird. Zugleich werden alle undekannte Släubiger dies 
fer Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine peridnlich oder durch zulaͤß g 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, 
widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart und fie mit ihren Forderungen gur an dasjenige verwieſen wer⸗ 
25 je was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubige von det Maſſe 
* ide. s s 
2 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsguͤter. 
„) Conſtadt den i4ten July 1822. Das zu Conſtadt ſub Mo. 64, gelc⸗ 
gene Schorſteinteger Roͤsnerſche Haus, auf 352 Athir gcwürdigt, wird geceſ⸗ 
ſatte in dem peremtoriſchen Termine den asien September d. J. Vormittags 
un 10 Uhr verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungstähige vorgeladen 
werden und eben fo auch alle undefannte Real⸗Prätendenten ſub pong präcluſt 


et per petul ſiientii. 
g Das Koͤnigl. Geticht der Stadt. Tres pe. 
Niederſtelnkirch den ı6ten May 1822. Theilungshalber und wegen 
nothwendig gewordenen Reparaturen wird biermit die Subhaſtatton der zur Da⸗ 
vid Weickeltſchen Erbmaſſe gehörinen Gaͤrtnerſtelle in Nie derſteinkiuch, welche nach 
der, von den Dorfgerichten eingereichten Taxe auf 139 Rthlr. 11 fgr. 6 d'. Preuß. 
Ceur. ab geſchaͤtzt worden, verfügt und zum öffentlichen Verkauf derſelben der pe⸗ 
remtoriſche Subhaſtattons⸗Termin auf den 30. Auguſt dieſes Jahres des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe In Niederſteinkirch angeſetzt. 
Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden dader hierdurch zur Abgabe ihres Geboths 
aufgefordert und einem jeden freigeſtellt, die aufgenommene Taxe bei dem Getichts⸗ 
amte zu infpiciren und bat dir Metſtbiethende, wenn dte Erben darin conſenttren 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannte 
Erbſchafts⸗ Gläubiger zu Angabe ihrer Forderungen mit vorgeladen und ihnen 
defannt gemacht, daß im Fall fie ausbleiden ſollten, fie ſich nur an die nach Be⸗ 
friedtgung der dekannten Gläubiger übrig bleibenden Kaufgelder zu halten derech⸗ 
tiget fein können. \ f N e 
a Gerichtsamt Nie derſteinkirch. 1 
Bolz, Juſtit. 


2 Neuſtadt den iſten Jung 1822. Die Angerbäuslerſtelle des George Klar N 
meth in Dutmannsdorf, wozu ein kleiner Garten mit Obſtbaͤumen beſetzt, weiche 
mit Ruͤckſicht ihrer Abgaben und. aſten auf 80 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der Vollſtreckung auf den Antrag eines Glaͤubigers in dem 
am 10. Aug. d J. früh um 9 Uhr olldier anſtehenden Termine an den Meiſtdiethen⸗ 
den verkauft werden wozu Kaufluſtige vorgeladen werden; ungleichen alle unbe⸗ 
kannte Real⸗Gläubiger, die einen Anspruch daran zu haben vermeinen und zwar die 
% Stern mit a le 0 ſie in en in dem genannten Tex ⸗ 
mine weiterhin nicht mehr gehört werden ſollen. f 

. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. Hanke. | 


hr) 
Zweite Beylage 
zu ; Nro, XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
5 k vom 2. July 1822. 


Gerchllic confirmirte Kaufeontracte. 


Breslau. Verneichniß derjenigen Käufe; welche bei dem hiefigen 
Koͤnigl. . in den Monaten Januar bis ult. Juny 1822 k 


gereicht wol den find; 


Pro Januar. 
1. Haug, no. 2057. und 2058., vom Kaufmann Andretzky an den 


Leinwandhändler Engelmann, für 10250 rthle. 


Haus, no. 1412., Fleiſcher Scholz ererbt von feiner verſtordenen 


"Ehefrau, für 840 tthl. 


3. Eine Scheune im Oderkronenwerk von Lohgaͤrber Sturm, an die 
Wittwe Krauſe, für 435 rthlr. 

4. Ein Stuͤck Feſtungs⸗ Terrain vor dem Oderthore vom best gen 
Magiſtrat an das Oberbergamt, für 1460 rthl. 

5 Tuchkammer, no, 29., vom Kaufmann Langner an Kaufm. Qua⸗ 
kulinsky, für 2200 th! 

6. Bude no. 11 15 von der Witwe Nager an Guͤrtler Nͤͤrger, fuͤr 


3000 Rthl. 


7. desgl. no. ib. und 22., vom Pofanentice Keitſch an leinwand⸗ 
haͤndler Strecke, für 1450 rtyl. 
8. Haus no. 1799, von Anton Gleis an die verehel. Weitzner, für 


4900 tipl. 
9. Haus no. 1140. vom NIE Geisler an Tiſchler Ruff, für 


575 rthlr. 


10. Haus no 2008, von den Witten Marſch und Schauder, an 
Partikraͤmer Simmedey, für 1250 rthl. 
11. Haus no. 875. vom Kanfmann Scholz an Kaufmann Wedlich, 


für 16000 tihl. 


12. Haus no. 65, vom Huthmacher May an Huthmacher Rother, 


für 3900 rthl. 


13. Ein Stück Feſtungs⸗ Terrain vorm Schweidnitzer Thor, vom 


Pergamene Reymann an Apotheker Bernhardt, für 2200 th. 


14. 
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14. Baude no. 162. von der unverehel. Meyer, am Klemptner 
Stenzel, fuͤr 600 ir 
15. Haus no. 6., auf dem Rrippelßitge vom Mauter Menzel, für 
600 rthl. N 
pro Februar, 
16. Haus no. 1272, vom Deſtillateur Foͤrſter an den Bäder Wun⸗ 
derlich, für 7200 rthl 
15. Haus no. 18 , Wittwe Hoffmann, ererbt von ihrem Ehe⸗ 
mann, für 1400 rthl. 
1.8. Haus no. 1470. und 1471. von der Bitte Mädtig, an den 
Töpfer Kuhlmann, für 10000 tthl. 
19. Tuchk. no. 6. vom Kaufmann Vielſtich au Kaufmann Kloſe, für 
1500 rthl. 
20. Haus no. 757. Witte Gallert, ererbt von ihrem verſtol benen 
Ehemann, für 3620 rthl. 
21. Haus no. 1147, vom Schneider Emrich an Gurlle Ahl, fuͤr 
2900 ıthl. 
22: Haus no. 125. vom Schneider Kromayer an Kaufmann Mün- 
zenberger, für 10000 rthl. 
23. Haus no 982, Zinzerſche Erben, ererbt von dem verſtorbenen 
Prob Commiſſ Zinzer, für 1520 rehl. 
24. Ein Stück Veſtungs Terrain vorm Ohlauer Thore, vom hieſigen 
Magiſtrat an den Holzhaͤndler Baatz, für 114 rthl. 
25 Haus no. 1447. und 1382. von den aramißern Dammer an 
Tiſchler Weyberger, für 18000 rehl. 
26 Baude no. 88 von . Witiwe Krog an den Schneider Ziegler, 
für 1000 rthir. : 
27. Reichkram no. 5 , vom Kaufmann Andretzky, an den Kaufmann 
Schuſter, fuͤr 1000 rthl. 
28. Haus no. 2065., Witiw. Weſtohal, ererbt von ihrem ver ſtor⸗ 
benen Ehemann, für 2900 rtsl. 
29. Haus no. 391. Wittwe Hoffmann, ererbt von ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemann, für 1180 rthlr. 
30. Haus no. 1640., von der verehel. Kopp an Krambäubdler Franzkh⸗ 
für 7600 ıthl 
31. Tuchkammer no, 6. vom Kaufm Jaͤckel, an den Kaufmann 
Vielſtich, für 1200 tıhl. 
32. Haus no. 1138. vam ice Henſel an Maurermſir Hetiler, 
fuͤr ih rthl. f 33. Kret ⸗ 
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— Kletſcham zu autſcheunig, Wittwe Ruppelt ererbt von ihrem 


Ehemann, für 1141 rthl. 


34. Kretſcham zu Ulrfeitnig, vom Coffetier Gabriel ſub haſta er⸗ 


flanden, für 6250 25 
pro Marti x 


3. Haus no. 2075. „ vom Krambändler Liebich an Buchhalter 


Kütſchte för 5560 rthl. 
36. Haus no. 1970., von der verehel. Wohlauff ſub haſta erſtan⸗ 
den, für 3500 rihlr. 


37. Haus no. 501. Bittwe Grundmann, ererbt von ihrem Ehe⸗ 


mann für 700 rihl. 


38. Haus uo. 672., der diumermeiter Lange, die Hälfte des En 


ſes an den Miteigemhümer Maurermfr. Dobe, für 475 seht, ini 
pro April. 


39. Baude no. 308., verehel. Dietz, ererbt von dem verſtorbenen 


Brettig, für 2 50 rthl. 
40. Hauk no 1879, verehel Miünfter, ererbt von dem verſtorbenen 
George, für 32 10 rihlr. 
41. Haus no. 20. in Prigittenthal, vom Brandtweinbrenner Jaͤckel 
an den Gaſtwirth Gernoth, für 4:00 ithl. 
42. Haus no 1852., vom Maurer Scholz, an Sleifcher Engels 
hard, ir 6000 rthl. 
43. Haus no. 614, Kaufmann Friedberg ſub baſta erſtanden, fr 
20050 rthir. 
44. Haus no. 1847. vom Fleiſcher Engelhardt an Schneider Wink⸗ 
ler, für 4425. rihl. 
45: Haus no. 1720., vom Schuhmacher Dirckens an Kürſchuer Kirch⸗ 
ner, für 12500 rthl 
46. Haus no. 325., Wittwe Pappelbaum und ihre Tochter, ererbt 
von ihrem verflordenen Ehemann und reſp. Vater vom Antheil der Wittwe, 
für 325 rihl. 
47. Nembachſche Grundſtück vorm Nikelalthore, vom Holzhaͤndler 
er an Particulier Graͤtz, für 9600 rthl 
8. Haus no. 595. und 96., vom Kaufmann Maske an den De⸗ 
Rinateur Kramer, für 31000 rthl. 
49. Haus no. 10. Kaufmann Luͤbbert ſub dan aftanden, für 
x er 


Haus no. 1556., von der 9 Junker an den Tuchmacher 


\ porte, für 8180 rihl. 51. Ban⸗ 
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51. Baude no. 1464, vom Partkraͤmer Keßler an Drechsler Kallen⸗ 
berg, für 725 tthl. 
52. Haus no. 725 a., auf dem Stadtguthe Elbing vom Loffetier 
Scholz, an den Eofferie Berger, für ei rthl. 
N pro 


83. Haus no. 1973. und 1977, von den Geschwistern Müller, an 


un Mutter überlaffen, für 16680 tthlr. 

54 das Maskeſche Grundſtuͤck im Oder⸗Kronenwelk, vom Kauf: 
mann an an Kaufmann Niiſchke, für 2002 rihl. 
Bude no 253., vom Korbmacher Bortfeld an Poſamentitcer 
Zeig, für 350 rthl. 


56. Haus no. 1808, Wit we Beck ererbt von ihrem verſtotbenen 


Ebemanne, für 7500 rthle. 

57. Haus no 1808., Bedau, Kromayr Schmidt u. f w., ererbt 
von der verftorbenen Bedau, für ‚7500 rthl. 

58. Haus no. 1808, verehel. Kremayer von den ubrigen Miterben 

sibselafen erhalten, für 7500 tiyl. 

59. Haus no. 1635. „ vom Siedehaͤndler Meyer an Heringer Scholz, 
für 2500 tthl. 

60 Haus no. 980, vom Zuͤchner Vogel an Tiſchler Jorck, fuͤr 
4400 rthlr. 


61 Haus no. 1302., Kaufmann Luͤbbert, ſub haſta eiſtanden, fuͤr 


26000 tthl: 

62 Haus no. 1076. Wittwe Leithoff, ererbt von ihrem Ehemanne, 
für 5000 rthl. 

63. Haus no. 1723-, von der verehl. Baͤnke, an ihren Ehemann, 
für 5550 rthl. 

64. Staatſches Grundſtuͤck vorm Schweidnitzer horte, vom pro. 
feſſor Staats an den Kaufmann Gieſche, für 7450 rthl. 
55. Bude no 177., vom Krahmnadler Richter an Defamentirer 
Kunze, für 560 rthl. 
66. Haus no. 1334, vom Venditor Muͤller an Tiſchler Dannemann, 
für 1900 tehl. 

67. Haus no. 2056. „ vom Dr. Paritius an Kauſmann Schiller, 
für 8200 rthlr. 

68. Haus no. 862 „ Mauerpolirer Kahl ſub az erſtanden, für 
8850 rthl. 
69. Bude uo. 65. vom Buchbinder sahfäte au die Wittwe Grund⸗ 
mann, für 700 rthl. N 70. Haus 
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n 70. Haus no. 1835 von der Wittwe Hoppe an Schneider Bitte 
ger, I 2800 rthl. 

Haus no, 1535 vom Schuhmacher Maßlowsky an die ver⸗ 
ehel. Detins, für 12220 rihl. 


72. Haus no. 1373. vom Calc. Brunkow an Tiſchler Wepberger, 


fuͤr 9000 rthl. 


73. Haus no, 240. Schweidn. Anger, verehel. Nicolaus ererbt vom 
verſtorbenen Schirrmacher, für 640 rihl. 
74. Haus no. 1697. vom Kommerzienrath Websky an Kaufmann 
Fiedler, für 28500 rthl. 
75. Haus no. 1783., Witwe Söllheim ererbt von ihrem verſtor⸗ 
benen Ehemanne, für 2300 rihl. 
76. Haus no. 665., auf dem Elbing, Wittwe Land, ererbt von 
ihrem bee Ehemanne, ſuͤr 400 rthl. 
7. Bude no. 116. a., Handſchuhmacher Guͤhne ererbt vom verſt. 


5 e = Budenſieg, für 760 rthl, 


Haus no. 923. vom Mautermeiſter Ertel an greiſchmer Gierſch⸗ 


ner, — 30000 tthl. 


79. Haus no. 12 10., Wittwe Reimers ererbt von ihrem verftorbenen 
Gpemäun, für 2500 rthl. 
80. Haus no. 1068., vom Tiſchler Ruff an die Wittwe Laͤmrich, 


für 4160 rthl. 


81. Haus no. 468. Wittwe Menzel ererbt von ihrem verſtorbenen 
Ehemanne, für 6500 rthir. 
82. Haus ne. 616., von den Preußſchen Erben der Wittwe Preuß 
uͤberlaſſen, für 11000 rthl. 
pro Juni. 


83 Haus no, 197. vom DEREN Zweck an PTR Miller, 


für t, too rthl.. 
84. Haus no. 682. 3 von der verehel. Richter an Schubmachee 
Beal, far 10,000 rthl 


85: Haus no. 790., vom Kretſchmer Pfeiffer an Kretſchmer Mah, 


für 2000 rthl. 
86. Haus no. 797., vom Oekonom Henel an kederhaͤndler Demand, 
für 6500 hl. 
305. verehel. Nieolaus hat vom Cichorien⸗Fabrikanten Gräffer einen 
Platz zum Hauſe no. 88 a dem e Anger fr 10 Rthlr. 
erkauft. 3 : ER 
36. Ein 


2792 


38. Ein Stuck Veſtung⸗Terrain vorm Schweidnitzer Thore vom Cick o⸗ 
rien⸗Fabrikanten Gräfer, an Krerfchmer Rothenbach, für 1000 rthl. 
89. Ein Stück Feſtungs⸗Terrain vorm Schweidnitzer Thore vom 
bieſigen Magiſtrat an Cichorien Fabrikanten Gräffer, für Soo tthl. 
90. Haus no. 243 vom zFleiſcher Barth an Fleiſcher Still er, für 


5 


- 1300 rthlr. 


91. Haus no. 982., Kaufmann Werner ſub haſta erſtanden, für 
4525 rthl. » 2 * 
92. Haus no. 2024. und 2071., vom Gutsbeſitzer Schmidt an die 
von Kronhelm, für 39500 tthl. Et 1 a 2 
93. Haus no 1919 und 1933., von den Geſchwiſtern Jurock an ih: 
ren Bruder, den Kretſchmer Jurock, für 25000 rthl. überlaffen. g 
94, Haus no. 1934., von den Geſchwiſt Jurok an ihren Bruder, 
den Kretſchmer Jurock, für 4002 rthlr. uͤberlaſſen a ar? 
„5, Haus no. 1982. und :960., vom Kaufmann Krügelſtein an 
Kaufm. Schumann, für 45000 rthl. 2 
96 Ein Stuͤck Feſtuugs Terrain vorm Ohlauerthore vom Holzhänd: 
ler Baatz an Zimmermeiſter Morawe, für 14 rip io. 
97. Ein Stuck Veſtungs⸗ Terrain vorm Schweidnitzer Thore vom 
Pergamenter Reymann an Strumofmacher Rother, für go rthlr. 2 
98. Haus no. 1150., Wittwe Heintich ererbt von ihrem verſtorbenen 
Ebemann, für 1250 rthl. 
92. Haus no. 1683., Wittwe Sönheim an Deſtillateur Fiſcher, für 
5000 rthl. 
100. Haus no. 1902., von den Geſchw. Seibt an Bäcker Juncker, 
für 7500 rthl. 
101. Haus no 38., von der Breslau Briegſchen Füͤrſtl. Landſchaft 
an Dr. Guͤnsberg, für 13160 rihlr. 
102. Haus no. 1704., vom Drechsler Rothenbach an Lederhändter 


Demand, für 12700 rthl. 


Breslau den 1 July 1822. Von Seiten der nachbenannten Ge⸗ 
richteaͤmer werden folgende bei denselben abgeſchtoſſene Kauf: Gontrafte 
und erfolgte Hefigveränderungen hiemit bekannt gemacht. 

1 Von Moͤnchmotſchelnitz. 2. des Anton Gaͤrtig, um die vaͤter⸗ 
liche Häußlerftelle zu Tarxdorff, pro 100 rthle. 2. der Maria Rofina 
Schumann, um ein Haus von der Scholtifey des Stinner zu Ta xdorff, fir 


Jootthl 3 des George Friedrich Schmidt, um die Haͤuslerſteule des Jo⸗ 


ſeph Jerahn zu Tarxdorf, für 230 rthl. 4 des Johann Friedrich Stark, 
um 


0 
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die Scholliſey des Johann Heinrich Fiebig zu Groß⸗Schmograu, für 2350 


rthl, 5. der Wittwe Catharina Graber, geb. Zeipelt, um die maritaliſche 


Freigärtmnerſtelle zu Groß Schmograu, für 150 rthl. 7 

II. Ven Ditterebach. 1. des Hans Heinrich Kliche, um das Haus 
ſeines Bruders Gottfried Kliche, für 10 rthl. 2. des Chriſtoph Jacob, um 
die vaͤterl. Dreſchgaͤrtnerſtelle für 20 rthl. 


Schloß⸗ Biers wa, den 23 Juny 1822. Bei dem Gerichtsamte 


Groß Laſſowitz find. in dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ult. Juni 1822. 
folgende Käufe beftätiget worden 


1. Anton Kruppa, um die Häuslerſtele no 73. Groß ⸗Laſſowitz, für. 


57 ttht. g 
2 Paul Clowalla, um die Freigaͤrtnerſtelle vo. 27. Groß laſſowitz, für 
100 rthl. N b $ 


3. Valek Kapitza, um zwei Ackerſtücke no. 65. Groß ⸗Laſſowitz, für 


110 rtl. 8 
4. Johann Czowalla, um zwei Ackerſtücke no. 74. Groß⸗Laſſowitz, für 
100 tihl. a 1 

5. Jacob Schleyer, um die Freihäuslerſtelle no. 44. Laskowitz, für 
120 rthl. 

Freyhan den 24. Juni 1822. Bei unterzeichnetem Gerichts⸗ 

amte find nachſtehende, vom ıflen Januar bis ult. Juni 1822 bei uns ver» 
gefallene Käufe confirmirt worden: 


310 rtht. i i 
2. Anton Kopiez jun. zu Freyhan, pro 100 +fhl:; 
3. Zächner Carl Kleinert in dem Staͤdtel Freihan, pro 70 rthl. 
4 Freyhansler George Ecke, in Biadauſchke, pro 300 rthl. 
5 Tiſchler Carl Scheppe jun Schloß ⸗Collonie, pro 124 1thl. 
6 Einwohner Gonlieb Hepprich, zu Neu⸗Vorwerk 3 Mig. Landes, 
pro 10 tthl. ER TE u Eh 
7. Coloniſten Häusler Johann George Kunert in Sandraſchuͤtz, 
pro 104 rthl. a 8 : ee 
8. Freimann Gottlieb Keyſer, Schloßgärtnerey, pro 300 tthl, 
9. Thereſia P. vel geb. Bresler, Schloß gaͤrmerey, pro 220 rthl. 
10. Freimann Chriſt Scholz, Schloßgaͤrtnerey, pro 230 rthl. 
11. Freimann Matthäus Kieſewetter, Schloßgaͤrtnerey, pro 232 rtl. 
4104. Gaftwirtp Johann Wilhelm Helmig, auf der Schloßg aͤrtnerey, 
pro goo zthl, e BR: 
2 13. Jo- 


1. Freymanu Gottfried eiebchen, auf der Schloßgaͤrtnereyh, pre 


Eco 
13. Joſeph Ignatz Nerling auf der Schloß Colonie, pro go rtßl. 
14. Chtiſtoph Kaller in Ujoſt, berrſchaftl. Acker, pro 2zorthl. 
15. Gettfried Fechner zu Neu Vorwerk, Feiſtelle, pro 500 rthl. 
146. Freimann Johann Jentſch in Breſchine, vaͤterl. Stelle, peo 
180 rthl. 
5 b Fr. Mind. Standebhetrl. v. Zeichmannfchet Gerichtsamt, 
Auguſt. 
Koppitz den 28. Juni 1822. Bel dem hieſigen Gerichssamte 
find felgen Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Joſeph Langner, um die Robotſtele ſub no. 30. ju 
Ober⸗ Marzdorff, pro 150 hr. 
2. des Michel Sperlich, um die Freiſtelle ſub no. 16. zu Witzen 
berg, pio 100 rthl. 
3. des Johann Blaſchke, um die Hauslerſtelle ſub no. 47. zu Kop⸗ 
pitz, pro 320 tthl. 
4. Kauf des Auguſtin Carl Sriedt, um die Wafjermühle ſub no 51 
zu Koppitz, pro 2050 rthl. 
5 des Joſeph Reich, um 25 Angerhaus ſub no. 47. ju G. oß⸗ 
Suhlau, pro 33 rthl. 4 for. 33 pf 
6. des Johann Klofe, um das Rovotbauergu ſub no. 8 zu Winzen⸗ 
berg, pro goo rthlr. 
7. des Friedrich Bober, um die Robotſtelle ſub no. 18. zu Nieder⸗ 
Maͤrzdorff, pro 160 rthl. 
8. des Johann Chriſtoph, um die erbſcholtjſe ſub no. 1. zu Kop⸗ 
pitz, pro 3000 rthl. 
9. des Anton Polack, um die Freyſtele ſub no. 25. zu Koppitz, 
PO 1200 rihl. 
10- des Heinrich Padur, um das Angerpaus ſub no. 30, zu Kop⸗ 
pitz, pro ao rthl. 
Das Graͤflich von Franken ⸗Sierſtorpff Koppitzer 
3 Gerichtsamt. Meridies. 
Goſel den sten Juni 1822. Der Kauf des Johann Biſtroin, 
um die zu Jakebsdorff Coſeler Creiſes ſub no. 20. belegene Freiſtelle für 
20 kthir. 10 ſgr. Cour. laut Adjudicationsbeſcheid vou gten * 
wird e 
Das Gerichtsamt Jakobs dorff. i 
Meisner, Juſt. 


Dritte 


la) 
Dritte Bey lage 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 22. July 1822. 


> Breslau den 1. July 1822. Bei nachſtehenden Aemtern 
find folgende Käufe confirmirt worden. Er 

1. Sorgau. 1. Kauf des Gnärich, um die Freiſtelle no. 3., für 
225 rihl. 

2. des Vogel, um den Dreſchgarten no. 14., für 90 rthl. 

II. Rotbſirben. 3. des Gaſſe, um das Angerpaus no. 14. füt 
410 tıhl. N 
III. Peterwitz. 4. des Schiller, um die Freiſtelle no, 36., für 
154 tthl. f n b 

8. des Gold, um das Augerhaus no. 5., für 35 Fehl, 
6. des Simausky, um die Freiſtelle vo. 55., für 240 rihl. 

IV. Zaugwitz. 7. des Scheiler, um den Kretſcham no. 1., für 2850 rtl. 

V. Eammelwig. 8. des Rother, um die Schmiede no. 2., für 1 100 ril. 


VI. Kertſchͤtz. 9. des Schwache, um den Dreſchgarten no. 18., 155 rtl. 


10. des Buͤmelt um den Dreſchgarten no. 10., fuͤr 100 rthl. 
11. des Herrmann, um die Freiſtelle no. 19., für 180 rthl. 
VII. Borganie. 12, des Franz, um die Freiſtelle no. 25., für 


100 tthl. 

er Ekerkunſt, Juſt. 

Falkenberg den 28. Juni 1822. Bei dem hieſigen Koͤ⸗ 

nigl. Gericht der Stadt find folgende Kaufvertraͤge zur Confirmation 
gekommen: ER: 

a. Kauf des Fleiſcher Steiner, um das Haus fub no. 14., pro 
800 rthl. A Er 

2. des Riemer Ignatz Göber, um das Haus fub no. 6., pro 
760 rthl. 

3. Kauf des Kirſchner Kreiſchmer, um das Haus no, 47., pio 
1100 rtihl. 


4. des Seifenſieder Froͤlich, um eine Wieſe und einen Scheffek 


Ackerland, pro 83 3 vıhl, 10 für, 


r — 
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5. des Kirſchner Site, um das Haus fab no. 32. pro 
1400 rthl. 
6. des Handelsmann Wiehmann, um das Haus fub no. 105., 
pro 150 ctbl, N 
7. des Sattler Baraoſchen, um 74 Scheffel Acktiland, pro 
‚455 ribl. 
8. Kauf des Tiſch er Franke, um vier Scheffel Ackerland, pro 
200 rihl. 
9. des Fächer Francke, um 4 Scheffel Ackerland, pro 165 eb. 
10. des Schuhmacher Materne, um ein Dioncigäuden, pro 
68 uhl 
II. des Hutmacher Keiſer, um das Haus fub no. 80., pro 
180 ribl. 
12. des Schloſſer Hoffmann, um das Haus ſub no. 64%, pro 
200 tthl. 
13. des Apotheke Menzel, um eine Steuer, pro 266 rthl. 
14: des Seiſe ſieder Froͤlich, um eine Koppetz Wieſe, pro 50 rıhl. 
15. des Fleiſcher Göder, um ein Ackerſtück von aJ Scheffel Aus⸗ 
ſaat, pro 75 rebl. 5 
16. des Rahmann Romer, um ſechs Scheſfel Ackerland, pro 
290 rthl 
17 des Schuhmacher Carl Dudtke, um 3 Scheffel ue pro 
140 vthl. 
2 1 des Seiſenſieder Froͤlich, um eine Weſe, pro 372 rthl. 
19. des N. de Baltes, um das Haus ſub no 64., pro 
200 tthl. 
20. des Menbumoiſter gel, um ſechs Scheffel Gartenland, m 
450 ıthl. 
21. des Forſt M-odanten Felix, um 45 Morgen Garten, und 
einen Morgen Wieſknland, pro 609 rihl. 
22. des Maurer Leisner, um die Poſſeſſion ſud no. 99. und 
100., pro 260 rıbl. 
23. des Maurer keisner, um einen Suͤe; Gorten, eine Wieſe und 
zwei Schaͤſergaͤrtchen, pro 300 rthl. 
5 24. des Shaeider e um einen Obſt + und ger 
pro 139 tthl, 
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25. des Nenntmeiſter Felir, um einen Saͤegarten ven 13 She 1 
fel. Auſſaat, um 3 Scheffel Ackerland und eine Viertel Scheuer, pro I} 
450 ıth). 2 ms: 
56. Kauf des Fleiſcher Schaͤſer, um dos Haus fub no. 14, 
pio 830 hl. ner 
27. des Carl Angun Urbatſch, um das Haus ſub no, 54. pro 
1800 til. N ie 
RNeiſſe den 18. Juni 1822. Clemen Scholz bat die Freis⸗ H 
gärenerflelle ſub no. 46. zu Miederlaſſoth, von dem Paul Chriſtopb, 3 
vermoͤge Kaufcontrafig d. d. 24. et exped. 26. May 18232. für 400 4 
‚echte, erkauſt. 1 
| Das Gerichtsamt der Guͤther Oberlaſſoth, Miederlaſſoth 0 
| und Niederjeutritz. Re | 
| Beuthen den 28 Juni 1822. Bei uns iſt in dem Zeit⸗ 
taume vom Iſten Januar bis ult. Juni 1822 folgender Kauf unter | 
1000 Gu den vorg-fommen, namlich: i 5 g 
Kauf dis Tiſchlet Philipp Spinize, über das Haus ſub no. 132. 
und 134. in der Kleſtergaſſe, für 313 ribl⸗ 0 | 
ar Das Freiſtandes herrlich Graͤflich Henkelſche Gericht der N 
Kreis Stadt Beuthen in Oberſchleſien. | 
= eg 1,5 Scchander. 
Beuthen, den 28. Juni 1822. Bei uns iſt in dem Zeit⸗ 
raume vom iſten Januar bis ult. Juni c. a. folgender Kauf über 
1000 Gulden vorgekommen, naͤmlich: 5 
Kauf der Frau Cotharina verehel. Schneidermeiſter Michael Ma⸗ 
kulinsky, über das Haus ſub no. 1b. am Riege für 1300 rthl. 
Be Das Freiftandesperrlich Graͤflich Henkeiſche Gericht der 
Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. 
i Schander. 
Nicolai den 1. Jury 1822. Dei dem Fürſtl Außbalt Köthen 
pleßſchen Gericht der Stadt Nicolai find in dem halben Jahre, vom 
ıfien Januar bis ult. Juni 1822. vachſtehende Käufe, eonfirmirt worden: 
7 der Kauf des Lippmann Loͤwy, um das Groß buͤrgerguth no. 
23. für sooo. til. 
2. bes Franz Banich, um die Poſſeſſion ſub no. 201. ſuͤt 
3830 rthl. f N 


3. der Kauf des Moſes Wechſelmann, um den Landweßrzeug 
Hzusplotz, für Bo til. i 2 
4. des Joſeph Liſezinsky, um denſelben Platz, pro go rtbl. 
Das Füritl, Anhalt Coͤthen Pfegifche Stadtgericht Nikolai. 
Sakrau, den 29, Jun 1822. Bei dem nachſtehenden Ge⸗ 
richtsamte find folgende Käufe in dem Zeittaume vom m. Januar dis 
letzten Junt 1822. zur Confirmation gebracht worden: 
1. Oſtronitz. T. über ein Ackerſtuͤck von 14 Scheffel Auffast, | 
an Joſepb Pioſezick, für 57% rihl. 2. eig dergleichen an Simon 
Dyballa, für 57% rthle. N N 
Lands mirſz. 3. eine Häusierftelle an Anton Pionezik, für 271% ft. 
Gerichtsamt der Herrſchoft Saktau, Koſeler Kreiſes. 
Mittelwalde den 30. Juni 1822. Bet dem Königl, 
Stadtgeticht zu Mittelwalde find vom 1. Mopbr. 1821, bis ult. Juni 
1822 nachſtehende Käufe conſtemirt worden: 
1. Kauf des Leopold Neutzler, um Jeſeph Volkmers Garten, 
pro 76 rtbl, i 
2. Adjudicatoria dee Franz Boͤſe, um udwigs Haus no. 56. | 
pro 1303. vıfl. 58 5 
3. des Franz Heptner, um Frauz Boͤſes Haus no. ı 55., pro 
773 rihi. 10 ſgr. 8 
4. des Anton Scholz, um Anton Fiſchers Acker, pro 2665 rthi. | 
5. des Franz Knolle, um Joſ'ph Fiſchers Acker, pro 76 rthir. ; | 
6 des Franz Nentwig, um Franz Boͤſes Acker, pro 30% rthlr. | 
7. Adjudicatoria des Peregtin Beſcharner, um Dominikus Geis | 
lers Haus, pro 6665 rihl. : 
8, Arjudicatoria des Joſeph Fiſcher, um die Gotiwaldſchen Aecker, 
pro 778 rihl . 

9. des Joßph Michael Rupprecht, um Franz Geisl'rs Haus | 
no. 5 7., pro 1000 tthl. f | 
Winzig den 20. Februar 1822. Krauſeſcher Bauerguths⸗ 

kauf no. 3. in Petranowitz, pro 1100 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen „Juſtizamt Woh lau. 
Ottmochau den 30. Juni 1822. Verzeichniß derer bei 
dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Ottmachau vom fen Januar 1822 bis 
5 — ult. 


ult. Juni ejusd: a, vorgekommenrn und von demſelben ansgeſertigten 


Käufe: 


Den aaſten Jauuzt 1822. f. Kauf des Schneider Ferdinand 
Uebrich, um die ſogenannte brauberechtigte Stadt⸗Taberne no. 93., pro 


2400 rihl. n 


den 8. Februar. des Schmidt Johann Scholz, um ein Acker · 


ſtück von 4 Scheffel, pro 420 uthl. 

den 14. Februar. 3. des Schmidt Dominikus Froͤlich zu Sar⸗ 
lowitz, um vier Ackerſtücke, zuſammen von 12 Scheffel und einem Mor; 
gen Ausſaat, pro 296 rthl. f 

den 23. Matz. 4. des Zimmermeiſter Amand Hübner, um ein 
Ackerſtuͤck von 2 Scheffel, pro 190 ethl. 

Eodem. 5. des Weber Joſeph Beyer, um das brauberechtigte 
Haus no. 39., pro 707 tthl. N 3 

den 21. April. 6. des Kutſcher Amand Jung, um ein Ackee⸗ 
ſlück von 3 Scheffel, pro 130 rthl. ee 

Eodem. 7. des Maurer Anton Knaͤrich, um die Haͤuslerſtelle, 
no. 36b., pro 85 rihl. 

den 34. April. 8. Beſißztitelberichtigung für den Bauer Johann 
Balder zu Möfen, ven einem Ackerſtuͤck von 6 Scheffel und einem 
Wieſenſteck, pro 500 Athl, | 

den 20. May. 9. des Schmidt Johann Scholz, um ein Bier 
lit Ackerſtäck von 2* Scheffel, pro 290 rthl FE 


den 22. May. 10. des Riemer Amond Geisler, um das brau⸗ 


berechtigte Haus no. 10, pro 960 tthl. 
Ottmachau den Zoften Juni 1822. Verzeichniß derer, bei 


denen Patrimontal Gerichtsaͤmtern des Koͤnigl. Stadtrichter Walter zu 


Otimachau in dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ult, Juni 1822. 
confirmirten Käufe, und zwar! SE 
A. Bei dem Gerichtsamte des Ritterguthes Nifewig. 


den 14. Februar e. 1. Kauf des Franz Heſſe, um die Roboth⸗ 


ſtelle no. 14. daf., pro 100 tthl. 


den 3. April. 2. Beſitztitel Berichtigung für den Michael Dan 
nich, von den Nachlaß Robeihſtelle no. 8. daſelbſt, pro 253 rihlr. 12 9g 9 r. 


den gten May. 3. des Chriſtoph Hauke, um die Moboißſtelle 
no, 12, daſ., pro 72 rthl. 
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B. bei dem Gerichtsamte des Mitrerguches Pılwöfhe und Tſchiltſch. 
den 16. Mär. 4, des Anton Gießmann, um die Rodeihgaͤrt 
nerſtelle no. 1. daſ., pro 216 rihl. 
C. dei bem Gerichts amte der Kirchen und Pfartheyen zu Old: 
ſendorff und Seiffersdorff. 5 
den igten April. 6. des Johann Zimmermann, um die pfarr⸗ 
theylithe Rodothſtelle „o. 7. zu Seiffetsdorff, pro 350 tıhl. 
D. bei cem Gerichtsamte des Lehnguthes Peterw hz. 
den 20. May. 6. des Igaatz Hauſchild, um die Robotßſtelle 
no. 25. taf,, pro 33 * bl. a 
E. bei dem Gerichtsamte des Ritterguthes Klein ⸗Mahlendorff. 
den 31. May. 7. Beſitztitel Berichtigung für die Maia Bars 
bara Weinert, von der Hiuslerftelle no. 19. daſelbſt, pro 36 rthl, 
F. bei dem Gerichtsamte des Ritterguthes Jobnsdorff. 
ben 9 Juni. 8. Kauf des Irſeph Kuvert, um die Roboth⸗ 
ſtelle vo. 9. daſelbſt, pro 100 tthi. 

Lüben, den 19. Juni 1822. Herr Samuel Gott. Arnold 
bat feine beiden Häuſer fub no. 13 1. nebſt Garten, in der Legnitzer 
Vorſtadt an den Stellmacher Johann Gottlieb Andersſohn vor 74 
rihl. Cour, verkauft. | 2 

Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. f 

Gleiwitz des 1. Juli 1822. Das Koͤnigt. Stadtgericht zu. 
Gleiwitz hat vom erſten Dezember 1821 bis April 1822 nachſtehende 
Käufe confirmirt, als: e 

1. des Themas Przibilo, um das Bauerguth no. 17. ju Rich⸗ 
teredorff für 92 rthl. . 
2. Jeſeph Pet, um das Haus no. 86. der Stadt, für 290 rthl. 
3 Rathsberr Hoffmann, um das Haus vo. 179, für 100 rthl. 
4 Wowra, um das Bauerguth no 28. zu Petetsdorff, für 
236 rthl. 
F. Joſeph Pokorny, um das Haus und Garten no, 63. für 
80 uıbl. N 3 
6. Johann Pokerey, um ein Stuͤck Acker no. 266., für 80 rihl. 
7. Sornetzty um den Hopfengatten vo. 262., für 200 tihl. 
8. Sikora um den Hopſengarten no. 268., für 114 rihl. 
9. 


j x 
j 9. Gleiwitzer Magiſtrat, um das Haus no. k. der Beuthner 
Vorſtadt, für 359 rihl. N e 
10. Joſeph Potoruy, um die Wieſe uo. 267., für 142 rthl. 
11. Carl Fabriei, um die Haͤuslerſtelle no. 7. zu Richters dorff, 
für zoo tthl. 2 
12. Mechanieus Kluge, um ein Stuck Acker no. 150., für 
100 xthl. i 
13. Uberſche Erben, um das Haus no. 147. für 200 rihl. 
13. Jateb Dew lok, um den Hopfengarten no. 74. für 38 chl. 
Nen, Koͤnigl. Preuß. Sitastgericht. 
Schönau den 5. Juli 1822. 1. Kauf des Tagelöhner Streß- 
ler, um das Son delſche Wohobaus fub no. 92., fammt Gaͤrtel, pro 
127 tiblr. 2. Zuſchreibung des Wehnbauſes ſub no. 37. an die 
Julmne Caroline, verwittw. Contad geb. Gunther, pro 11 30 rthlr. 
3. Zuſchreibung des alten Schuß bauſes, an den Fleiſcher meiſter Gott⸗ 
lieb tiebig, pro 300 tihl. 4. Kauf des Seiffenfiedermeifter Alexan⸗ 
der A ton Sendel, um das Gruͤtnerſche Wohnhaus fub no. 43. ſammt 
Zubebörung, pro 2950 rihl. F. der bieſigen Stadt Cämmerey, um 
as Blaſiusſche Nieder Votwerks : Ackerſtaͤck, pro 180 rihl. 6. des 
2 Se ffenlieder , Meiſter Gruͤttaer, um das“ Borzukyſche Wohn haus ſub 
| no. 153., pro 650 Rihlr. 7. des Schuhmacher Zingler, um 
die Geis er ſche Stelle zu Rieder » Reichwaldau, pro 300 rihl. 8. 
des Schutzmacher Zingler, um die drei Mahenlaͤden Ackerſtücke der 
verehel. Geisler, pro 200 rihle. 9. Zuſchreibung des Woh bauſes 
ſub no. 108., an den Tagelöhner Chriſtnan Bartſch, pro 200 tthlr. 
10. Kauf des Strickermeiſtet Scholz, um das Fleiſcher Kloſeſche Goͤp, 
pel Ack eeſtuͤck, pre 60 tihl. 11. des Fleiſchermeiſter Kloſe, um das 
Salz Inſpector Grauerſche Goppel Ackerſtuͤck, pro 120 uhl. 12. des 
Fieiſchermeiſter Koſe, um das Witwe Zieglerſche Nieder Vorwerks⸗ 
Ackerſtück, pro 60 ıthl. 13. Kauf des Mällergeſellen Abraham Da⸗ 
vid Reinert, um die Liebigſche Oberwoſſermuͤhle ſub no 156., ſaumt 
Zubeboͤrungeo, pio 5000. Rihir. 14 des Schuhmacher Zingler zu 
Mieder Reichwaldau, um die Seiffertſche Mahenwieſe, pro 100 Rihlr. 
15. des Handſchuma der Beer, um das muͤtterſiche Wohnhaus ſub 
no, 124. ſammt Stall und Garten, pro 1000 tthl. 16. des Schuh 
macher Seiffert zu Nieder Reichwaldau, um das Schenkwirih Herr 
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mannſche Ackerſtuͤck von 1 Scheffel Auſſaat, für go Niehl. 17. der 
vereh'l. Frau Polizei I ſpector Scholz, um das Schumacher Conrad⸗ 
ſche Ack eſtuͤck, die Scheide genannt, pro 1110 ribl. 18, der Marta 
Doretpra verehel. Cantor Glaͤſer, geb. Winkler, um das matitaliſche 
Wobnbaus ſub no. 57., ſammt Zubehoͤrungen, pro 2200 rthl. 19. 
des Zimmermeiſter Wenndrich, um das Brucknerſche Wohn haus ſub 
10. 18 58. ſammt Gaͤrtel, pro 320 rihl. f 
Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. Brun. 
Tſchie nau den 1. Juli 1822. Vom ıften Dezember 1821 
dis 30. Juni c. find nachſtehende Känfe eonſirmirt. N 
J. Beim Koͤnigl. Stadtgericht von Gros ⸗Tſchirvau. 
1. des Vogts, um Kliems Haus no, 57. für 160 rthle. 
II. Beim Gerichtsamt der Groß Ober Tſchirnauer Stiſtsguͤther. 
2. des Sagawe, um die Vogtſche Fteiſtelle in Nieder Ellguth, 


für 550 rihl. 
Ben III. beim Gerichtsamt für Ober⸗Ellguth. 
3. des Zahn, um die vaͤterliche Bauernahrung in Pohlniſchbort⸗ 
ſchen, für 400 rihl. . ee, wre e 
IV. deim Gerichtsamt für Groskloden. 


4: des Liebs, um Jaͤnſches Windmühle, für 350 hl. 
V. beim Gerichtsamt für Globirfcyen, - 
5. des Bartſchdorf, um Schoͤnfelds Freiſtelle für 190 rrht. 
6. des Kienaſt, um Bartſchdorſs Fteiſtelle für 218 rihlr. 
VI. beim Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. 
7. des Preuß, um die vaͤterliche Großfreigaͤrtnerſtelle in Leubel, 
für 100 rihl. ei | 
- 8. des Orihner, um Boͤhms Bauergurp in Elau, für 260 tihl. 
| VII. beim Gerichtsamt für Lahſe. 
9, des Kochs, um Liebichs Groſchgaͤrtnerſtelle, für 200 tthl. 
N Goͤldner. 

7 5 Brieg den 20 Juni 1822. Beil bieſigem Koͤuigl. Preuß, 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Friettich um ſeines 
Vaters zu kouiſe feld ſub no» 6, belegene Freigärtnerſtelle für 400 tihl. 

heute confirmitt worden, ie Fer 
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Anhang zur dritten Beylage 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 22. July 1822. 
. — — 8 


Zn vermieten. 
*) Bresſau den 14. Juli 1822. Die Hören in der ſogenannten Cull⸗ 
mannſchen Scheune am Nicolai Thor: zwiſchen der Reuſchen · und Nicolaigaffe 
ſollen am ıfen Januar k. J. ab, auf andet weit drey Jahre an den Me iſtbiethen⸗ 
den vermiethet werden. Hierzu ſtebt auf den 5. Aug uſt c. Vormittags um 11 Uhr 
ein Biethungstermin an, in welchem Mietbsluſtige Mb auf dem rathhaͤuslichen 
Fuͤrſtenſaal eis zufinden haben. Die Bedingungen der Vermieihung können bey dem 
Rathhaus⸗Inſpectot eingeſehen werden. a” Di . 
Br Dtirectlon des Kranken ⸗Hoſpltals. 
N Zu veraucttontren. * th 
Breslau den 15 Jui 1822. Da dle jurückgelo ſſenen Eff eten des ſich 
von bier entfernten ohn tuhrmann Valentin Koth, nebſt 2 Pferden und der dazu 
gehörigen Wagenfahrt in Termino den 25fen Juli c., von 8 Uhr Morgens onzu⸗ 
fangen , In feiner inge gebabten Wohnung in der bieſigen Oder ⸗Vorſtadt, zum Ha⸗ 
ronhofe genannt, an ven Meiſtbiethenden gegen gleich daare Zahlung in klingenden 
Conrent verfiuft werden folen, fo werden hiezu Kaufs luſtige mit dem Beyfuͤgen 
hierdurch eingele den, daß das Verzelchniß der zu verkaufenden Grgenfiände in der 
hiesigen Viacenz⸗Canzley zu jeder Zeit eingeſehen werden kann. N f 
a 5 Koͤnigl. Juſlizamt zu St. Vincenz 
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a Jungnitz. 

„) Breslau. Montags den aaften Juli und folgende Tage, werde ich 
im Gewdide Oblauer⸗ und Bruſtgaſſe Ecke dem blauen Hir ſch gegenüber, dis 
verſe Schnitt und Gallanterie » Waaren, wobey große Merinos und 
ganz ächt cermoisin, ſchwarz und grüne Tuͤcher, eine Parthle Cress und 
kartete Leinwand zu Ueberzüge, große Trimeax und keln. Spiegel, eln neues 
Sopha und 6 Stuͤhle und wegen aaͤnzlicher Aufraͤumung eine bedeutende Duans 
titat Steingut 7 5 Porzelain, meiſtstethend gegen gleich daare Bezahlung in 
klingend preuß. Courant verileigern. ; 
Joſeph Cohn, Auctions - Commiſſarlus. 

„) Breslau. Dienſtags den zzſten July früb um ır Uhr werde ich 
am Schweldnitzer Thore dicht links Hinter der Brucke eine Fuchs ⸗ Stute zum 
zeiten und fahren gewohnt, gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den 


Meiſthlethenden verſteigern, MOM Kaufluſtige einladet 3 
Samuel Piere, conſ. Auet. Commiſſ. 
5) Bres⸗ 


„) Breslau, In der auf den aaſten ſchon anzeigten Porzelaim⸗ Auction 
kommt Montag der noch übrige Beſtand von ſchoͤnen Gedeck ⸗Tiſchzeugen und 
Handtuͤchern, aus dem Nachlaß des Kaufmann Döring aus Schmiedeberg mit vor. 

| C. Chevaller geb. Piere. 

) Breslau. Dienſtags den azſten früh um 9 Uhr, Nachmittags um 
2 Uhr werde ich auf der Schweldultzer Gaſſe im Marſtall verſchledene Galan⸗ 
terle⸗ und Schuttt⸗Waaren, Tuchreſte, Uhren, Forteplane, Betten, Meubles, 
Spiegel gegen baare Zahlung in Zahlung in Cour. verauctioniren 

a Lerner, Auctlonscommiſpatlus. 
AVERTISSEMENTS. 


) Brestau. Eine Civil Untform mit goldner Stiderey Neo. 7., nebſt 
Weſte und Belnkleider von weißem Caſimir, fo wle eln dazu gehoͤriger ſchaͤner Der 
gen mit Gehenk und goldnen Vorıd’spee iſt zu verkaufen in No, 975. auf der Hum⸗ 
merey 2 Treppen hoch. 5 


Breslau den 2oflen Jull 1822. Am 1 8ten diefes Monats früh tel 


auf 7 Uhr endete an denen Folgen einer gaͤnzlichen Lähmung feine ürdiſche Laufdahn, 
der hieſige Bürger und Aelieſter des Ziungießer » Mittels Friedrich Gottlob Lange 
im foſten feiner Lebensjahre, von vielen feiner Bekannten bedauert. 

N 8 Ernſt Gottfried Rrichel, als Executor des Teſtaments. 

) Breslau. Um den allgemeinen Wünfchen u genügen, wird Mad. 
Seldler Dienftag den 2 z flen d. als Conſtanze in Dellmonte und Conſtanze auftreten. 

Tr ; 3 a Die Direction. 

*) Breslau. Jemand der ſeinen eigenen ſehr bequemen Wagen hat, ſucht 
Relſegeſellſchaſt auf gemeinſchaftliche Koſten mit extra Poſt nach Stettin, Berlin 
oder Frankfurth an der Oder, zu erfragen im Gaſtdauſe zum goldenen Schwerdt. 

) Breslau. Relſegelegenheit für einzelne Perſonen, wie auch im ganzen 
nach Warmbtunn, Landeck, Reiner; auf kurze und weite Reifen, ſchnelles Fahren, 
billge Preiße. Wagen nach Verlangen goldene Radegaſſe No. 468. 

5 Salomon Hirſchel. 
„Breslau. (Zu berkaufen.) Ein Paar große ſtarke egale braune Wallachen mie 
Bläffen, Meklenburger Rage, geſund und fromm, ſeit mehreren Jahren der ſchweren 
Arbelt gewohnt, für 110 Rihl Cour. Junlerngaſſe No. 604. Eben daſelbſt noch ein 
Paar dergleichen für 310 Rihl. Cour., für olle Fehler wird ſchriftlich gatantirt. 
Breslau. (Zu verkaufen.) Elne bedeckt pohlniſche Reiſe⸗Britſchke srräumlg 
und leicht, für 35 Rthl. Cour., ferner ein leichter bequemer vierſitziger Relſewagen, 
binten in Federn haͤngend, für 120 Rihlr. Cour. und ein in vier ächten Federn 
hängende noch wenig gebrauchte moderne Halb Chaiſe gruͤn lakirt mie Marokin Ma; 
trage, elſerne Achſen und metallne Duͤchſen für 200 Rthlr. Eonr., Junkerugaſſe 
No. 604. ) Bres. 


) Brestas. Binnen einigen Tagen geht eln bequemer Relſewagen von 
bler nach Wien, mit welchem einige Perſonen für einen billigen Preiß, ſowohl hin, 
old zurück fahren koͤnnen. Der Unternehmer verpflichtet ſich, die Hin⸗ als auch 
die Ruͤckreiſe in 42 Tagen eine jede zn vollenden, man bellebe ſich dieſerhalb in 
melden auf der Reuſchengaſſe beym Seller Hrn, Fuzlus in der erſten Etage. 

») Breslau. Neue holl. Heringe erblelt 

j J. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 

9 Breslau. Za bvermlethen iſt auf dem Roßmarkt Nro. 526. eine ſchoͤne 
belle Wohnung von 4 Stuben, Kuͤche und Keller nebſt Bedengelaß, auch iſt baſelbſt 
noch ein Gewölbe nebſt Remſſe und Keller einzeln auch im ganzen zu haben. 

„ Ereslau. In dem Haufe No. 1535. auf der helligen Geiſtgaſſe an der 
Promenade ohnwelt dem Sandthor iſt der zwepte Stock, beſtehend aus fünf Stuben 
und Küche nebſi Zudehoͤr, fo wie auch noch eine Wohnung im Dritten Stock, bes 
ſtehend aus zwey Stuben nebſt Kühe und Bodenkammer auf kuͤnfilge Michaeli zu 
vermiethen und das Naͤhere unten Parterre hinten im Elagange rechter Hand zu 
erfohten. — 

— >, Hreslou. Einem hochzuverehrenden Publikum empffehlt ſich beſtens als 
Auctions» Comwilfariud und Meubles Commiſſionalr. N 4 

Eduard Pick, In der koͤwengrube auf der Ohlauergaſſe No. 909. 

) Breslau. Den 16. Juli iſt ein weißer halögeſchorner Spitz mit einem 
Stricke um den Hals verlohren gegangen. Der ihn dringt, bekommt ein gut Dou⸗ 
teur. Schnabel, Kreuzſilft Dom Schulhauſe abzugeben. 

*) Breslau. Auf der Nikolalgaſſe in den 3 Koͤnigen zwey Stiegen vorn 
heraus iſt eine gut meublirte Stube zu vermiethen bey J. Gotthelner. 

*) Breslau. Ein Mädchen wuͤnſcht als Wirthſchafttrin oder Ausgeberln 

ihr Unterkommen . Das Naͤhere. in der goldnen Radegaſſe Nro. 483. zwey Stock 
hoch dey ee Köntg. 
„) Breslau. Elne einzelne Stube, 1 Treppe hoch, mit auch ohne Meubles 
iſt unter ſehr billiger Bedienung zu vermiethen. Auch finden noch einige Penſionairs 
unter teeller Bewirthung gute Aufnahme. Näheres beym Deſtillateur Hrn. Zimmer 
Karlsgaſſe im rothen Brunn. 

) Breslau. Aechten Gruͤnberger Wein⸗Eſſig zum Einlegen der Fruͤchte 
offerirt Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauergaſſe der Neiſſet Herberge gegenuͤber. 

) Breslau. Za vermiethen elne Baͤudlergelegenheit in No. 79 2. auf der 


kleinen Groſchengaſſe. 


„) Breslau. Ein Repoſitorlum und Verkeuf⸗Tafel zum Spteerephandel 
worifet zum Verkauf nach das Commiſſſons Comptoir des Mänling. 
Glogau den 24ſten Junt 1822. Nachdem das bey dem Koͤnigl. Ober 
Landesgericht von Niederſchleſien und der kauſitz ſchwebende Prlorltaͤts⸗V 0 9 
= ber 
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über die Verlaſtenſchaftsmaſſe des am 28ſten Auguſt 1813. zu Schweidnitz verſor⸗ 
benen Obriſt⸗Lleutenants und Oder Brigadiers der Nlederſchleſiſchen Gen ed armer 
rie, Ferdinand v. Grumbkow, nach bereits abgefaßter rechtskräftiger Claſſiſt catorta 
ſowelt gediehen iſt, daß die Verthellung der Maſſe nach Ablauf von 4 Wochen ers 
folgen ſoll, fo wird die bevorſtehende Diffridution gemäß $ 7. Ot. 50. Ih. I. der 
Allgem. Gerichts⸗Ordnung blerdurch zur Öffintiichen Kenntniß gedracht. Urkund⸗ 
lich unter der gewohnlichen Unterſchrift und Anfiegel. 
Koͤnigl. Preuß: Ober » Landesgericht von Niederfch'efien und der faufiß. 
Gerichtsamt Niederſteinkirch den 16. May 1832. Die Erben des zu 
Eckersdorf verſtorbenen Haͤus ers und Fleiſchers Joh Ehriſt. Heller baben der Erbſchoft 
wegen deren Unzulänglichten zu Bezahlung der vorhendenen Schulden entſogt. Es 
wurd daher Über das Vermögen des Defuncti hiermit der Concuts eröffnet, und 
alle und jede, welche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, Effetten or er Bri-fz 
ſchaften hinter ſich haben, werden angewieſen, niemonden das Mindeſte de von vers 
abfolgen zu laſſen, ſondern alles mit Vorbehalt ihres daran hadenden Rechts in 
das gerichtliche Depoſttum abzuliefern. Sollte jemond hiergegen handeln, ſo wird | 
is für nicht geſchehen angeſehen, und das Bezahlte zum Beſten der Maſſe ander welt 
deygetrieben, im Fall aber eiwas verſchwiegen und zuruͤckbehalten werden ſollte, fo 
wird außerdem der Inhaber feines daran babenden Unterpü endes und jet es ſonſtt⸗ 
gen Rechts für verluſtig erflärt werden. Die Subbaſtation der zur Concursmaſfſe 
geboͤrigen ſub No. 66. in Eckersdorf belegenen Haͤusſernahrung nebſt Gäu ten wird | 
zugleith mit verfügt, und damlt die Vorkodung der unbek unten Gläubiger verkun⸗ 
den. Die Häuslerſielle nebſt Gaͤrten ik auf 162 Rihl. f d'. Preuß Courant od» 
giſchaͤtzt worden. Es wird daher der peremtoriſche Sub haſtatiens Termin auf 
den 31. Auguſt dieſes Jabres des Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schſoſſe in Niederftiintirch hiermit angeſetzt, und alle Befig: und Zahlungs fähige 
werden zur Abgabe ihres Gedotds cufgeſordert, in welcher Hinächt einem jedem 
freygeſtellt wird, die Tore dry dem Gerichts am te zu inſpietren, und bat der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrt'gen, wenn die Glaͤubiaer nicht eln anders beſchlieſ⸗ 
fen ſolten. Sodann werden zu dieſem Termin den 31. Auguſf a. c zugleſch alle 
unbekangte Gaͤutiger wit det Maas gade vorgeladen, entweder p rſoͤnlich oder 
durch gehörig legttimitte Mandatarien, zu rrfcheinen, Ihre Forderungen zu Lautdl⸗ 
ren und zu juſtiftcir en, widrigenfolls fie zu gewärtigen haben, daß die Maſſe unter 
die erfbienenen Gläubiger vertheilt und fie mit ihren daran habenden Rechten für 
immer werden präcludirt werden. g f Bo z, Juſtlt. 
„Reichenbach den 15. Juli 1822. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der auf den loten Auauſt o. c. Vormittags um se Uhr in der Amts⸗ 
Tanzley zu Stein⸗Seifersdorf anberaumte Termin zum Verkauf des zur Häusler 
Gottlob Laskeſchen Nachlaß maſſe gebörigen Hauſes aufgehoben worden. 
Das reihsgräfl. v. Noſtijſche Gerichtsamt der Stein: Seiferödorfer 1 
Suter. Wichura. 4 
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Si Diͤenſtags den 23. July 1822, 


Be Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. u 
alergnaͤdigſten Special ⸗VBefehlt. 
Bresla 


uſhes Juteligenz- Blatt zu Na. XXIX. 


Zu derkaufen. 


Per eslau den 8. Mär 1822. Wir zum Königl. Gericht bleſtger Haupt 


und Reſidenzſtadt verordnete Director und Juſtiraͤthe bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Kaufmann Ernſt Wiub eim Speer 
das dem Hoizhändler Carl Wilhelm Baatz zugehörige auf dem ehemaligen Feſtungs ⸗ 


Terraln vor dem Ohlauer There gelegene Haus, welches nach der in unferer Regie 


ratur oder bei dem allhler aus hängenden Proclama einzuſebenden Taxe zu 5 pro 
Cent auf 8780 Rıblr. und zu 6 pro Cent auf 7316 Mthir 16 fgl. abgeſchaͤtzt iſt 
Iffent ich velkauft werden ſoll, demnach werden alle Beſis⸗ und Zahlungsfahtge 


durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 


Zeitraume von 6 Monaten, von ötem April d. J. angerechnet, in den bierju ame 
geſetzten Terminen nehmlich: den ııten Juny und den ı6ten Auguſt, deſonders aber 
in dem letzten und peremtotiſchen Termine den 25. October Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Juſtizrath Rhode in unſerem Partheienzimmer, in Perſon oder 
durch gehoͤrig informiite und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl der biegen Juſtigcommiſſarien zu erſcheinen, dle beſond ern 
Bedingungen und Modaittäten der Sushaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dolbe zu Pretocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt in ſoſern kein ſatt⸗ 
hafter Widetſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
ſudicotion an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen. Uebrigens ſoll nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der einge⸗ 
tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne 
Production der Inſtrumente verfüge werden. a 
ee ; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den ziſten May 1822. Wir Direktor und Juſtlzrätbe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt und Reſtdenzſtadt Breslau dringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Bäcker⸗ 


melſſer Johann Andreas Forſchütz gehörende, auf der Reuſchen⸗ and Nikolal⸗ 


zaſſe fub Nro. 145, gelegene Haus, welches nach der bey unferer Regiſtratur 
aus hängenden Proclama, einzuſchenden Taxe auf 12888 Athlr. 26 far. 51 pf. 
abgeſchaͤtzt If, Öffentlich. verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 


Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proclama öffenillch aufgefordert und vor⸗ 


geladen, in einem Zeitraume don 6 Monaten, in den biezu angeſetzten Ter⸗ 

minen, nämlich den 23ſten Auguſt und den 24ſten October, beſonders at er in 

Dei legten und peremtoriſchen Termine den 23, Desembes 1822. Vormittags 
um 


"m Tara) @ 


um 10 Uhr dor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hrn, Rambach in unſerem Partheiens 
Zimmer, in Perfon oder durch «gehörig informirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
ctal⸗Nollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Eubs 
haſtat on daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
kereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und 
Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jar 
ſtrumente verfügt werden. 8 a Re 
Direktor und Juſtizraͤthe des hieſigen Koͤnigl. Stadtgertchts. 

5 Oels den igten May 1822: Das Herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtemhumsgericht macht hierdurch bekannt: daß, die notbwendige Sub⸗ 
haſtation des im Fürſtenthum Oels und deſſen Deis= Pernftäntfiben. Crelſe gele⸗ 
genen Mittergutes Oder Mittel⸗ und Nleder⸗Pangau zu verfügen befunden 
worden iſt. Es werden daher alle diej! nigen, welche genanntes lan ſchaftlich 
auf 55044 Mihlr. 25 fer, 5 d', abgeſchätztes Gut zu kaufen Willens und ver⸗ 
mögend find, hierdurch eingeladen, in dem zur öffentlichen Licita ton in dem 
Partheien⸗ Zimmer des Faͤrſtenthumsgerlch ts vor unſerm Commiſſartus, Herrn 
Juſtizrath Cleinow, auf den asſten September c. und den a8ſten December c. 

" angefesten, vorzuͤglich aber in dem auf den iſten April 1823. früh um 9 Uhr 
anſiehenden letzten peremtoriſchen Licttations Termin zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 


dothe abzugeden, well nach Ablauf dieſes Termins keine weltere Gebothe, ſie 


müflen denn noch vor Eröffnung des uſchlags Erkenntniſſes eingehen, mehr 


angenommen werden können, ı Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur nachge⸗ 


ſeben werden. i a f 1 
Oels den 15. Juny 1822. Das auf 200 Rtölr. 22 gr. 6 d'. abgeſchaͤtzte 
Bauergut des Heinrich Horn zu Nieder⸗Wilkau bey Na nslau, foll in dem einzi⸗ 
gen peremtotiſchen Termin den sten September a. c. zu Wilkau Theilungs halber 
ſubhaſtirt werden. Die Taxe it deym Gerlchtsamt zu inſpieiren. Kaufluſtige 
werden zu dleſer Licitation eingeladen. 7 : 
21 Das Wilkauer Gerichtsamt. i 
s Sprottau den 18te. Janp 1822. Auf den Antrag des Her en Se⸗ 
nator Krotſch ſoll das No. 188. hieſelbſt befegene und No. 54 des Hypothe⸗ 
quenbuchs eingetragene, auf 904 Rth. gerſchilich aba: fhäste Haus des Tuch macher 
Sobanu Gortlieb Springer in dem vor dem Deren Land und Staotgerichts⸗ 
Aſſeſſor Weſtarp auf den 2. Septbr. früh um 9 Uhr im hiefigen Gerichts haufe 
anzrfegten Termine im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Zahlungsfähige Kauflufiige werden mit dem 
Bemerken, daß der Zufhlag von der Einwilligung der eins tragenen Gläubi⸗ 
ger abhaͤngt, zum Erſcheinen im Termine und zum Abgeben ihrer Gebothe 
eingeladen. ji 3 a 
r Keournigl. Preuß. Land? und Stadtgericht. 


.*) Earlshof dey Lernowitz den zıften Juny 1822. Nachdem ab inſtau⸗ 
ttam des gerichtsawtlichen Depoſiterii als Rea „Glaͤubiger des ſud Ne 3. zu 
N 0 * 7 En 0 ie: 
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Siemianowitz belegenen auf 8 4 Kthlr. 23 far. 4% pf. gerichtlich abgemärbigteh 
Dorftrerfhams worfider die Tape zu jeder ſchickllchen Zeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden kann cum appertinentis ſolcher Behuſs Veräußerung ſud⸗ 
hafta 3 ftelt und zu dieſem Entiwecke drey Termine auf den azſten Auguſt a. k., 
den 23 ſten September a c. und den 23ſten October jedesmal Vormittags um 9 br 
in Carlehof bey Tarnowitz anberaumt worden, von welchen der lektere petemtos 
rlich iſt fo werden hiervon nicht nur jahlun sfaͤbige Kaufluſtige mit der Auffor⸗ 
derung in Kennt niß gefeßt in genannten Terminen beſonders den letzten zu etſchel⸗ 
nen unter Nachweiſung ihrer Zahlungs fahigkeit Gebotbe abzugeben, ſondern den⸗ 
ſelben zugleich die Verſicherung gegeben, daß wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß 
obwaltet mit dem Zuſchlag an den Meiß⸗ und Beſiblethenden verfahren werden wird. 
Dias Meichögräfich Graf Hugs Henkel von Donnerswarkſche Gerichtsamt 
. der Siemianowitz Beuthner Herrſchaften. 3 


0 N euß. 
„Goldberg den a7ften Jung 1822, Es ſoll die verſtaͤdtiſche Beſitzung 
des geſtorbenen bieſi zen Schenkwirths Carl Gottlieb Kuͤhn fub Nro. 491. da ich 
auf die erſte Bekanntmachung vom a2ten April e im Termine den alſten d. M. 
keln annebmiicher Käufer gefunden hat, im anderweiten Termin den 23ſten Augufl 
d. J Vormittags um 9 Ubr vor dem Depuirten, Hiren Juſtlizrath Eoler verkaufk 
werden, wozu Kauſtuſtige einladet. N en 75 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. a 
i „) Frank enſtein den Sten Julp 1822. Im Antrage eines Real ⸗Gläͤu⸗ 
bigers, wird die der Frau Noſina Schleit geb. Göbel gehörige Fleiſcherbank⸗ 
Gerechtigkeit ſab No. 5. biefelbft zum offentlichen Verkauf geſtellt und Kaufns 
flige hiermit vorgeladen, in dem einzigen Biethungs⸗Termine den agſten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer hieſelbſt vor 
dem ernannten Commiſſario Herrn Referendarius Teuber, in erscheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und des Zuſchl 9s aewärtig iu fein. Die Taxe einer Fleiſch⸗ 
dank im Allgemeinen iſt auf 330 Rtbir. Cour. ausgefallen. 
Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein Suderberger Stadtgericht. 

„) Reinerz den ı5ten July 1822. Dem Public wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht daß das dem buͤrgerl. Weber Joſeph Knappe gebörige Haus nebſt Garten 
und Ackerland ſub No. 47. zu Lewin, tarirt auf 716 Rthlr., im Wege der frey⸗ 
willigen Subhaſtation, in Termine den 19 ten Auguſt d. J. auf dem Rathbauſe zu 
Lewin, an den Beſtblethenden verkauft werden ſoll und dazu Kaufluſtige und Zah⸗ 
ijungs fäbige, zu erſcheinen eingeladen. a 
See aobnigl. Preuß. Stadtgericht von Lewin. a 
„ Earishof bey Tarnomig den 20. Juny 1822. Nachdem ab inſtan⸗ 
tam bes Bürgermeiſters und Stadt, Apotbekers Wilhelm Adami u Nytolad 
als Real» Gläubiger die in der Rosberger Feldmerk bey Beuthen fub No. 1. 
delegene, auf 417 Rihlr. 10 far. gerichtlich atgefcbägte anderthalb Quart Acker 
ſolche Behufs Beraͤußerung fabhafla gestellt und zu dieſem Zwecke ein Termin 
auf den 24ten September Vormittags um 9 Uhr peremtoriſch in leto Rosberg 
an der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Klukowitz anberaumt worden, ſo werden 

hiervon nicht nur zahlungsfahtge Kaufluſlige mit der Aufforderung in Kenntniß 
igefegt in genannten Termine zu erſcheinen und unter Rachwelſuns ihrer Bahr 
hg luage⸗ 
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lun isfäbigkeit Gebothe abzugeben, fondern denſelben die Verſicherung gegeben, 


daß wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet mit dem Zuſchlage an den 


Meile und Beſtdtethenden verfahren werden wird. x 
Juſtizamt der Graͤfl. v. Henkelſchen Beutbner 3 4 
. N * 5 8 5 * Ren 


9 DIRT berg den 2. July 1822. Bei dem hleſtgen Königl. Band». und 


Stabtgerichte ſoll das ſub No. 16. u Grunau gelegene auf 93 Atbir, 7 far. 6 pf. 


abgeſchaͤtzte zum Nachlaß des Weber Conrad John gehoͤrige Haus in Termino den 
gaſten September d. J. als dem einzigen Bierhungs⸗ Termine, Öffentlich verkauft 


wer den. 


2 Gewenden von 32 Beeten, welches gerichtlich auf 104 Rthlr. Courant af ge⸗ 
Dr iſt, wird hiermit auf den Antrag gedachter Erben ſubhaſtirt, wozu Kauf⸗ 
uſtige in dem hierzu anberaumten einzigen peremtoriſchen Termine den aojien 
September früh um 10 Uhr auf dem Rathbauſe an der Gerich stelle zur Ab⸗ 
gabe ihrer Geboth vorgeladen und der Melübietdende den Juſchlag zu gewärtis 
gen haben wird. RU > 

2 .. Das Fuͤrſtl. Andale Eörhen Pleßner Stadtgericht. 

„ Schloß Ratidor den 2. July 1822. Im Wege der Erecution fol 
die dem Schullehrer George Kruczek gehörige, auf 380 Athl. gewuͤrdigte Frei⸗ 
Häuslerfielle ſub No. 110. zu Oſtrog bey Ratibor in Termino den Zaſten Sep⸗ 
tember o. J. in der hiesigen Gerichtskanztep öffentlich an den Meiſiotethenden 
verkauft werden, wozu Haufluflige und Zahlungs fädige einladen 

Das Gerichtsamt der Hfrrſchaft Schloß ⸗ Ratibor. 
Zu verauctiomren. N 
Breslau. Donnerſtag den 2 5ſten Jult fruͤh um 9 Uhr werde ich in mei⸗ 
ner i ten Wodnung anf der Bruſtgaſſe im goldnen Triangel neben dem M' men⸗ 
hauſe Veraͤndervnzsbalber Meublement, Betten, Spiegel, mebrere S rien 
Tatafe, elne ſehr ſchöͤne Flöte, eine G.le⸗Caſſe, nebſt mehreren ander n Sachen ge⸗ 
gen baare Zah ung in Cour zul meiſibtethend verſtelgern. 

9 2 W S. lere, conceſſ. Auet Comm ſf 

N Breslau: Dienſſag als den agen dieſes früh um 9 Uhr werb; ich iu 
meinem Local auf der Diaurroaffe In dir zöwengrube Ne. 909. Jouwelen, Ppiou 
terle, Gold und Silber und eine Parthle achte Stück perlen, ein Mahagoni Fluͤgel, 
desgleichen Trimeaur und Meubles aller Art, ſeldne, wollene, lelnene Schnltt⸗ 
waren, wie auch eine große Geld. Coſſe gegen baare Zahlung in klüngenden Preuß. 
Courant veranctionlten. 1 5 Er 
9 Eduard Pick, Auctions -Commiſſarius. 

Citationes Edictales. 5 


% 


Slogan den 31. May 1822. Von dem unterzeichneten Königl. Ober. kan 


des gericht werden alle dietenigen, welche als Eigentbuͤmer, Ceſſionarti, Pfand = oder 
ſonſtige Brlefsinhaber an das für den Wuthſchafts⸗Berwaller Johann Gottfried 
a f N i Blrn⸗ 


*) Pe den zoſten Jun 1822. Das unter det ſtädet chen Jurisdietien 
belegene den Juſtiz Commiſſions⸗Nath Schaͤfferſchen Erben gehoͤrige Feld in 
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Blenbaum und deſſen Ehefrau Johanne Agnete geb. Roſcher, ex Obligatsrio der 
Gebrüder von Loben d d. Reichwalde Termin Walpurgis 1801. und Conſens des 
ebewaligen Amts zu Götlitz vom 6. Auguſt 18015, auf dem in den König!. Preuß. 
Ober- Lauſitz gelegene Rittergut Reichwalde haftende Capital von 2000 Rthlr. Con⸗ 
venttons Geld und das darüber ausgeſtellte, angeblich verbrannte Schuld⸗ und 
Hypothekeniuſtrument, Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich bey dem⸗ 


ſelben Innerhalb 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den zoſten October d. J. 


Vormittags 11 Uhr anſtehenden Termin vor dem Deputirten Oder⸗Landesgerichts⸗ 


Auscultator Kugler auf dem Schloß bieſelbſt zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen 


und geltnd zu machen. Sollte in dieſem Termin niemand erſcheinen, fo wird das 


oben bezeichnete Inſtrument fur amortiſirt erklärt und den Birndaumſchen Eheleu⸗ 5 


ten an deſſen Stelle ein neues ausgefertigt werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und der kauſitz. 
Görlitz den zollen April 1822. Das Stadtgericht der Koͤnigl. Preuß. 


Stadt Goͤrl'tz, macht hier:nit bekannt, daß auf Antrag eines Real Gläubigers 


per Decretum vom. 3oflen April c. zum Kaufgelde des zu Troſtzſchendorf bey: Soͤrlltz 


gelegenen, der Frau verehl Vollkammer gebor. v. Uichtritz gehorigen, gegenwaͤrtig 
noch ſubhoſta ſtehenden, nach an des jahrlich zu erlegenden Erbzinſes und der 


Öffentlichen Abgaben aber auf 17866 Rıblr. 3 gr. Cour. gemärderten Erbpachtgutes, 
der Liqutdattons Prozeß eroͤffnet und für fämmtiihe Glaͤudtger⸗ zu Anmeldung 
und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤcha an ſothanes Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, 


* 


ein Termin auf den zwanzigſten September . Vorm tiags um 10 Uhr, vor dem 
Depurirten , Herrn Ober Landesgerichts⸗Referendar Könige anberaumt worden iſt 


und ladet ſaͤmmtliche unbekannte Realpratendenten hiermit vor zur angebenen Ter⸗ 
minszeit auf dem neuen Haufe allhler, als der gewohnlichen Stadtgerlchts⸗Sielle 
entweder in Perſen oder durch behoͤrig legitimirte zuläßige Gevollmächtigte, wo⸗ 
zu im Mangel an Bekanntſchafe die Herten Juſtizcommiſſarien Scholze und Rämifch 
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen amumelden und zu 
beſchelnigen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren Ans 
ſprüchen an das Grundſtück präcludtrt und lonen damit ein ewiges Stlüſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter weiche 
dat Kaufgeld vertheilet worden, auferlegt werden wird. x Pe 


Das Stadtgericht. ö 


Webrau Bunzlauer Creiſes den zten May 1822. Die Ehefrau des an⸗ 


geblich aus Oels gebürtigen, zuletzt in Prinzdorf unter hieſiger Gerichtsbarkeit, 
als Pachiſchmidt ſich aufgehaltenen, im Herbft 1820. boͤßlich entwichenen Schmtede⸗ 
geſell Joh ann Friedrich Auraß, Marie Eliſadeth, eine geb Kühn von hier, hat, 
bey unterzeichnetem Gerichtsamte, auf Eheſcheidung, gegen den genannten ihren 
Edemann geklagt und da ihr deſſen dermaliger Aufenthaltsort voͤlig undekannt 
iſt, um feine öffentliche Vorladung gebethen. Es iſt hierauf ein Termin zur Klage; 
Beantwortung und Fnfiructten den gten September d. J. anberaumt worden und 
wird der genannte Johann Friedrich Auraß hierdurch citirt, im gedachten Termine 
den sten September d. J. ſich allhier einzufinden, die wider ihn angeſtellte Ehe: 
ſcheldungsklage zu beantworten und weiterer Sachverbandlung, im Fall feines 
5 aber zu gewärtigen, daß welter in Contumaciam wider ihn vers 


en werden wird. | 
laben werden wird. ä. zu Solmöſchts Gerichts eumt ald. . 
Winzer, Juſtlt. 
DTſchir⸗ 
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0 Tſchlegau den aten July 1922. Da über das Vermoͤgen des Kretſch⸗ 
mers Carl Ludwig in Camtn bey Herrnsſtadt Concurs eröffnet worden und wir zu 
Liquidation ſämmtlicher Forderungen an bie Concursmaſſe Termin auf den 24flen 
October Vormittags um 9 Uhr in Camin anderaumet haden, ſo werden die etwa ⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger hiermit vorgeladen, gedachten Tages und Stunde 
entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte vor uns daſelbſi zu erſcheinen, Ihre 
N zu liquidiren und durch Vorzeigunz der Urkunden oder ſonſt zu werifi 
ren, ben ihren Auſſendlelden aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stil⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. 23 
ee 5. > Das Gerichts amt für Camſn. 


ach  AVERTISSEMENTTS, 
. Breslau. Meine Wohnung iſt nicht mehr auf der Altbüßergaſſt im ro⸗ 
then Stern, ſondern in der Predigergaffe No. 1263. a 5 5 
J ↄↄ· EEE Amand Weickmonn, Pferde Verleiher. 
Breslau. Zoey Studen nebſt Alkove, Kuͤcde und Keller lm aten Stock am 
Ringe find veraͤnderungt wegen um einen billigen Preiß ſogleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht glebt der Agent Müller auf der Windgoſſe. ; 3 
79 Breslau. Lehrling, der ſich ſelbſt bekleldet, beföftlger und von hier If, 
bonn in einer bedeutenden Handlung, wenn er Kenntaiſſe beige, feinen Platz finden, 
worüber das Nähere bey Hoffmann No. 1809. auf der Schmiedebrüͤcke zu exſah⸗ 


Gs toner. 


I. 
Breslau. Die erſſen neuen holl. Heeringe von dies faͤhrlgem Fang er⸗ 
hielt ich mit letzter Por und offerire ſolche zum billlgen reiße. N a 
| 2 Ehriſtian Gottileb Muller. 

D Bteslan. Da ich das bisherige Geschäft nicht mehr in dem Hauſe ber 
Herren kübdert et Sohn (Junkerngaſſe No. 603.) betrelde, fo zelge geehrten Bes 
kannten, meine klaſtwellige Wohnung, Groſchengaſſe No. 83 1. ganz ergebenſt an. 
Ve J. E. Ccsmar. 
*) Breslau. Zu vermiethen iſt auf der Albrechtsgaſſe ohuweit dem Res 
glerungshauſe ein dritter Stock von 4 Studen, Alkowe neh Zugebör, wie auch 
zu verkaufen zwey noch wenig gebrauchte keinwandpreſſen; ferner find ſogleich zu 
vergeben 4000 Rihl. and 1500 Mtbir. auf hypothek ariſche Sicherhelt Naͤberes 
beym Agent Auzuſt Stock, Schuhbraͤcke im Saufopf. 
) Breslon. Zu vermierhen iſt auf der Kupferſchmled⸗gaſſt in dem neuen 
Haufe zu den 3 Polacken genannt, der zweyte und dritte Stock vorn heraus, jeder 
beſtehend in vier Stuben, großen Alfome, lichten Kuchel und Augehöt, Stollung 
und Wagen Meinlfe, auch zwey Stuben zum Ableger Quartier, auf Michaelt zu 


beziehen. 
2 2 )Bres⸗ 
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Breslau. Zmen große fehöne trockne Keller And zu vermlethen, Ya 
ke:naafie No. 605. behm Kaufmann C G Kopiſch. „ 

Breslau. Im Auftrage der Herren Erben des verſtorbenen Landes ⸗ 
Kiitflen Carl v. Seidlitz auf Karoſchke, werde ich dieſes 34 Meile von Breslau 
im Trebnitzer Sreife belegne ſchoͤn und ſchon weit über Hundert Jobte im Heſitz 
der Seidiltzſchen Familie befindliche But auf den sten Septbr. d. J. in meiner 
Wohnung auf der Albrechtsgaſſe No. 1302. Tbellungshalber Im Wege der friywll⸗ 
ligen Sabhaſtatlon verkaufen. Die land ſchabtliche Tepe, weiche entweder auf dem 
Gute ſelbſt, oder auch biy mit in ſpfeirt werden kann, wird dem Verkauf ſtatt allet 
Binfchlage zum Grunde gelegt. . 

ar Br Nowag, Juſtſzcommiſſlons roth. 

) Hͤͤftchen. Einem bochzuverehrenden Publikum und meinen werthen 
Gaͤſten mache ich hiermit dekannt, daß ich Mittwoch den 24 ſten Jull nach Ver lane 
gen des Erſten ein zweytes Kegelousſchieben geben werde. Witte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch; lär alle Zuftledendeit werde ich demüht seyn zu forgen. 2 

r 8 N Eger, Coffetler. 
) Sreslau. Gute Relſegelegenbelt nach Berlin und Warmbrung auf 
der Reifergaſft im goldnen Frieden No. 399 x 8 

*) Breslau. Es iſt eine Wohnung an der Oblauerprowenade von 4 Stu⸗ 
deu und 2 Coblinets nebſt all' m noͤthigen Zubehör zu vermletden und auf Michaely 
zu beziehen. Das Naͤßere in beym Elgenthuͤmer den Stadtrath Baldowsky in 
erfragen a 

*) Breslau. Bey E. G. Joͤrſter iſt nun der fräher angeländigte Situatſons⸗ 
Plan von Breslau erſchlenen, und deshalb für 1 Rthl 8 gr. Cour. zu baben. 
. NBreslau Auf der Oblauergaſſe No. 1194. dem Rautenkranz gegeünder 
iſ der zwepte Stock zu vermiethen. ; ea 
) Breslau. Es find reinliche Betten auf der Antoniengaſſe neben dem 
Kloſter in der Poſiſchmiedt eine Stiege hoch zu ver elben 
Breslau den aßſten Jun 1822. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Preuß, Pupillen ⸗Collegit wird in Gemaßhett der §. 137. bis 142. 
Tit. 17. P. 1. des Allgemeinen Londrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
digern des zu Diersdorf bey Strehlen verfiorbenen Grafen Friedrich Ludwig 
v. Die. die devorſtedende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erden dier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Ver⸗ 
laſſen ſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger längstens 
‚binnen drey Monaten, in Anſehung der Auswaͤrtigen aber binnen ſechs Mo⸗ 
naten anzuzeigen und geitend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten 
und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts Gläudiger an ſeden Erben 
nur nach Verhältniß feines Erbantbells halten koͤnnen. a 
85 871 Koͤnigl. Preuß Pupillen Collegium von Schleſten. ie 


7 


„ ME EX 
75 Breslau den 30. April 1822. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßhelt der $. 137. bis 142, Tit. 17. P. I. des 
Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des den izten 
3 d. J. bieſelbſt verſtorbenen Doctor medicind Franz Joſeph Pilz die 
evorſtehende Theilung der Verclaſſenſchaft unter deſſen Erben biemit oͤffentlich 
bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in 
Zeiten und zwar in Anſebung der einhetmiſchen Gläubiger längſtens binnen 
drel Monaten, in Anſebung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzu⸗ 
zeigen und geltend zu machen, widrigenfals nach Ablauf dieſer Friſten und 
erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben fur 
nach Verhaͤltulß ſeines Erbanthells halten konnen. 
Koͤnigl. Preuß, Puplllen⸗Collegtum von Schleſten. 
„) Gruͤſſau den 2. July 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 
SGtuüſſauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 43. zu Lindenau gelegene zum Vermögen 
des daſelbſt verſtorbenen Franz Langer gehörige und auf 384 Rtbir. 23 far. 6 d. 
Courant geſchaͤtzte Haus nebſt Großgarten, worüber die Taxe zu jeder ſchick lichen 
Zeit in der Regiſtratur eingeſeben werden kann, im Wege der erbſchafttichen Aus⸗ 
ene ‚ auf Antrag der Erben fubhaflirt. Es werden daher beſſtz⸗ und 
zahlungs faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 23, September 
c. a. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termin an hieſiger Gerichts 
ſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilltgung der Erben gerichtlich 
Heel agen und adjudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläu⸗ 
iger dieſer Maſſe ſub poͤng präcluſi et pe u ſtlentit vorgeladen, in dem ges 
dachten Termine perfönlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſche nen, ihre 
Forderungen anzumelden und zuer welſen. 
Raoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſfauer Stiftsguͤter. 
Grunberg den 2gjien May 1822. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon ſoll in Termino den 14. Anguft dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr auf 
dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Pohlniſch⸗Keſſel das im Dorſe Pohlniſch⸗Keſſel 
Gruͤnbergſchen Creiſes belegene Bauergut fub No. 7., welches zur Bauer Daniel 
Pruͤferſchen Nachlaßmaſſe gehört und auf 1081 Rihlr. 20 gr. Cour taxirt worden, 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbrethenden gegen die dann bekannt zu machenden 
Bedingungen verkauft werden. Kauf⸗ und Zahlungs fähige werden daher bierzu 
eingeladen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen, ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe zu jeder Zeit bey unterzelchnetem Juſti⸗ 
tlario inſpicirt werden. Zugleich werden alle etwanigen noch unbekannten Gläus 
biger des verſtorbenen Bauer Dantel Prüfer, welche an deſſen Nachlaß⸗Anſorüche 
zu haben vermelnen, hiermit vorgeladen, ſich im gedachten Termine entweder in 
Perſon oder durch einen mit geböriger Vollmacht und Information verſehenen 
Mandatartum, wozu ibnen m ermangelnder Bekonntſchaſt der Herr Juſtiz Com: 
miſſarius Thiel vo geſchlagen wird, mit ihren Anſpruͤchen zu melden ſolche zu liqui⸗ 
diren und zu juſtiſiciren, widrigen alls fe mit ihren Unfprüchen nicht weiter werden 
gehoͤrt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Gtaͤfl. v. Stoſchiches Gerichtsamt zu Pohlniſch » ann 
off mann. 


Belag! 
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zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Inteligenz-Blattes 


vom 23. July 1822. 


—— 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Haynau, den ıflen July 1822. Nachweiß der im erſten 
halben Jabre 1822 bei hieſigem Königl, Land und Stadtgericht vor⸗ 
gekommenen Beſitzveraͤnderungen. „ 15 68 

1. Vitreich und Zuſchreibung des Dreſchgartens no. 27. zu 
Klein⸗Bielou, an die Queckberſchen Erben, pro 740 ethl. a 
2. Kauf des Höfig, um das Bauergut no. 5. zu Mittel ⸗Goͤll⸗ 
ſchau, pro 1000 rihl. g 4 

3. Verteich des Angerhauſes no. 3. daſelbſt., an die verwittw. 
Renner, pro 114 rthl. s 7 

4. Kauf des Dreſchgartens no. 15. zu Niederbielau an Tſchierſchke. 

5. der bieſigen Stadt⸗Communitaͤt um die Thorſchreiber ⸗Haͤuſet 


bieſelbſt no. 23 T., pro 216 rthl.; und no. 307., pro 376 rthr. 


6. des Franke, um das Haus no. 240. bieſelbſt, pro 590 rthl. 
7. der Stadt⸗Comniunitaͤt, um das birfige Schießbaus no. 228, 
pro 300 rthl. 8 8 7 55420 
8. des Vitellier, um das Haus no. 56. bieſelbſt, pro 605 rthl. 
9. Verreich des Hauſes no. 59. an die verwittw. Hertwig, bro 
80 rihl. : 
i 10. Verreich und Zuſchreibung des Hauſes no. 4. bieſelbſt, an 
die Weinſchenk Hoffmannſche Erben, pro 1170 rthl. a 
11. Zuſchreibung des Haufes no, 91., pro 975 rihl., der ſechs 


Scheſſel Acker 12. am. Herzogteiche, pro 468 tihl., und des Gartens 


no. 3., pro 115 rihl. an die Gerber Haaſechen Schweſtern. | 
12. des Gartens no, 3. hiefelbft- an den Apotheker Maquet, pro 
110 rtl. eh re BE 
13. Zuſchreibung des Hauſes no. 138. an den Züchner Muͤller, 
pro 492 kihl. 20 ſgr. 6 pf. 5 
Koͤnigl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Wecker, Juͤngling 
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Sir ben 2 July 1822. Verzeichniß der im 1. halben 
Jahre vom 1. Januar dis Ende Juri 1822, uatır der Jurisdiktion 
des Kögig“. Domainen Juſtizamts Oppeln geſchehenen Käufe untet taus 
ſend Gulden, um davon zum Kleutzburgſchen Armen hauſe fließenden 
Gefaͤlle. 
1. Thomas Ly y zu Sowade, um die no. 22. daſebiſt gelegene 
Wieſe, für 64 rthl. 
2. J bann Kopep k, um die no. 47. u Malino gelegene Häusı 
lerſtelle, für 70 tthl. 
3. Norbert Dlugoſch, um die zu Styetrjit no. 81, gelegene 
Roboth⸗Häͤuslerſtelle, für 64 rıhl. 
4. Franz Baron, um die zu Kempa ſub no. 7 7. gelegene Rebotk⸗ 
Bauerſtelle, für 200 tihl, 
5. Franz Wieſch olleck, um die no. 6. zu Lendzin g⸗ legene Kar 
(oniefede, für 225 tthl. 
6. Johann Werner, um die no. 2. daſelbſt gelegene Colonieſlelle, 
für 200 rthl. 
1 7. Valentin Kampa, um die no. 30, in Wengern gelegene Bärts 
nerſtelle, für 50 tebf. 
8. Simon Feyer zu Münchhausen, um die no. 11. daſ. g legene 
Colonieſtele, für 210 ul. 
9 Johann Weziß zu Cbronſtau, um die no. 24. daſelbſt gele. 
gene Freibauerſtelle, für 100 rehl. 
10. Smew Siniga zu Sowado, um die no. 12. daf. gelegene 
Robothgaͤrtnerſtelle, für 90 rthl. 
11. Dorothea Koſak, um die desto 00. 30. gelegene Roboth⸗ 
Gaͤrtnerſtelle, für 56 ethl. 
a 12. Mactin Sdiezly, um das no. 4. zu Danieß gelegene Roboth⸗ 
Bau⸗egu rh für 100 tihl. 
8 13. Freibau:e Johann Blaut zu Koſſorowitz, um das no. 20. 
daſeldſt gelegene Bauerguth, für 176 rthl. 
14. Johaon Paſſon, um die zu Dembiohammer no. 14. gel, 
gene Haͤuslerſtelle, für 115 rthl. 
15. Johann Kabaſch daf., um die no. 46. daſelbſt gelegene Frei 
haͤuslerſtelle, für 115 8 


| 
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16. Gottfried Hoafe, um die zu Geaͤfenert „no. 18. gelegene 
Colonieſtelle, no. 60 rihl. f i 
17. Noſina Ekert, um die no. 17. zu Schulenburg erfaufte 
Stelle, für 228 tthl. | 
18. Valentin Pozur, um die zu Derſch au ſub no. 4. gelegene 
Colonieſtelle, für 400 tthl. b a 
19. Johann Dezimalla zu Creutzihal, um die no. 27. daſ. ge⸗ 
legeue Colonie ſtelle, fuͤr 125 rthl. er 
20. Jobaun Witteg zu Malino, um die no. 28. daſelbſt gelegene 
Bauerſtelle, für 64 ul a 
21. K. Major Herr v. Förfter zu Raſchau, um das bafelbft no. 
4. gelegenen Freibauerguth, für 2008 ktbl. 
22. Sobeck Fornelſche Erben um die no. 17. zu Koſſorowitz 
gelegene Freiſtelle, für 773 rthl. 8 si Be 
23. Andreas Gellnick zu Prziwor, um die daſelbſt gelegene Haus ⸗ 
lerſtelle no. 23. / fe 11 Rthl. Be 
24. Bis cent Spiller, um die vo. 41, zu Tarnau gelegene Haͤus. 
lerſtelle, für 40 rthl. 5 
28. Jokob Kotifh, um die no. 32. zu Raſchau gelegene Hau 
lerſtelle, für 9 rthl. . N R 
26. Franz Kowolick, um die zu Groſchowitz no. 33. gel. Ro; 
borhhäusterfiele, für 30 rihlr. 3 
27. Johann Koy, um die no. 37. zu Geedrjef daſelbſt gelegene 
Moboth Gaͤrtnerſtelle, für 16 rihl. 
28. Caſper Schmeja, um die zu Schodnia ſub no. 42. gelegene 
Häuelerſtelle, für 10 rthl. 
29. Chriſteck Mathya zu Raſchau, um die zu Raſchau no. 20. 
gelegene Freipäusterfiele, für 28 rthl. 
30. Anton Snura zu Groſchowitz, um die no. 69. daſelbſt gel. 
Angerbauslerſtele, für 2 rtl. b 
31. Joſ ph Gowereck daſelbſt um die no. 70. zu Groſchowitz 
gelegene Ange: häusierflele ‚für 2 rtblr. 
32. Woiteg Langoſch, um die no. 20. zu Sowade gel. Anger⸗ 
haͤuslerſtelle, pro 2 rthl. N 
33. Johann Kurz, um die zu Kempa mo, 36, gelegene Anger» 


haͤuslerſtelle, pro 3 hl 


34. Woiteg Tſchmiel zu Luboſchuͤz, um die no. 42. daſ. gele⸗ 
gene Augerhauslerſtelle pro 2 rthl. | 
35. Paul Janikulla, um die no. 44. zu Groſchowitz gelegene 
Colonieſtelle, pro 10 rtbl. b 
= Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Wiesner. 
Trachenberg, den 24. Juoi 1822. Vom ıflen December 
1821 bis Ende May d. J. find bei nachſteßenden Gerichten Käufe 
vorgekommen: 5 
J. Beim Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt. 
1. des Züchner Kieslich, um das Toͤpfer Koſchmahlſche Haus, 
fuͤr 108 rthl. . 
2. der Wittwe Koſchmahle, um den maritaliſchen Toͤpferbtennoſen, 
für 40 rihl. 5 i . 
3. des Züchner Portetzkty, um das Mattes VBeckerſche Haus, für 
390. rıhl. Nat re 8 a 
4. des George Loͤchel, um Gottfried Ludewigs Gehöft, fur 
480 rthle. 3 a a 2 
5 des Johann Wicke, um Jebann Benkels Caͤmmerey⸗Dreſch⸗ 
gaͤrtperſtelle für 40 xl, r 3 3 
6. des Stellmacher Heinrich Neuckes, um Faͤrber Foͤrſters Man / 
gelbaus, für 130 "thl. 1338 
7. des Schuhmacher Wager, um die Hälfte det ſchwiegervaͤterl. 
Kirſchner Thierauſchen Wieſe, für 525 tebi. 5 5 
8. des Sattler Friedrich Rodewald, um den Fleiſcher Pehiſchen 
Schuppen, für 50 ribl. 5 
II. dei den Juſlitiartaten des Woßlauer Kreiſes. 
9. zu Heinzendorff; des Friedrich Büttner, um Horns Angethaͤus 
chen, für 100 rthl. 8 4 f 
10. zu Schukowitz; des Hans Marten, um Gottlob Statks 
Freygaͤrtn rſt Ile, für 700 trhl. N 8 
11. daſelbſt des Gottfried Weimann, um dieſelbe Stelle, vom 
Maͤrten, für 725 rthl. FEB: 
12. zu Plusfau, des Gottfried Wende, um Kuhls Häuschen, für 
100 uıpl, Be it, : 
13. auf den Polgsner Guͤthern; Gottlieb Gurlith, um das Lan⸗ 
geſche Haͤuschen, für. 36 rthl, 20 ſar. x : 


K 


14. daſ. Gottlob Hefen, um Hampels Colloniſtenſtelle, für 
160 rthl. 
156. daſ. George Friedrich Bauditz, um die Wintlerſche Coloni ⸗ 
ſtenſlelle, für 230 rihl. 
16, daſ. George Gieſel, dieſelbe Sue fuͤr 230 rthl. a 
17. daſ. Fleiſcher Kretſchmer, ein Grün ac von Papiermullee 
Hempel, für 328 ri. 
18, dal. Gotifried Oeltmann, die vaͤterl. Groſcherſtelle, für 
50 tthl. 15 
19. daſ. Dobann Gu Kluge, um geufäners e 
400 tthl. R 
20, dafs Johann aaa Outs, die vaͤterliche Groſcherſtelle, “fü 


= g III. bei den Juſtitiariaten des Trebnitzer Kreiſes. 
21. zu Werſiogawe Goufried Beſocke, um die Seidelſche Schmiede, 
fuͤr 425 rihl. 
22. kaf, Samuel Seiffert, um die Ernſt Thaterſche Brau und 


Brennerey , für 1100 tıpl. 


23. zu Obernig; Gottlob Haͤnſch, um Fiebigs Freiſtelle, für 
350 ithl. 
24. dafı Friedrich Fliegner, um die Greif des Joh. 8 
Scholz, für 150 this 
25. zu Esdorff; Gottlob Schon, um Auras greiſtelle, für 
280 rthl. 
26. zu Sackershoͤſe. Friedrich Kretſchmer, um die vaͤterl. Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 25 rthl. a 
27. daſ. Gottfried Thomas, um die N Dreſchgärtnerſtelle, 
fuͤr 60 rthl. 
28. zu Jagatſchuͤtzz; Chriſtian Kadas, um Anton Tſchirms Gro⸗ 
ſcherſtelle, für 265 rthl. 
29. zu Stroppen; Gotil Kloske, um Gouſtied Heffmanns Dreſch / 
gaͤrtnerſtelle, für 5 1 rihl. 12 far, 103 d'r. 
30. zu Conradswaldau; Friedrich Vogt, um Jeſeph Sobecks 
Bauerguth, für 3 80 rthl. 
31. Auf den Groß Peter witzer Guͤthern; Geitleb Hoffmann, um 


die Diefüsdnnesfee des Hochbemz, für 150 tihl. 


32. daſ. Gottl. 8 um die vöterl. Moble, für 700 riß l. 
33. daſ. Gettlieb Dreulich, um die vate rliche Dieſchgärtnerſelle, 
fuͤr 130 rihl. a 


34. daſ. Chriſtian Semmer, um die ſchwi⸗gerväͤterl. wei · 


Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 60 rthl. 
k IV. Mitiich- Tracyenberger und Steinauer Creis. 
35. zu Kunzendorff. George Friedrich Pohl, um Pletſchkes et 
gärtnerfiele, für 84 tihl. 
36. daf. des Ebriſtian Pleſchke, um Sauers Aygerhaus, für 
17 tthl. 4 far. 3 pf. Schwarz. Koͤnigl. Stadtrichter u. Juſt. 
Sagan den ıflen Juli 1822. Vom ıflen Jau uar c. bit 
heut find folgende Käufe anagefertiget: 
1. Kauf des Jeremias Helbig, über die ee ſub 
no. 66. zu Langhermedorf, pro 200 trhl. 
2. des Carl Joſeph Schulz, über die Kutſchnernohruog no. 63. 
daſ., pro 100 tthl. 
3. des Gottftied Gieſel, über die Häusiernaßeung no. 75. dafı, 
pro 600 rih. 
4. des Gottfried Lauterbach, über die Shusternafrung ſub no, 
78. ebentaf , pro 150 ıthl, 
5. tes Johann Friedrich Schneller, über die 8 ſub 
no, 4. zu Niebuſch, pro 1124 rthͤl. 
Graͤſlich von Schwemizſches Jaſtizamt der Niebufcher Sir r. 
Metzke, Juſt. 
Landeshut den 29 Juni 1822. Verzeichniß der bei dem 
Königl. Gericht der Creisſladt tandespur ia dem ıftn halben Jahre, 
näntich vom 1. Dezember 1821 dis un. May 1822 vorgekommenen 
Poſſeſſions Veränderungen : 
1. Verſchreibung des Wittwe Boͤhlſchen Haufes, no. 236. der 
Worſtadt, an ihren Sohn, dem Gürtler Wilbeim Boöbt, für 60 rihl. 
2. Kauf des Zuͤ ner kudwig, um das Haus des Tiſchler Dit⸗ 
trip no. 217. der Vorſt de, für 260 rel, 
3. des Kaufmann Heymann, um das Dorniche Freiguth mo, 68. 
in Mrederzieder, fuͤr 3800 Fehl. 
4. Adjudichung des Schneider Vogtſchen Hauſes no. 156. der 
Stadt, an den Maurer Hasler, für 70 sıpl, 


— 2811 — 


5. tes Stricker Ziskeſchen Hauſes ao. 174. der Verſtadt, an 
den Manter Kirchbach, für 112 rthl. 

6. des Illgerſchen Gaſthoſs no. 41. der Stadt, an den Gaſt⸗ 
wirth Carl Schubert, für 3800 rthl. Be 

7. der zu dieſem ofttof gehörige Scheuer no. 25. der Vorſiadt, 
an denselben, für 255 ethl. aa 

g. des Häusler Weiſiſchen Hauſes ne. 19. zu Vogels derff an 
den Tageorbeiter Schlemmer, für 160 ribl. 
9 des Bauetgutsbeſitzer Göttler zu Miederzieder, um die Wieſe 
no. 38 8., von der Frau Ober Amtmann cha, geb. Bursgraff, für 
600 tihl. . s © ER, FR 
10. des MWirehfchafter Ruſchweyh, um das Richterſche Haus 


80. 205. det Vorſtott, für 400 rthl. 


11. um die ſtaͤdnſche Wieſe oo. 364., für 800 rthl. 
12. des Seiler Brirger um das Seilerwittwe Paͤtzoldſche Haus 


ns. 231. der Vorſtadt, für 230 rihl. 


13. dis Kaufmann Johan Ernft Conrad, um das Kaufmann 
Merterſche Fleigurh no. 27. in Nie derſieder, für 5400 rihl. 

14. um das von der Frau Kauſm enn Merker geb. Cramer ers 
kaufte Freiguth do. 28. zu Miederzieder, fuͤr 4000 rtl. N 
15. des Dauergursbefiger Renner aus Gi smannsdorff, um den 
Gaſihoff der Wutwe Schindler geb. Hoffmann, no. 373. der Vor 
ftatt, für 4500 ul. RR a 0 
15:56. Adjudie rung der Eiflorſchen Mühle no. 287. der Vorſtadt 
an den Müller Urban in Nied tzieder, für 3400 rtpl. 5 
17. der Eiflerſchen Scheuer no. 32. der Vorſtadt, an den Muͤl 
let Urban, für 500 tehl, 

18. der Wieſe no. 387. an denfelben, für 100 refr. 

19, des Schloſſer Heppeſchen Hauſes no, 126. der Statt, an 
virehel. Frau Gerber Th mas, für 60 ithl. 

20, des Cbriſtian Rabe, um die väterliche Frelſelle vo. 4 T. zu 
Vogels dorff, für 650 ih! 

21. des Car! Gottlieb Püfchel, um das väterliche Freiguiß no. 
44. zu Vogelsdorf, für 2500 tip! i 
8 22. des Drechsler Pauſewang, um das Haus der verehel. Bäder 
Schelz geb. Raſper, no. 169. det Stadt, für 500 tihl. 
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23. der vereßel. Backer Scholz geb. Raſper, um das ebe 

cher Knollſche Haus no. 127. der Stadt, für 290 tthl. a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Ottmachau den 2. Juli 1822. Berzeichniß der vom 1ſten 
Dezbr. 1821 bis ult. Juni 1822 bei dem Juſtiz Amte der Herrſchaſt 
Nieder Pomsdorff, Neubaus und Glambach ER confitmitten 
m als. 

. Hat der Freigärtnerſohn Franz Pompe in Aliherbsdoiff die 
daſ. 105 no. 29 gelegene Freigaͤrtnerſtelle von ſeiner leiblichen Mutter, 
der verwitweten Euvigunde Pompe für 394 Rißl. Cour. 

2. der Eiolieger Franz Latzel aus Woitz, die zu Neuhaus ſub 
no. 20, gelegene Robetbgärtnerſtelle vom Beſttzer Joseph Peukect, für: 
220 rthi. Cour. X 

3. der Einlieger Joſeph Peuckert, die zu Neubaus ſub no. 3, ges 
legene Robothhaͤuslerſtelle vom Vorbeſitzer, ſeinem leaktichen Vater Aus 
ton Peukert, für 32 Reh. 

4. der Einlieger Franz Schmidt, die zu Meubaus ſub no 30. 
gelegene Robothgaͤrtnerſtelle von dem Bochefäer Caspar Mahn, ir 
so Rhir. Cour... ö 

6. Der Bauerſohn Auguſſ 3 aus Ogen, das zu Glamkach 
ſub no. 44. gelegene robethſame Bauerguth vom Vorbeſitzer George 
Koblitz, für 1750 rihl. Cour. 

6. Der zeitherige Einlieger Joſeph Bartſch aus Gollendorff, den 
zu Neuberbecorff ſub no. 11. gelegenen. Kreiſcham, vom Vorbeſitzer 
Joſeph Nuß, für 400 rthl. Cour. f 

7. der Einlieger Michael klinke ans Moͤſen das zu Glambach ſub no. 
22. gelegene roborhjame Bauergut vom Vorbeſ. Amand Chriſtoph, 2050 rtl. 

8. der zeith. Einlieger Carl lorenz aus Mitterwitz, die zu Glambach 


ſub no. 23. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle von der Er Arie Veronica 


Haunig geb. Reimann, für 164 Rthlr. Cour. f 
9. der Haͤusler Joh. George Klemens aus Liebenau die zu Glambach 
ſub no. 41. gelegene Robothgärtnerſtelle vom Vbſitz. Franz Müller, 950 rihl. 
10. der Bauer Joſeph Pompe zu Alıberbsdorff das in der Nieder⸗ 
Pome dorffer Feldmark gelegene, mit Lit. F. bez ichnete Ackerſtück von vier 
Scheffel Auſſaat vom Vorbeſitzer, Freigaͤttner Joſeph Kaßner aus Nieveis 
Pome dorf, für 300 Kıpır. Cour. erkauft. Walſer. 


— — — 5 8 Anhang 


(33) — 
Anhang zur Beylge 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 23. Juli 1822. 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


Breslau den 22. Juni 1822. Von dem Königl. Preuß Hof 
richteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Bauer Franz Nitſchke 
zu Schimerau von dem daſelbſt no. 82. gelegenen Franz Koſchoteſchen 
Bauerguthe eine halbe Hufe Acker laut Kauf⸗Contraet d. d. 18. Juni 1819 
et conf, 4. July 1821. für 266 rihl. 20 for. Cour. erkauft hat, und der 
Beſisztitul für denſelben im Hypotbekenbuche eingetragen worden iſt. f 

Glogau den 30. Juni 1822. Verzeichniß der in dem halben Jahre, 
von 1. Januar bis ult. Juni 1822 bei benannten Gerichtsaͤmtern vollzogenen 
Käufe: I. Dorf Brieg, Glogauer Kreiſes. Kauf des Oekonomen Ehris 
ſtian Webers, um das Angerhaus no. 18. für 460 rthl ; des. Einliegers 
Johann Kuſchike, um das Angerhaus no. 2 1., für 165 rthl. II. Tſchirnitz, 
Glogauer Cteiſes. Kauf des Johann George Dittmann, um die Dreſch, 
gärtnerftelle no 1., für 200 rthl. 2 5 

Grüffau den 3. Juli 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht der ches 
maligen Grüſſauer Stiftsguͤther wird hiermit bekannt gemacht: daß vom 
4. Dezember v. J. bis Ende Juni d. J. nachſtehende Käufe zur Conſir⸗ 
mation gekommen: ü 5 
A. bei der Stadt Schoͤmberg. 
1. des Joſeph Mayer, um das Dippoldſche Haus no. 140. pro 


350 kthl. 
B. bei der Stadt Liebau. a 
2. des Jobann Carl Negendank, um des Keßlerſche Haus und 
Offiein, pro 4500 rthl. N | \ | vg 
3. des Carl Böhm, um das von Hrietzkeſche Haus no. 214, pro 
990 rthlr. FR, GN 
4) des Franz Spiger, um eine Wieſe von dem v. Brietzke, pro 


387 rthlt. 
. C. ein Hennersdorf. \ 

$) Franz Hoffmann, um den wierlihen Kleingarten, ſub no. 76. 
pro 254 vıhle, „ 3 
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D. Traulliebersdorf. 
6. Bernhard Maywald, um den Rauppachſchen lte nö! 49. 
pro 200 rihl. 
f 5 Maraſchke, um ne Masche Haus no. 21, pio 110 tıhl. 
Alt ⸗ Reichenau. 
8. Gottfried an um das Langerſche, Haus, pro 105 rihl. 
9. Joſeph Buͤrgel, um das Franzſche Haus no. 140, pro 1 u rthl. 
5 Joſeph Hoffmann, um den Schmidtſchen Großgarten no. 32,4 


ro 740 rthl· 
e F. Schoͤnwieſe. 0 
11. Ignatz Taube, um das Baumlerſche Haus n no. 10. pro 60 tif, 
G. Quolsdorf. 
12 Daniel Unger, um die Baumertſche wech no. 9. 5 pro 


3700 ul, 
H. Reid: Hennersdorf. 15 
13. Franz Flegel, um den Elsnerſchen e no. 35. 5 u 
290 tthl. ü 
2: Vo gtedorf- 
14. Wohlfarth, um das Schaclſche Haus no. 36., pro 100 seht, 
K. Harthau- 
15. Bernard Jager, um den Schaalſchen Kleingarten nc. 24. pre 
20: rthl. 9752 
1 Ruhbank. 
16. Gottlieb Hiner, um die vaͤterliche Freiſtelle ſub no. 9, pro 


295 rihl. 
M. Maaben, 
17 Anton Becker, um das Koͤnigſche Haus no. 27., pro 160 ubl. 
N. Hermsdorf. 
18. Franz Beige, um den väterlichen Kleingarten no. 32. pre 


Erde rthl. 
0 Einſiedel. ; 
19. Chriſtian Jackel, um das vaͤterliche Faun no. 47:, pro 


490 rthl. 
a P. Giesmannsdorf. g 
20 Joſeph Fiedler, um die Walterſche Gtoßgärtnerſtell ſub no. 82. 7 
pro 260 rthlr. 5 
Striegau, den zoſten Juni 1825. Vorgefallene Beſi 16: Veraͤn⸗ 
derungen bei nachſtehend benannten Gerichtsamtern im Zeittaume vom ıften 
Januar bis ult. Juni 1822. 


| — (235) — u 

1. Meubofer Güther. 1. Kauf des Franz Langer, um das Auenhaus 
ſub no. 10. zu Neuhoff, pro 143 rthl. 2. des Anton Friedrich, um das 
Ahuſige Bauergutb ſub no. 4. zu Nieder⸗Mois pro 2746 rtpl 23 ſgr. II. 
Preil dorff. Kauf des Johann Gottlieb Meiſel, um das ehemalige Schul⸗ 
baus ſub no. 26., pro 195 rihl. III. Niclasdorff. 1. Kauf des Johann 
Goltlieb Schacher, um die Dreſchgärtnerſteue ſub no. 17., pto 700 tthlr. 
3. des Johann Gottlieb Mathes, um das Auenhaus fub no. 22-, pro 180 
rthl. VI. Kuhnern. Kauf des Carl Heinrich Mälzer, um das Bauerguth 
fub no. 617, pre 2000 rihl. V Große Bandiffer Guͤther. 1. Kauf des 
Johann Gottlieb Schneider, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 24. zu Jenkau, pro 
192. krthl. 2. des Carl Langer, um die Dreſchgaͤrtuerſtele ſub no. 17. zu 


Klein⸗Baudiß, pro 5300 rthl. VI. Freiſeite Buchwald. Kauf der Marie 


Eliſabeih geb. Heniſchel verw, ulrich, um das Freiguth fub no. 7., pro 
3894 tthi 20 für. Faͤhndrich. 
Kittlitztreben, den 28. Juni 1822. In dem erſten halben 


Jahre 1822. ſind bei dem Gerichtsamte Kittlitztreben nachgenannte Kaͤufe 


confirmirt worden: 

1. der Kauf der Anne Roſine Juͤttner, um das Chriſtoph Juͤttnerſche 
Bauerguth zu Linden, pro 2400 rihlr. 

2. der Kauf des Gottlieb Schulz, um das Chriſtoph Schulzeſche Frei⸗ 
baus zn Neu- Oels, pro 150 rthl. 
4᷑. der Kauf des Chriſtian Schnieber, um das Dienſthaus ſeices Vaters 
zu Neu Oels, pro go rihl. ; 

3. der Kauf des Friedrich Jacob, um das George Friedrich Jakobſche 
Bauerguth zu Urbanstreben, pro 500 rthl. ; x Eee 

5. der Kauf des Cbriſtoph Schulze, um das Gottfried: Juͤttnerſche 


Freihaus zu Linden, pro 120 rthl. 


6. der Kauf des Friedrich Damaske, um die Chtiſtian Trogiſchſche 
Gärtnerſtelle zu At Oels, pro 180 rthl. 5 2A 

7. der Kauf des Friedrich Damaske, um die Ehriftian Tregiſchſche 
Krämerei in Alt Oels, pro 400 rthl. ö 

8. der Kauf des Chriſtoph Zippel, um das Freihaus ſeines verſtor⸗ 


benen Vaters Gottlob Zippel, pro 350 rthl 


Bunzlau den 28 Juni 1822. Bei den nachbenannten Gerichts⸗ 


ämtern ſind in den erſten halben Jahre 1822 folgende Käufe confirmirt 
worden: . 3 ee 
5 1 
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J. Bei dem Gerichts amte Ottendorf und Rothlach. 
1. der Kauf des Traugott Buhl, an den Gottfried Heu ſchte. pro 


rthl. 
Pe 2. det Malermeister Hilger, um die krennttiſche Waſſermühle, pro 
2450 rthl. 
” des Hentſchke an Zingel, pro 324 rthl. 
des Gottlob Scholze an Gottlob Guckler, pro 150 itt. 
des Heinrich Neumann an Gottfried Kmuch, pro 220 rthl. 
des Bauer Rißmauns Aderfauf an Abraham Argold, pro 350 rtl. 
des Gottlob Seidel, an Gottlob Seidel, pro 350 zthl, 
des Gottlob Seidel an Tteodor Vogt, dro 327 rtdl. ı2 fer. 
9. des Gottfried Heffmann an Gottfried Adolph, pie 221 rihl. 
10. Gottlieb Hoffmann an Wilbelm Kühn, pro 285 rthl. 
II. Beim Gerichtsamte Nieder Thomaswaldau. 
8 1. Kauf dis- Gottlob Müßigbrodt, um das Gottfried Müßigbrodt⸗ 
ſche Haus zu Frauenvotwerk, pro 550 rthl. 
2. Adjudication des Worbſchen Hauſes an Wiedermann, pro 378 rth 
3. Adjudication des Glatz ſchen Hauſes, an Schulz, pro 698 rthr. 
Il Beim Gerichtsamte Ober: Schönfeld. 
1. Kauf des Schneider Reinhold, um das Gottfried Auſtſche Haus, 
ro 50 rthl. 
4 . Adjudication des Beyerſchen Hauſes an die unverehel. Tappert, 
pro 306 rtl. 
Neuſtadt, den 20. Juni 1822. Bey dem unterfertigten Juſttz⸗ 
Amte fird im verfloſſenen halben Jahre nachſtehende Käufe confiimirt wor⸗ 
den, als: 


o A G A 


no 1. zu Dome dorf, für 1000 rthl. Cour. 

2 des Michael Grandey, u über die Stelle no. 6. daſelbſt, für 175 
rthl. Cour. 

8 Das Juſtiz⸗Amt Giersdorf. 
N Neuſtadt den 20. Juni 1822. Nachſtehende Käufe, als: 

1. der Kauf des Johann ke über die Stelle no. 3-, für 
153 rihl. C. 
2 2. des Carl Berger, über die 8 und Paplehte no. 9. fir 


Aa odo rthl Cour. 


find erichtuch confirmirt orte; 
Das Juſtizamt⸗ Arnoldsdorf. 


ar 


1. der Kauf des Herrn Guthsbeſitzer Groͤger, über den Kreiſcham | 


57 rihl. 
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5 Schloß Bierawa, den 23. Juni 1822. Bei dem“ Gerichts⸗ 
amt Vierawa find in dem Zeitraume vom iſten Januar bis ult. Jnniſ 1822 
folgende Käufe beflätiget worden: ü n 5 
1. Franz Körner, um die Freihaͤuslerſtelle no. 23. zu Bierawa, für 
2. Lorenz Walloſſek, um ein Ackerſtuͤck no. 120. Bierawa, für 45 rtl. 
3. Zimmermann Gediger, um ein Ackerſtuͤck no. 121. daß, für ö n rthi. 
4. Amtsverwalter Biedermann, um ein Ackerſtuͤck no. 122. daf., fun 
oo rthl. 8 4 
g 2 Paul Grabatz, um ein Ackerſſuͤck vo. 123: daſ., für 57 ribl. 
6 Franz Körner, um ein Ackerſtück no. 23. daſ., für 335 rthl. 
7. Ludwig Gawenda, um die Freihäuslerſtelle no. 105,, für 191 rthi 
8. Franz Chromik, um die Freihaͤuslerſtelle no. 68. daſ., für go rthi 
9. Lorenz Schaua, um die Freigärtnerſtelle no. 4 1. daf, für gı rehf‘ 
10 Jendra Zwadle, am ein Acker ſtuͤck no. 56. zu Alt⸗Coſel, für 34 rthl. 
Ziegenhals, den 2 5 ſten Juni 1822. Bei unterzeichnetem Ge⸗ 


richtsamte find im erſten halben Jahre 1832 nachſtehende Beſitzveraͤnderun⸗ 


gen sonfirmirt worden: > 
1. Kauf des Weidel, um den Garten no, 146., pro 300 rtpl, 
2. des Langer, um den Garten no. 6., pro ızorthl, 
3. der verebel Heiſig, um die Ruthen Acker no, 22. 23. 24. und Gar; 
ten no. 50., pro 330 rthl. . 
4 des Kiehnel, um die halbe Ruthe Acker no. 153., pro go rthl. 
5. des Jutewohl, um die halbe Ruthe Acker no. 153., Pro go rihl. 
6. des Trauttmann, um das ſtaͤdt Haus no 93., pro 406 tıbf. 
7. Tradition des vorſtädtſchen Hauſes no. 182., an Goͤrlich, pre 
238 tihl. 8 
8 8. Tradition des vorſtäͤdtſchen Hauſes no. 183. an Heiſig, pro 138 tthl. 
9. der verehel. Trautmann, um den Garten no 183. pro 20 rthl. 
10, des Kaps, um die Ruthen Acker no. 38- und 39 ., pro 355 rthl. 
11. des Weidel, um den Garten no. 25., pro go rthl. a 
12. Tradition der halben Ruthe Acker no. 246. an Walter, pro so rtl. 
13. Tradition der halben Ruthe Acker no. 247. an Walter, pro so rtl. 
5 Tradition des vorſtaͤdtiſchen Hauſes no. 51, an Jüttner, pre 
242 rthl. a 
a 15. des Peter, um den Garten no. 134., bro 130 rthl. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
8 vb. Schramm 


Hayn au, den 30. Juni 1922. . Beſitzveraͤnderun⸗ 
gen vom 1. Januar bis Ende Juni 4822 zu f . 
I. Nieder⸗ Adelsdorf. 
1. Zuſchreibung des Hauſes no. 36, an die Johanne Chriſtiane 
Schubert, pro 110 rthl. 825 
2. Kauf des Gottftied Sommer, um das vn no. 36., er 


100 rhl. 
de: ‚Bieredorfl 
3. des Blank‘ Fleiſcher, um die 5 no. 2: zu tin 


hal, pro 536 rthl. 
111. Ober- Stockeodorff 
4. Kauf des Johann George Stiegler, um das Brephaus.no, 12. o. 
480 ah. a: 
5. des Johann George Eberlein, um die Srengärtnerflelle no. 8., pro 
750 N f 
ö IV. Schlerau. a 
15 Verreich der Freygaͤrmer⸗NMahrung no, 1., an die venittw. Kur 
dolph geb. Sachſe, pro 1220 rthl. 
7. Kauf der verwittw. Scholz geb. Oertner, um die Din 
Nahrung no. 13., pro 200 tıhl. 
Der: Steinberg. 


g. des Chriſtian Gottlieb Hübner, um das Set no, 1134 


pro 4 rihl. 
vi. Spioͤttchen. 
9. des Gottlieb Se um die Dreſchgärtnerſtene no. 8., pro 


200 tibl. Br 
Eat VII. Neu: Schweinitz. 
10. des Johann Gottlieb Zoͤlfel, um die unde „Stelle no. or. 


pro 350 rthl. 
VIII. Wiloſchuͤtz. 
11. Zuſchreibung der Freigaͤrtner⸗ Selle no, 13. an den Johann Gott⸗ 
lieb Jungfer, pro 600 ıthl. 
12. Kauf des Bauer Samuel Hayn, um 60 Morgen 103 []Rth. 
Ackerſtück, pro 350 rıhl. 
X. Nieder: Leyſersdoff. 
13 Zuſchreibung der Freyſtelle no. 22., pro 483 — an den Gott⸗ 
tied Niiſchke. 
24. Kauf des Gottlob N um id Haͤuslerſtelle no 39., pro 48 rıhl. 


5 


‚89 rthl. 


pro 250 rthl. 


555 deyſersderf. 
g 15 auf das Gente . um die e no. 12, pre 


ö Jüngüng⸗ Juſtitiarius. 
Beuthen a. O. den t. Juli 1644. Vom ıften a bis 85 Juni 


1822 find nachfolgende Käufe confirmirt worden. 


Klein: Tſchirnauer Güther: 
Der Kauf des George Frietrich Siemon, um die Dreißigſche Neu⸗ 


kuiſche; pro 45 rthl. 


a. der Menzelſchen Ebeleute, um die Hellmannſche Nute, pro 
50 rth. * 

3. des Wilhelm Tilgner, um die Tietzeſche Neukutſche, pro 55 rtzl. ; 
4. des George Friedrich Trogiſch, um die vaͤterliche Alkucſche „pre 


Zoo rtzl. 


5. des Kutſchner Goldner, um ein Stückchen Unland dom Bauer Hitzer, 
pro 20 rthl. 
6. des Johann Gotiftied Reimann, um die Strempelfihe Kutter 


pro 400 rthl. 


II. Nieder: Herwigsdorff 
7. Kauf des Gottfried Klinke, um die Marquaxdtſche Neuhaͤusletſtelle, 


8. des Samuel Graſſe, um die vaͤterliche Kutſche, pro 32 rthl. 

9. des Johann Friedrich Fechner, um den väterlichen SONDER 
pto 300 seht, 

I. ieder » Sroßenbohrau- 

10. Kauf des Gottftied Kloſe, um ein Ackerſtuͤck nebſt Busch „vom 
Bauer Schmidt, pro 200 rthl. 8 
w. Leſſendorff. 

11. Kauf des Windmuͤller 8 um das alte Schuba, pro 


„400 rthl. 


Eiſenbeil, Juſtiti rius. 
’ Neuſtadt den ns. Juni 1822. Im vergangenen halbe 1 Jahre 
iſt unter der Jurisdiction des hieſigen Stadtgerichts: f 
A. bei der Stadt. +. der Sattlerwittwe Franca Hein, geb Glas 
fer, das Haus no 103 der Baadecgaſſe, für 8843 rthl. 
2. dem Seifenſieder Joſeph Kempe, das Haus no. 60. der Rieder⸗ 
Vorſtadt, für 630 rthl. 
3. dem Burger Aug uf vun, das Haus no. 70, und 25. der O Gaſſe, 
— 1336 rthl. 4. 
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I. dem Weißgerber Joh. Edlinger, das Haus no. 43. der Obervor / 
ſladt, für 3 20 rthl. ; 
5. dem Weber Johann Fripper, das Ackerſtäck no. 400 b, für zo rtht. 
6. dem Weber Auguſt Sturm, das Ackerſtuͤck no. 159, für 200 rthl. 
7 der Schloſſerinn Victoria Schindler geb. Werner, das Haus no. 
112, für 1100 rtl. at 
8 dem Oeconom Anton Heifig das Haus no. 5 1. der N. V, die 
Scheuern no 39. und 11 7. die Ackerſtücke no. 472, 4%, 139, 178. 210, 
276 a bis e 368, 409, 412 und 456, für die Kaufſumme von 2400 rehl. 
e * Kuͤchler Joſeph Rother, der Pfefferkuchentiſch no. 13., ſuͤr 
500 tipl. in 2 in 
10. dem Fleiſcher Franz Schneider jun., das Ackerſtuck uo 397 b, für 
270 rthl: 8 5. 
1 11. der Anna Maria Merſerth geb. Ziſcher, das Ackerſtuͤck no. 17 6a, 
für 129 rthl N 8 
12. dem Tuchmacher Philipp Müller, das Haus no. 96. der N. B, 
für g00 rthl. | | & 
13. der Frau Hauptmann Joſephine v. Perroi geb. d. Kallbacher, das 
Ringhaus no. 5, für 5600 rthl 
B. bei Kreuwitz. 14. dem Etias Nöde, das Bauerguth no. 6., für 
oo tthl. a a 
2 C. bei Leuber. 15. dem Joſeph Hey, das Bauerguth no. 31, für 
600 rtl. 
D. bei Zeiſelwig 16. dem Valentin Elsner, die Schmiede no. 3. 
pro 90 xthl. 8 
17. dem Schmidt Franz Nippel, das Bauerguth no. 3., pro 1o0tthl. 
18. dem Franz Mahn, das Bauerguth no. 3., pro 400 rthl. 
E. bei Schweinsdorff. 19. dem Joſeph Atzler, der Robothgarten 
no, 28, pro 40 rthl. 
F. bei Schnelewalde. 20. dem Gottl. Herrmann, die Gärtnerſtelle 
no. 64% pro 3 u rthl. 28 far. i 2 
che ® der Eva Haaſe, das Haus no. 79., pro zo rthl. er 
a2. dem m ae das Haus no. 53., pro 30 tthl. 
gerichtlich zugeſchrieben worden. N . - 
si g al Das Koͤnigl. Gericht hieſiger Stadt. 


— — 


„„ 2 0 A 
Mutwochs den 24. Julg 1822. 

Auf Sr. König. Majeſtät von Preußen ic. mi 
Aaallergnaͤdigſten Special⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXIX. 


. 23n verkaufen. 32 25 
Er Breslau den ıgten Ditober1g21. Von Selten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Gläubiger des Königl. Reglerungsratbs und General: Landſchafts⸗ 
Repröfentanten Carl Friedrich Leopold v. Goldfaß die Subhaſtation des im Fuͤrſten⸗ 
tum Brieg und deſſen imp iſchſchen Ereife gelegenen Rittergutes Kittelan, nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1821. nach 
der in dem bey dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Preclama 
deygeſuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftllch auf 
Seis Rthlr. 9 gr. 1 pf. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
einem Zeitraum von 9 Monaten, vom zoſten November. d. J. angerechnet, in den 
hlezu angeſetzten Terminen, nehmlich den 23ſten Februar 1822. und den z2ſten 
May 1822., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 24dlen 
Auguſt 1822. Vormittags um 11 Uhr vor dem Königl Oder: Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn Schmidt im Partheyen⸗Zimmer des biegen Ober⸗Landesgerichtsdauſes in 
Perſon oder durch gehörig informirte and mit Delmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der biejigen Juſtig⸗Commiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwani⸗ 
ger Unbekanntſchaft, der Juſtiz⸗Commiſfartus Enge, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rat 
Kleitke und Morgendeſſer vorgeſchlagen werden, an deren fie ſich wenden konnen) 
zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatlon das 
ſeloſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prstscoh zu geben’ und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und Adjudtcation an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf 
die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber, 
in ſofern nicht gesetzliche Umflände eine Aus nahme zulaſſen, keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden und fol nach gerichtlicher Erlegunz des Kaufſchillings, die koͤſchung 
ber ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forde 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 

„ Rönigt Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſtien 
Breslau den gaiſten Jund 1832. Von dem Koͤnigl. Juſiizamte zu 
St. Mathlas wird die zu Tſchechnitz im Bredtauer Creiſe ſud No. 4, gelegene, 
auf 996 Rthlr. 10 ſgr. Eour. gerichtlich gewürdigte Andreas Feſiſche Freygärx⸗ 
nerſtelle, auf den Antrog eines Real» Gläubiger im Were der Execution hier 
mit öffentlich ſubhaſtirt und der peremtoriſche Licitations Termin auf den sten 
September c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher beſith⸗ und 
sahlungsfähige Kaufluſtige zu Abgebung ihres Geboths in dem eee 

f 5 mine 
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mine in hleſiger Gerichts amtskanley in Per ſon zu erfcheinen, aufgefordert und 
hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtdlethende den Inſchlag des Fundt zu gewärtt⸗ 


gen; die behafs der Information aufgenommene gerichtliche Taxe kann übri⸗ 


genus in der Juſtlzamtskanzlev gehoͤrig nachgeſehen werden. 
XBoͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. es 
1 . ogho. 


Breslau den ıyten May 1822. Die ſub No. 94. auf dem Stadtgut El⸗ 


bing belegene, auf 117 Nihlr. 15 for Cour. gerichtlich gewürdigte Brandſtelle fol 


auf den ısten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr im Wege der norhwendigen Sub⸗ 


baſtatlon öffentlich meiſtbiethend verſteigert weiden, weshalb Kanfluſſige ſich an 
dieſen Termin in dem Amte auf dem Dohm zu melden und bey annehmbaren Ge⸗ 


both den Zuſchlag zu erwarten haben. 


i Stadt- und Hoſpital⸗Landgatera mt. 
Breslau den 25. May 1822. Von dem Königl. Preuß. Gerichtsamte 
des vormal, Sandſtifts zu Breslau wird hiermit Öffent!ich bekannt gemacht, daß dle 


Joh Boͤsnerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Brokau Vresleuſchen Krelſes, welche auf 


349 Rthlr. Cour. dorfgerichtlich gefchägt worden, und wovon die Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit bey der hiefigen Regiſtratur zu inſpleiren iſt, in dem auf den 16ten 
Auguſt d. J. angeſetzten einzigen und peremtorifchen Termin im Wege der Exeku⸗ 


tion an den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche Kaufluſtige werden 


demnach hierdurch vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 uhr 
in dem Landgerichts Gebäude auf dem Dohm hierſelbſt entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich mit genugſamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzuffn⸗ 
den und ihr Geboth abzugeben, wo ſodann der Meiſtbtethende den Zuſchlag dies 
f:8 Grundſtücks in fo fern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch erfolgt, zu gemärs 


tigen hat. 
Loͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
„) Sagan den 30. Juny 1822. Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 
macht hierdurch bekannt, daß die zu dem Nachlaße die zu Naumburg a. B. ver⸗ 


ſtorbenen Toͤpfer Felſt gehorlgen Grundſtuͤcke, nämlich 1) ein Wohnhaus, welches 


gerichtlich auf 171 Rthlr. 4 gr. 6pf.; 2) Ein Brennofen, auf 26 Rehlr. a gr.; 
3) ein Hinterangertheil⸗-Ackerſtuͤck, auf 110 Rihlr. 4 gr. 4 pf. 4) ein Grund⸗ 
theil⸗Ackerſtuͤck, auf 44 Rthlr. und 5) ein Garten, auf 26 Rthlr., in Summa 


ouf 377 Rihlr. 10 gr. 10 pf. gewuͤrdiget worden, zum öffentlich noihwendigen 


Verkauf aufgeſtellt und ein Biethungs⸗Termin auf den zaſten September e. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumt worden. Alle zablunasfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher vorgeladen, in dleſem Termine auf dem Schloſſe zu Naumburg a. V. vor 
dem unterzelchneten Richter zu erſcheinen, ihe Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
der Realitäten unter der Bedingung der ſofortigen Einzahlung der Kaufgelder zu 


gemwärtigen, 0 . 
SEHEN Das Gericht der Stadt Naumburg a. Bd, 
7 Wels flog. 2 


Sagan den zoſten Jung 1822. Das Gericht der Stadt Naumburg am 
Bober macht hlerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläubigers, die dem 


Muͤhlenmeiſter Cbriſtian Feind zu Naumburg a. B. zugehörige Windmühle, nebſt 


iudehörigen Wohnhauſe Scheune und Ackerſtuck, welches zuſammen gerich lch auf 
| ; Ze „ „ e 1829 Nehlr. 
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1820 Rthlr. 4 gr. 6 pf. gewürdiget worden, zum oͤſfentlich nothwendigen Verkauf 
ausgeſtellt und eln einziger Biethungs Termin auf den 24ffen September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Raumburg a. B. anberaumt worden. 
Alle zablungsfahige Naufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dleſem Ter⸗ 
mine vor dem nnterzei@mmeten Richter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zufehiag dieſer Realitäten an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen, 
wobed jedoch feſtgeſetzt wird, daß Kaufluſtige in Termino ſich nicht nur über ihre 
Zablungsfaͤbigkeit legttimiren, ſondern auch in Terunno ein verhaͤltnißmaͤß iges 


Angeld erlegen mäfen. . a Be 
5 Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 


„) Wartenberg ben ı6ten July 1822. Da ſich in dem am ı2tcn Julp 
a. c. angeſtandenen Licitations⸗Termin zum freiwilligen Verkauf der zum Nachlaß 
des Muller Gottfried Siegmund Deutſchmann zu Cammerau gehörenden Wind⸗ 
mühlenpoſſeſſion, welche auf 228 Rthlr. 1 gr. Courant gerichtlich abgeſchätzt, keln 
Kaufluſtiger eingefunden, fo tft ein nachmaliger Liettattons⸗Termin auf den 23. 
Auguſt a c. Rachmittags um 3 Uhr In dieſiger Kanzlen angeſetzt, wozn Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden, in demſelden zu erſcheinen ihr Gedoth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbtethenden mit Genehmigung der 
Deutſchmannſchen Erben erſolgen wird. 3 N 
Fuͤrſil. Curl. freiſtandesherrl. Cammer⸗ Juſtizam. 
„) Grüffau ber 7. July 1822. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 
Grüſſauer Stiſtsgüter, wird das ſub No. 185. zu kiebau gelegene zum Vermoͤgen 


des Weber Ignatz Kleinwächter gesörige und auf 80 Kehl. Cour. magiſtratualiſch 


geſchätzte Kleinhaus nebſt Gärtchen im Wege der Execution auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſudhaſtirt. Es werden daher befigs und zahlaugsfaͤbige Kaufluflige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 24ſten September c. a. peremtoriſch feſtge⸗ 
fegten kicitatlons Termin an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſer Fun⸗ 
dus mit Bewilligung der Neal: Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 

a N Koͤnigl. Gericht. N 
*) Grunberg den 22. Juny 1822. Das dem Tuchmachermelſter Friedrich 


Milhelm Stams gehörige Wohnhaus No. 318. im 4 Viertel, taxirt 592 Rede. 


30 ſgr. Courant ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation in Termino den 29ſten 
October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt 
öffentlich an den Melſtbieihenden verkauft werden, wezu ich zahlungsſaͤhlge Käu⸗ 
fer einzufinden und nach erfolgter Eektarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaßen, ſolchen ſogleich zuer⸗ 
warten haden und kann die Tare täglich eingeſehen werden A 
Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


0 


„) Paubau den 13ten July 1922. Der letzte peremtoriſche eicttatlons⸗ 


nud Verkaufs ⸗Termin: 3) bey der hieſigen Obermühle und Oberwalke, welche 


deide 2118 Ntblr. 3 far. 9 d'. toxirt worden, ſtiht zum 17ten Auguſt d. J. 


b), dey der Niedermutzle und Nlederwalke allhler, welche beide 3277 Kthlr. 
29 far. 7 d. gwürbert worden, aber zum roten Auguſt d. J. inne, welches, 


und daß die Kaufsdedingungen auf hieſiger Kanzley einzuſehen find, hlermlt. 
dekannt gemacht wird. Der Magiſtrat. 95 8 4 8 
8 - a 1 2 7 8 res⸗ 


hu 


Welsſſog 


*) Breslan den 20. Jun 1823. Von dem unterzeichneten Stadt, und 
Hospital-Landgllieramt wird hierdurch bekannt gekannt gemacht, daß das Jos 
hanna. Helena Maͤntlerſche Grund ſtäck zu Neuſcheitnig ſub Nro. 1, beſtehend aus 


Haus und Garten, welches auf 5942 Rthlr. 21 fgr. 3 d'. Courant gerichtlich 


gewürdlget werden, im Wege der freywilligen Subbaſtarlon verkauft werden 


ſoll. Terminus licitattonts peremtorius wird auf den 2zſten Auguſt c. a. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr angeſetzt. Kauflaſtige werden daher hiermit aufgefordert, im ge⸗ 


dachten Termine dor dem Herrn Justiz Commiſſarlus Gruͤtzner im Amte auf dem 
Dohme ſich einzufinden, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Vermundſchaft 2 * 


ſchlag erfolgen ſoll. f 
n Er Stadt⸗ und Hospital fandaüteramt, , 
Breslau den ııten July 1822. Zum Verkauf des Johann Friedrich 
Baumbauerſchen zu Haaſenau fub No. 14. belegnen und auf 3281 Rihlr. Courant 
gewuͤrdigten Kretſchams ſteht eis anderweltiger peremtoriſcher Eicitations Termin 
auf den 1zten Auguft Vormittags um Uhr an Kaufs luſtige werden daher hler⸗ 
mit aufgeſerdert, in dieſem Termine, ib im unterzeichneten Stadt- und Hospt⸗ 
tal⸗Lane guͤteramte auf dem Dohm hleſeldſt einzufinden, ihr Geboth adzulegen und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
N Stadt und Hospital⸗Landgüteramt. 75 3 
) Peterswaldau den icten July 1822, Die zu Waltersdorf Schoͤnauer 
Creiſes delegene, dem Gottlieb Finger gehoͤrige, ortsgerihinc auf 29 5 Nthlr. 
2 far. 6 d' abgeftäste Erbſcholtiſey, zu welcher 100 Scheffel Breslauer Maas 
Ausſaat Acker und Wieſen gehören, und welche mit dem Recht Brandweln zu dren⸗ 
nen, fo wie Bier und Brandwetn auszuſchenken, zu backen und zu ſchlachten vers 
ſeben iſt, wird auf den Antrag der Real Gläubiger modo ſubhaſtatforis receff rid 
in den an zeſetzten Biethungs » Terminen, den zıflen September a. c., den ıgeen 
November c. und peremtorle den zzſlen Januar f. a. veräußert. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungskaͤdige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, an jenen Tagen, bes 


ſonders aber an dem zuletzt genannten Vormittags um 9 Uor zur Abgebung ihrer 


E 


Gebothe in der Gerichtskanzley zu Janowitz zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Melſtbiethenden der Zuſchlag der Erbſcholtiſey nach eingeholter Genehmigung 
der Extrahenten ertheilt werden ſolle. 2 

x ve Das reichsgraͤfl Stolbergſche Gerichtsamt. a 

.. Groß Strehlltz den 12 Juny 1822. Auf den Antrag der Beneffclal⸗Erben 
nach dem zu keſchnitz verſtorbenen Handels mann Mendel Kallmann, fo wie wegen 
Baufaͤlligkeit des Hauſes auf den Antrag der Poltzey⸗Behoͤrde ſubhaſtirt das 

unterzeichnete Koͤnigl. Stadigerſcht, doß in die Verlaſſenſchaft des Kallmann ge⸗ 

boͤrtge in der Stadt Leſchulz Groß Strehlitzer Krelſes ſub No. 14. des Hypothe⸗ 

aguenbuchs delegene, nach einer gerichtlichen Taxe, welche zu jeder fchicfitchen 
Stunde in der Stadtgerichts⸗Kanzley Infpiclrt werden kann, auf 104 Rthlr. Cour. 
betorirte Haus und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfähige hierdurch ein, mit dem 

zum Öffentlichen Verkauf einzigen auf den 26ften Auguſt a c. in beſchnitz anbe⸗ 

raumten Termin entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bevolmächti lte zu 

erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beil» und Meifts 


biethenden das fubhaftirte Haus zugeſchlagen und auf die nach abgehaltenen Ter⸗ 


Das Koͤnigl, Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz und Leſchultz. 


min eingehenden Geborhe keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
re Sagan 


EIEIZ 


RR Sagan ben geen Mey 1822. Von dem Gerichte der Stabt Sagan wird 
bierburch bekannt gemacht, daß das der Charlotte verebl. Domatnenamts⸗Actuarius 
Seidel geb. Ulmann zugehörige. auf dem hieſigen großen Markte ſub No. 9 bele⸗ 
gene Wohnhaus, welches gerichtlich auf 2072 Rihlr. 12 gr. gewürbiger worden, 
nochmals zum offentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und hierzu drei Ble⸗ 
thungs termine auf den 3. Juny c., 12. Auguſt c. uud peremtorte den 25, Novem⸗ 
ber d. J. anberaumet worden, Alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhlge Kaufluflige werden 
daher vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in Termins ultimo el peremto⸗ 
rio den asſten November c. Vormittag 10 Uhr auf hleſigem Rathbauſe, vor uuſerm 

Deputicten Proconſul Weisflog zu erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag des Hauſes an den Melſt⸗ und Beſtdletenden unter der Bedingung, daß 
Käufer ſich über feine Zablungsfaͤhlgkeit durch sofortige Erlegung eines Quant 
von 300 Rthlr. oder durch Depontrung ſicherer JInſtrumente oder Pfandbriefe in dies 
fer Hoͤhe ausweiſen muß, zu gewärtigen. 2% 3 

a 5 Das Gericht der Stadt Sagan. 5 

Schweidultz den 7 April 1822. Das zum Nachlaß des Bauern Chris 
ſtian Buͤrgel gehoͤrige, ſud No’ 16 zu Peterwitz Schweidniger Crelſes, 1 Meile von 
Sitri-gau belegene ortsgerihtlid auf 3816 Nthlr. gewürdigie Bauerzut fol. auf 
Antrag der Erben und Vormundſchaft an deu Meiſt⸗ und Beſtotetbenden öffentlich 
verkauft werden, und baden wir hierzu 3 Biethungstermine und zwar auf den 
17. Juni 1822. , den 17ten Auguſt ej. a. und 17ten October 1822. in dem Gerlchts⸗ 
kretſcham zu Peterwitz anderaumt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiermit vor⸗ 
geladen werden. Die Taxe und Kaufbedingungen des zu veräußernden Grund⸗ 
ſtücks können jeden Tag in der unterzeichneten Gerichtsregiſtratur mit Muße ins 
fpictrt werden. z 8 

Dass reichs gräfl. v. Burghens Laafaner Mejorats⸗ Gerichts amt. 

reg angenmaver. 

: Schmledeberg den agflen May 1822. Die ſub No. 102, zu Ditter?⸗ 
boch belegene Jobann Ehrenfried Künzelſche Freyhäuslerſtelle wozu tin Graſegar⸗ 
ten gehört und deren Werth nach Abzug der Laſten und Abgaben laut Taxe auf 
68 Rthlr 16 far. 8 d'. ousgemittelt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers Öffentlich verkauft werden, es ſtedt hiezu ein Termin auf den 16. Auguſt c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem Stadtgericht on, won Kaufluſtige eingeladen werden. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Trebnitz den sten Juny 1822. Von unterzeichneten Koͤnlgl. Gerichte 
wird das dem Mathes Jeſchor zu Groß Lahſe gehörige, auf 1050 Rthl. 20 ſgr. 
dorſgerichtlich abgeſchäßte Bauergut, im Wege der Execution ſudhaſtirt und 
find die diesfälligen Licltatlons⸗Termine auf den azſten July, den 22. Auguſt 
und aoflen September c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Canzley ande⸗ 
raumt worden. Es werden daher alle zablungsfähige Kaufluflige, welche die 
von dem Gute aufgenommene Taxe zu jeder ſchicklichen in hieſiger Regiſtratur 
inſpiciren können, vorgeladen, ſich in dieſem Termine, beſonders abet in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ibre Gedsthe abzugeben und nach 
erfolgter Einwilligung der Real- Glänbiger den Zuſchlag des Gutes für das 
5 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsgaͤter. 
(itationes 
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ö „ Ettationes Edietales. RR 
) Ratibor den ten Jung 1822. Von dem unterzeichneten Köntgl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offlcialis Fisei der aus Rokhfeſt Neiſſer Crel⸗ 
ſes gebürtige, entwichene, enrollirte Cantontſt Michael Schnelder dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpäteſtens in dem auf den 
16ten October 1822. Vorwittags um 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Hrn. Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Auscultator Klapper, anſtehenden Termine geſtellen, von feiner. 
Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunſt glaubhaft nachweiſen, 
im Fall ſeines Ausdleldens ader gewärfigen ſoll, daß er feines ſammtlichen Vers 
moͤgens und der ihm hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſlig erklärt 


und ſolche dem Fis co zuerkannt werden ſollen. g.) 
55 . Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſt en. 

*) Glogau den 2oflen Juny 1822. Nachdem über das Vermögen des 
pro Prodigo erklärten Sohnes des im Jahre 1816. verſtorbenen Guts deſiners 
Seiffert auf Suckau, Namens Auguſt Seiffert von dem unierzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgericht von Nieder Schlefien und der Lauſitz dato Concurs 
eröffnet und der Anfang deſſelben auf die Mittagsſlande des 17. Junh d. J. 
feſtgeſetzt worden If, fa wird dieſes hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht 
und zugleich alle Diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner und nuamehro an 
deſſen Concurs⸗Maſſe Anſpruche haben, aufgefordert, in dem zur Liquldlrung 
und Juſtifictrung ihrer Forderungen auf den azſten September d. J. Vormſt⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem zum Deputlrten ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗-Re⸗ 
ferendario Altmann auf dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Gebäude perloͤnlich 
oder durch zuläßige mit vollſtändiger Jaformatlon und Vollmacht zu verſehende 
Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der Sate Juſtiz⸗Commiſſarten, von denen für 
den Fall der Undekanntſchalt die Juſtſz/⸗Commiſſarien Treutler und Baſſenge 
vorgeschlagen werden, zu erſchrinen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und 
zu beſcheinigen und die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen. Dle⸗ 

jenigen, welche in dem anberaumten Termine nicht erſcheinen, haden zu etwar⸗ 
ten daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präcludirt, und 
daß, ihnen deshalb ein ewiges Sttüſchweigen gegen die übrigen Gläubiger wird 
aufgelegt werden. a e 72 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und 

d der Lauſſtz. 

. Offene Arreſte. | 
) Breslau den 30. Juli 1822. Von dem Königl. Stadtgericht hleſtger 
Riſidenz it Über das Vermögen des Welnkaufmanns E Jungnttſch heute der Con⸗ 

turs Prozeß eröffn:e worden. Es werden daher alle dleſenigen, welche von dem 
Gemelaſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andere Sachen oder 
on Brleſſchaften binter ſich oder an deuſelben ſchuldige Zahlungen zu lelſten baben, 
bierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt jemand das Mindeſte zu 
vrtabfölgen oder zu zahlen, ſonbern ſolches dem unterzeichneten Greicht ſofort anzu⸗ 
zelgen und die Gelder oder Sachen wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte 
in das fladigerichtliche Depoſttum einzulirfern, Wenn dleſem offeuen Arreſte zuwi⸗ 
f a der 
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ber dennoch an den Gemelaſchuldner oder ſonſt Jemand etwas gezaplt oder avsge⸗ 
ontwottet würde, fo wird lolch's für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderwelt depgetrleben werden: Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤck⸗ 
‚Hält, der ſol außerdem noch ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Richts 


ganzlich verluſtig sehen. 5 
. N Koͤnlgl. Preuß. Stadtgerlcht. alas 
Breslau den sten July 1822. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger 
Mefidenz iſt über daß Vermögen des Schnitt⸗Waarenhaͤndler Moriz Landsberger 
beute der Copcurs eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen 
oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelden ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
baben, bierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Min⸗ 
deſte zudtrabſolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wie wohl mit Vorbehalt ihrer 
baren habenden Rechte in das ſiadtgerichtliche Depoſitum einzultefern. Wenn dies 
fen offnen Arreſte zu wider den noch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches ſuͤr nicht geſchehen ges 
achtet) und zum Beſten der Maſſe anderweit beigerrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zurück hält, der fol außerdem noch ſelnes daran hadenden 
Unterpfands und anderen Rechts gänzlich. verluſtig gehen. n 
a Konigl. Preuß. Stadtgericht. HR u 
) Glogau den aoften Juny 1822. Von dem Königl, Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Nieder -Schleſien und der Laufig werden alle diejenigen, welche von 
dem für einen Verſchwender erklaͤrten Sohne des im Jahr 1816. verſtorbenen 
Gatsbeſiger Seiffert auf Suckau, Namens Auguſt Seiffert Über deſſen Vermoͤ⸗ 
gen heut Concurs eröffnet worden tft, etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, bedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon 
zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗ Landesgericht, als der den 
Loncurs virigirenden Behörde davon förderfamft. treulich Anzelge zu machen 
und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran zuſtehenden 
Rechte zum hieſigen Ober-⸗Landesgerichts⸗Depoſito abzulteſern, widrigenfalls, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner von ihnen etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, gemäß § 206. Tit. 50. Thl. J. det Allg. Gerichts⸗ Ordnung 
dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beyge⸗ 
trieben, wenn ader die Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchwel⸗ 
gen und zurückhalten foBten, fie noch außerdem aller ihnen daran zuſtehenden 
Unterpfands⸗ und anderer Rechte für verluflig erklart werden ſollen. 
e Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und 


der Kauſitz ? z 
FR Breslau den 3. July 1822. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß den bel dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht angeſtellten 
- Nuncien, Executoren und Canzlepbothen gegen Entſchaͤdigung durch Gehalts⸗ 
Erhöhungen, der Geldfigenuß der Executions >, Inſinuatlons⸗ und Beſtellungs⸗ 
Gebühren entzogen worden iſt, daß ſomit Feiner der bezeichneten e e ch 


(a) 8 


ſelbſt etwas zu fordern hat, ſondern die in Mede-fiehenden Gebühren nunmehr zur 
Stadtgerichts⸗Salarlenkaſſe fließen. Uederhaupt aber iſt jede Koſtenzahlung von 
dem dazu Verpflichteten entweder an gedachte Kaſſe unmittelbar oder nur auf 
schriftliche Anweiſung an die Executoren, Nuncien und Kanzlepborhen zu leiten, 
2 Raonigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Ex g.) 
Neumarkt den zeften Februar 1822. Die dem Weißgerbermetſter Jo⸗ 
hann Gottlieb Geißler zugehörige hieſelbſt ſub Nro. 286. belegene Scharfrichterey 
deſtehend aus Wohnhaus, einem kleinen Nebenhauſe, zwei Ställen, einem Schup⸗ 
pen, Garten und Acker von 5 Viertel Ausſaat, welche gerichtlich auf 23533 Rehl. 
10 ſgr. geſchaͤtzt worden, ſoll lim Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden Es find hiezu drei Biethungs⸗Termine; als den zoſten May a, c., den 
aoflen July a. c. und 2zſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher auf dem hieſigen Rathhauſe angeſezt, zu wel⸗ 
chem alle und jede, die dieſe Poſſeſſion zu kaufen Luft, Faͤhngkeit und Mittel befisen, 
eingeladen werden, um beſonders in dem letzten peremtorifhen Termine Ihr Geboth 
abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag mit Einwilligung 
der Real- Gläubiger der zu verkaufenden Poſſeſſion zu gewärttgen hat. Auf nach⸗ 
gehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an dleſe Poſſeſſion einen Anſeruch zu haben vermeinen, aufgefordert, fd 
vor, oder ſpaͤteſtens in dem legten peremtortſchen Licitationd = Termine Damit zu 
melden, oder zu gewärtigen, daß im Fall des Auſſendlelbens, dem Meiſtblethen⸗ 
den nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichenleingetragenen, wle auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der 
Productlon der Jnſtrumente bedarf verfügt werden wird. 
ö Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Hultſchin den zoflen May 1822. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das HypothequenWeſen 
dep. der ſub No. 37. im Dorfe Ludgerzowitz Ratlborer Creiſes belegenen roboth⸗ 
ſamen Häusler ſtelle auf den Grund der in der gerichtlichen Regiſtratur befinds 
lichen und der noch einzuziehenden Nachrichten regullrt werden ſoll und daher 
jeder, welcher Eigentbums oder Nial⸗Anſprͤche an die erwähnte Poſſeſſon 
zu machen gemeint it, ſich binnen 3 Monaten, beſonders aber den 26flen Sep⸗ 
tember c. a. früh um 9 Uhr tn der bieſigen Gerichtsamtskanzley zu melden und 
feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben und mit Beweis mltteln zu unters 
flügen hat. Das Gerichtsamt Ludgerzowitz. 

N Alt⸗Kemultz den sten Jung 1822. In dem über das Vermögen 
des Krämer Joh. Ehrenfried Liebig zu Relbnitz eröſſnetem Concurſe fleht den 
aten Septemder c. Vormittags um 9 Uhr in bieſiger Canzley: 1) Terminus 
ſubhaſlattonis prremtorius des 340 Rthlr. toxhten Haufed nebſt Scheuer und 
Garten No. 73. , auch einem Kirchenſtande zu Reibnitz. 2) Terminus ligutda⸗ 
tionis ſud pöna präclufionts et Alentii perpetut gegen die aus bleidenden Gläus 
diger an. Zugleich wird der offene Arreſt Über das Vermögen des we. Liebig 
nach F. 206. der Concuts⸗Ordnung bekannt gemacht. ö 

f EU, Das Gerichs amt. 
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Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
f vom 24. July 1822. 


SGrrichtlich confirmirte Kauftontracte. 


Frankenſtein den 30. Juni 1822. Verzeichniß der im erſten 
halben Jahre 1822 beim Serichtsamt der Standes bertſchaft Muͤnſterberg⸗ 
Frankenſtein 1c. vorgekommenen Käufe: 5 e 
. I. In Bätwalde. 58 

1. Anton Kiniſcher kaufte die Haͤuslerſtelle no. 40. fir 90 rthl. 
2. Joſeph Thiel, die Haͤuslerſt lle no. 13., für 2 50 rihl. 3. Gott⸗ 
lieb Waucke, die Haͤusterſtelle no. 17., für 300 rthl. 4. derſelde das 
Ackerſtuͤck no. 66., für 550 1thl. a er. 
II. In BA:dorff. ei 
1. Franz Thanahaͤuſer, die Stelle no. 10., für 100 rthl. 
2. Anton Klapper, die Stelle no. 27., für 190 rthl. 
3. Franz Rlofe, die Haͤuslerſtelle no. 114. , für 114 rthl. 
4. Franz Petzold, das Auenhaus no. 61., für 184 rihl. 
III In Eichau. 
1. Maria Elifabet Barbara verwirtw. Jahn geb. Wahner, das mas 
vitaliſche Gut ne. 33., für 1200 rthl. 
2. Joſeph Tſchoͤppe, die Freihaͤusler delle no. J., für 124 rthl. 
3. verw. Bäder Brandwein, das Ackerſtäck no. 59., für 1200 rthl. 
4. Ignatz Großer, das Ackerſtuͤck no 71. fuͤr 315 ıthl. 
5. Franz Theinert, das Ackerſtuͤck no 70., fin 600 ribl. 
6. Auguſt Schilowsky, das Ackerſtüͤck no. 72., für 315 rthl. 
7. Joſeph Hoͤbig, die Freihaͤusſerſtelle no. 32., für 230 rthl. 
8. Ignatz Buhl, die Stelle no. 36., pro 1000 rthl. 5 
i IV. In Neu Alimannsdorff. 3 
x. Ignatz Paude, die Großgaͤrtnerſtelle no. 3. pro 71 5 hl. 
4. Conſtantin Jorſter, das Bauergut no 10. pro 3400 cthl. 
3. Auguſt Auſt, das Ackerſtück no 10., ro 100 rthl. 
ö . V. Sn Dlbersborfl. 1 8 
1. Gottlob Springer, das Auenhaus no. 52. pro 90 tthl. 
2. Franz 


2. Franz Gärtner, das Ackerſtück no. 70. „pro 800 rihl. 


3. derſelbe die. Stelle no. 46., pro 140 rthl. f i 

4. Joachim Gäther, das Bauerguth no. 19 , pro 2000 richt. 

5 Anton Am ind Kirmes, das Fauergut no. 4., pro 3060 Rihl. 

van VI. In Riegersdorff. 5 3 

1. Franz Kuſchel, die Freigartnerſtelle no. 23., Pro 891 rthl. 

2. Franz Herzig, das Ackerſtuͤck no. 77, pro 100 rthl. 

3. Franz Pelz, das Ackerſtuͤck uo. 76., pro 300 zthl. 

4. Franz Schreiber, das Ackerſtuͤck no 75, pro 200 tthl. 

5 Joſeph lux, das Bauergut no. 12, pro 2600 rtl. an 

6. Emanuel Gellich in Grohau, die Gaͤrtnerſtelle no. 20., pre 
620 tthl. 5 f 5 f ö 
In Tarnau. 1 Gottlieb Welzel, die Robothgaͤrtnerſtelle no 38. 
pro 228 rthl. 2. Amand Paͤtzold, die Haͤuslerſtelle no. 34. pro 150 cihl. 
3. Sal. Gottlob Schwade, das Haus no 24., pro 40 tthl. 

Bolkenhayn den g Juli 1822. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 
find vom iſten Januar bis ult. Juni 1822. nachſtehende Fundi gerichtlich 
verreicht worden: © 5 

1. Schorſteinfeger Carl Konka, um das in der Stadt no 69. belegene 
Schroͤterſche dreibierige Haus, und drei Hoſpital⸗-Ackerſtücke, pro 1000 rtl. 

2. Ferdinand Wittwer. um den vaͤterlichen Gaſthof und dazu ge: 
hoͤrigen Dreibieren und 3 Hoſpital-Ackerſtuͤcken, pro «500 rthl. 

3. Oeconom Herr Johann Ehrenfcied Hahn, um das Schroͤterſche 
Haus in der Obervorſtadt no. 78 , pro 700 rthl. | ER 

„Herr Auguft Ferdinand licht, um das Schmielſche abierige Haus, 
nebſt 3 Hoſpital Ackerſtucken und darauf haftenden Apotheker⸗G rechtigkeit, 
pio 8000 rthl. BES. ER 

5. Mechanikus Ehrenfried Schröter, um das Konkaſche Haus in 
der Ober⸗Vorſtadt no. 26., pro 40 rthl. g 5 

6. Schuhmacher⸗Wittwe Reiter übernimmt. das maritaliſche Haus 
in der Nieder: Vorftadt, no. 72, pro 300 rthl. * 

7. desgl. die Schubbank⸗Gerechtigkeit, pro 170 nhl. 

8. die Ziegelſtreicher Elsnerſchen Erben übernehmen das väterliche 
abierige Haus in der Stadt no. ıu2., und drei Hoſpital⸗Ackerſtuͤcken, 
pro 480 rthl. a N ö a re 

9. die Baͤckerwittwe Mühlich übernimmt die maritaliſche Brodbank⸗ 
Gerechtigkeit, pro 75 rthl- N . 

10, desgleichen das Ackerſtack no. 187. von einem Scheffel Auſſaat, 
pro 80 rthl. i we, 

N II. 
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11. Kürſchner Johann Chriftopk Hähnel uͤbernimmt das datetliche 
a Haus nebſt 3 Hofpital: Ackerſtücken in der Stadt no 97. pro 200 tthl. 
12. desgl. den Garten vor dem Niederthor no. 33. pro 80 tthl. 
13, Weber Gottlieb Ulbrich, um das Kochſche Haus in der Stade 
no. 48., pro 280 rihlr. = 
134 Schuhmacher Samuel Schneider, um die Anotfche Schuhbank⸗ 
Gerechtigkeit, pro 55 Rthl. 
15. Weber Carl Friedrich Boͤhm, um das Bierſche Haus in der 
Stadt no 111., und 2 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 460 Rthl. 
16. Detonom Herr Ehrenfried Hahn, um die Schelziſche Viertel⸗ 
Scheuer no. 3 e. pro 60 rtph i 
17. derſelbe um den Scholzſchen Garten vor dem Oberthore no. 3, 
pro 390 Rthl. a 
18. derf. um das Scholziſche Ackerſtuͤck no. 194. von 11 Scheffel, 
bre Tape — N 
19. derſ. um das Scholziſche Ackerſtück no. 199. von 2 Scheffeln, 
pro 190 Rthl. 9 a N 
20. Schmiedmeiſter Friebe, um die Mehwaldſche Viertel: Scheffel 
no. 3 c, pro 60 rthl. 25 N 
21. Schumachermſtr. Samuel Schneider, um das Beerſche Zbierige 
Haus in der Stadt no. 36., und Hoſpital-Ackerſtüͤcken, pro 600 Rthl. 
22 Ziegelſtrejchermſtr. Joſeph Elsner, um das väteruche zbierige 
Haus in der Stadt no. 112, und 3 Hoſpital⸗Ackerſtücke, pro 302 rthl. 
23. Tuchmache meiſter Gottlieb Wernitzer, um den Sommerſchen 
Garten vor dem Niederthor no. 22 „ pro 1rorthl. 
24. Schumachermſtr Gottfried Bürgel, um die Boͤhmſche Viertel, 
Scheune no. 17. c., pro 75 Rthl. ne 
25. der ber Johann Gottlieb Keller, um das Reiterſche Haus 
um der Niedervorſtadt no. 72., pro 250 rel. N ’ 
26 Weber Chriſtian Wenzel, um die värerliche Auenpäusletftelle 
no 77. zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, pro 60 rthl. i 
Bolkenhain den 8 Juli 1822 Bei nachſtehenden Juſtitiariaten 
find vom 1ſten Januar bis ult- Juni 1822 folgende Kaufe zur Confirmation 
vorgetragen worden. a ö * ö 3 
A. Kdͤnigl. Preuß. Amt Oels, Striegouer Kreiſes. 
1. Carl Schloſſer, um die väterl. Freihaͤuslerſtelle und Fleiſcherei zu 
Oels, ne. 10 f., pro 400 rthl. * 
2. Carl Winkler, um die Poltiſche Freih auslerſtelle no. 32. daſelbſt, 


300 Rtpl, 


3. Gottlieb Heinzel, um die inte Kuenpäusteficte m. 112. 
zu ulersdorf, 2 
4. George Friedrich Seidel, um die Enmiäfhe. reigsinefieke * 
zu Ullersdorf no. 17., pro 200 rihl. 
g . Gottlieb Zrichauf, um die Mänigfihe Greigäemmenfiee no. 46. 
daſ., pro 900 rthl. 
6. Gottfried aachen um die Rumelſche Breipäuslerpel no. 26 daſ., 
pro 480 cih. 8 
7. Friedrich Wieſaer „um die Bogelſche Freihauslerſtelle uo. 3. 


pro 645 rthl. 
B. Graͤflich v. Hoyosſche Güͤther. 

8. Jehann Gottlob Hoppe, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle no. 30. 
zu Lauterbach, pro 120 r.hl. 

9. Johann Heinrich Reinert, um die Bäckerſche Haͤuslerſtelle no. 3. 
zu Ober⸗Hohendorf pro 250 RKthl. 
| 10 Carl Gottlob Riedel, um die Ulbrichſche Waſſer⸗ und Wind⸗ 
muͤßhle no 22. zu Schweinhaus, pro 2100 Rthl. 
Graͤflich von Schweinigfche Guͤther. ö 

11. Johann Heinrich Suͤſſenbach, um die vaͤterl, Weſſermühle no. 
31 zu Kauder, pio 3000 Rthl. 

12. Johann Gottl. rg um die Thimſche Haͤuslerſtelle no. 30 zu 
Nieder⸗Wolme dorff, pro 180 Rthl. Schnieber. 

Neiffe den 30. Juni 1822. Bei dem Königl. Stadtgericht zu 
Neiſſe find vom x. Januar bis letzten Juni 1822, folgende Beſteverän⸗ 
derungen vorgekommen: 

1 Zuſchreibung des ererbten mätterlichen Hauſes ſub no, 216. an 
die Jobanna verehel. Muth geb Erber, tür 420 rthl. 

2. Zuſchreibung des ererbten maritaliſchen Gaſthauſes fub. no 175 
an die Margarethe verw. Schubert geb Kiune, für 8288 rthlt. 8 ſar 105 doe 
3. des Joſeph Steuer, um die Haͤuslerſtelle der Anna Maria verw. 
Kittel ſub no. 45. zu Neuland, für 200 Rehl. ’ 

4. des Morhgerber Florian Buhl, um das Haus des Rothgerber 
Anton Kloſe, ſub no. XIV. A., für 3820 Rihl, 

5 des Schenkwirth Jafob Elsner, um das Haus der Loren Kah⸗ 
lertſchen Eheleute no. 376.5 für 2550 Rthlr. . 
1. 7 Zuſchreibung der ererbten muͤtterlichen Gaͤrtnerſtelle ſub no. 21. 
u Möhrengafle, an den Franz Lorenz, für 900 — L 

7. des Schankwirth Mathes Adolph, um das Haus dis Stage Cut 
Menzel uo. 279. lar age N. 

7. 
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8. des Franz Langer, um die Häͤuslerſtelle des Jacob Elsner, ſub 
no. 56. zu Neuland, für 300 Kthl. 4 


9. Zuſchteibung der ererbten vaͤterlichen Gärtnerfielle fub no. 8. zu 
ö { 


Kothhaus ‚an den Franz linke, fir 300 Rthl. 


10 Kauf der Catharina verehel Erlot, um das Haus der Thekla 
derw. Heinze no. 331., für 756 Atplr. 

17. des Joſeph Kattner, um die Gärtnerſtelle feines Vaters Ignatz 
Kattner no. 9. zu Neuland, für soo Rthl. = 

12. des Joſeph Rupprecht um das Haus der Drotzmannſchen Erben 
no. 139. / für 5600 Rthlr. 

13. des Vincenz Nave, um das Haus des Karl Heckel no XXXVIII. 
für 750 Rihlr. f 

14. des Joſeph Winkler, um die Hauslerſtelle des Jakob Schim⸗ 
ſcheck no. 20. zu Graͤferey, fur 210 Rtpl. 8 
138. des Franz Stöhr, um die väterliche Gaͤrtnerſtelle no. 13. zu 
Graͤferey, für 140 Rthlr. r 8 

16. des Johann Karker, um das muͤtterliche Bauergut no. 29 zu 
Pohlniſchwette, für 650 Rthlr. 

17. Kauf des Joſeph Mann, um die väterliche Freitzaͤrtnerſtelle no. 
1. zu Stephansdorf, für 300 Rihlr. 

18. Kauf der Thereſia geb Stoß verehel. Gri mann, um die vaͤterl. 
Garnbleiche no. 87. zu Pohlniſchwette, fuͤr 300 Rthlr. f 

19 des Franz Stoͤber, um die vaͤterliche Anger haͤuslerſtelle no. 16. 
zu Graͤferey, für go Rthlr. . 

20 des Johann Schoͤber, um die väterliche Gaͤrtnerſtelle no. 1. zu 

Rogau, für 28 Rthl. 17 ſgr. ü . 

21. des Anand Linke, um die vaͤterliche Waſſermuͤhle no. 31. zu 
Stephansdorf, für 2300 Rthl. Bo 

22. des Tuchmacher Heinrich Heerde, um das Haus der Anna Ma⸗ 
ria verw. Franke, no. 200., für 1040 Rthlr. BR 2 

23. des Tuchmacher Anton Mannigel, um das Haus ſeines Vaters 
Anton Mannigel no. 210, für 350 Rthl. 5 | 

24. des Glafermeifter Karl Wolf, um das ehemalige Koͤnigl Direk⸗ 
tionsbaus no. 426., für 7040 Rthl. 8 2 

25 des Anton Bernard, um die vaͤterliche Saͤrtnerſtelle no. 56. zu 
Moͤhrengaſſe, für 300 Rthlr. 8 IR 

26. des Könige. Fürftenthums „Gerichts ⸗Regiſtrator Jakob Page, 


um das Haus des Lotterie⸗Einnehmer Adolph Morgenſtern no, 184, für 


1600 Kıhir. 


nuar bis 
Käufe: 


enauBWw nd 


„Kauf des Ignatz Gürtler, no. 127, für 506 Rp. 
des Johann Stiller no. 301., für 430 Rthl. 

„des Franz Jaͤſchke no. 73, 85 Rthl. 10 far. 

des Franz Grospietſch no. 20., 1200 Rihl. 

des Franz Seidel, no. 20,, 1200 Rthl. 

des Joſeph Gotſchlich no. 19., 99 Rthl 3 for. 
des Anton Gellrich no. 88., 311 Rihl. 3 ſgr. 

des Franz Kammler no. 103., 50 Rthl. 


des Anton Anlauf no 5 , 62 Rihl. 6 far. 8 pf. 


* 


Reurode den 24. Juni 1822. Verzeichniß 52 vom fen Ja⸗ 5 
Ende Juni! 1822 bei nachſtehenden Gerichtsaͤmtern N 


I. Bei der Herrſchaft Gabe: &borf. 


1 


II. Bei der Herrſchafk Eckersdorf. 
des Ignatz Bartſch no. 7., 76 Rthl. 5 ſgr. 8 pf. f 


. des Wenzel Kaplan no. 38. 266 Rtbl. 20 ſgr. 

12. des Anton Gebauer no. 37., 438 Rthl. 2 fgr. 10 pf. 
des Franz Bartſch no. 34., 190 Rthl. 5 

des Joſeph Dinter no. 22, 1000 Rthl. 


des Matbias Stenzel ns. 6, 80 Rehlr. 


des Joſeph Herden no. 1. 914 Rthl. 8 ſgr. 6 pf. 


17. des Franz Feller no 5., 2675 Kthl. 


des Michael Schrolle no. s „ 647 Rrhl. 18 ſgt. 6 pf. 


19, des Franz Jäſchke, no. 6., 95 Rthl. 7 ſgr. 


ul. Bey der Herrſchaft Niederſteine. 


20. des Franz Reichel no. 14., 685 Rthl. 11 ſgr. 


des Anton Schmidt no. 12., 685 Athr. 
des Johann Haasler no. 16., 388 Rthl. 26 for. 8 pf. 
des Joſeph Bittner no. 15., 889 Rthl. 2 for. 8 pf. 


des Franz Büttner no. 23.) 38 Rthl. 3 ſgr. 
des Ignatz Böhm, no. 40. 85 Rthl. 10 for. 


des Carl Elsner no. 24., 94 Rthl. 20 ſgr. 

des Anton Buͤttner, 14, 53 Rthl. 10 ſgr. 

des Joſeph Sandmann no. 36., 114 Rthl. 8 far. 6 ii 
des Joſeph Jaͤckel no. 25., 142 Rthl. 

des Franz Pfeiffer no. 26., 38 Athl. 3 far. 

des Sean, Köhler no. 27., 32 auge: 12 fe: 


589 
60. 


vi. Bi Antheil Niederſteine und Düͤrrkunzendorf. 


„des Franz Veith, no. 12. 190 Rthl. 14 for. 3 pf. 
des Anton Moſchner no. 13., 66 Rthl. 20 ſgr. 

des Joſepb Bittner no, 11. 472 Rthl. 12 far. 
„des Gabriel Teuber no 20., 17 Rthl. 11 ſgr. 3 pf. 


V. Bei der Heirſch ift Coritau. 


des Thadeus Gotſchlich no. 337 , 169 Rthl. 27 fgr. 
des Franz Strauch, no. 129. 300 Rlhl. 
des Sahann Auft, no. 153, 390 Rthl 


Vi Vei der Hertſchaft 1 


des Johann Stenzel no. 751:, 76 Rıpl. 
des Carl Juſt, no. 273., 65 Rrhlr. 
des Anton Hatwich no. 655., 45 Rthl. 10 ſgr. 


des Auguſt Wenzel, no. 129, 38 Nthlr. 
VII. Bei der Herrſchaft Schlegel 
des Joſeph Hauſchild no. 62., 126 Rthlr. 16 ſgr. 


des Norbert Rother, no. 44., 333 Rthlr. 10 fgr. 
des Franz Ihmann, no. 5 4., 66 Rihl. 20 far. 


des Philipp Nieſel no 135., 85 Rtbl. 21 ſgr 3 pf. 


des Albert Matzner no. 52., 133 Rtbl. 10 fer. 

des Amand Rother, no. 64., 190 Rthl. 14 fer. 
des Adalbert Böhm no. 63., 64 Rthl. 22 fgr. 6 pf. 
des Joſeph Anlauf, no. 55., 312 Rthl. 23 ſgr. 

des Samuel Nieſel no. 164. 278 Rihl. 14 ſgr 3 pf. 
des Anton Adamm no. 43 , 888 Rthl. 17 far. 3 pf. 


VIII. Bei der Herrſchaft Mittelſteine. 


des Fanz Dinter, no. 54, 108 Rthl. 26 (gr. 8 pf. 


IX Bei der Herrſchaft Scharfeneck 


„des Gottlieb Leuchtenberger no 3, 3550 Rthl. 


X. Bei der Herrſchaft Tuntſchendorf. 


j des Aloys Birke no. 6., 910 Rthlr. 


XI. Bei der Herrſchaft Dolporsdorf. 
des Gott ried Hoppe no. 11., 1500, Rthl. 


des Joſeph Bothe, no. 14, 335 Kehl. 7 far. 
des Ignatz Voͤlkel no. 30., 284 Rihlr. 


des Franz Dempich no. 29., 38 Nhl. 2 far. 
des Joſeph Lorenz no. 28., 114 Rel. 8 far- 


— (1936) — | 
XII. Bey der Herrſchaft Albendorf. 
61. Kauf des Anton Franz no. 8., 55 Rthl. 18 ſgr. 6 pf. 
62. des Joſeph Herden, no. 38., 342 Rthl. 25 far. 9 pf. 
63 der Maria Herden no. 60., 26 Rıpl, zo Rthl. 
64. des Ignatz Herzig no. 29., 311 Rtpl. 3 for. 4 pf. 
Schwarzer, Juſt. 
Beuthen a O. den 1. Juli 1822. Bei dem Königl. Stadt⸗ 
Gericht zu Beuthen a O find vom ıflen Januar bis uf. Juni 1822 
nachſtehende Kaͤufe zur obrigkeitlichen Confitmation vorgetragen worden: 
1 der Kauf des Kupferſchmidt⸗Meiſter Müller, über ein Wohnhaus, 
um 2350 Rthle. ? a 
2. der Kauf des MünersMeifter Tſcheuſchler, uͤber ein Wohnhaus, 
um 425 Rthlr. de RE Par Frl 
Brieg den 4. Juli 1822 Bel bieſigem Königl. Preuß. 
Land und Stadtgericht hat der Nagelſchmitt Gaßmeyer fein bier no. 
426. belegenes Haus dem Glaſetmeiſter Scheumann den zten hujus 
für 700 Rthl. verkauft. 7 5 u 
Brieg den 27 Juri 1822. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
tand, und Stadtgericht iſt heute der Beſitztitel auf den Organiſt Arndt 
von dem ehemaligen Pfarrer Wittmann Geſtiſt no. 225., welches ders 
ſelbe laut publizirten Adjudiestiens⸗Deſcheides d. 26. März 1821 für 
3000 til. erhalten, uͤderſchrieden werden. ö 
Brieg den 27. Juni 1822 Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß. 
Land und Stadtgetickt iſt der Kauf des Tiſchler Wende um feiner 
Mutter Haus no. 139 der Stadt, pro 1000 tihlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchloſſen worden. Pine 7 
Brieg den 20. Juni 1822 Bei bieſigem Koͤnigl. Land ⸗ 
und Stadtgericht iſt der Kauf des Bürgers Herfirt um die, dem 
Buͤrger Schimonsky zugehoͤrige ſub no. 33. in der Neiſſer Thorvor⸗ 
fladt belegene Beſitzung, pro 1800 Rihlr. beute konfirmirt worden. 
Brieg den 27. Juni 1822 Bei bieſigem, Koͤnigl. Land ⸗ 
und Stadtzericht iſt der Kauf des Gettlieb Marwitz, um die der 
Schüuͤſſelndorfer Gemeinde zugeboͤrige ſub no. 38. zu Schuͤſſelndorf be: 
legene Gartenſtelle, pro 477 Rrehl., heute confirmirt worden. 


Anhang 


1 
1 


* 


Fe 62837 ) 


* ä Anhang zur Beylage 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24. July 1822: 2 


. 


— 


i AVERTISSEMENITS. 8 a bi 
resten. Sramzöſſſche Seife da Pulver, feine Wache damit 
zu wachen, bol durchſchelnendes Zeichenpapier, fein Mahler und Zeichen ⸗Roſt⸗ 
papier, Stahl- und Eifen ſchnell ohne Muͤhe vom Roſt zu poliren; vorzüglich 
ſchworze engl. Dinte die nie Schimmel anſetzt, unausloͤſchbart rothe und ſchwarze 
Dinte zum Waͤſche zeichnen und ſchreiben erhielt in den digigſten Preißen ganz nen 
N C. Preuſch, Altbuͤßergaſſe No 1659. 


5 Breslau. Ich benachrichtige hierdurch ein hochgtehrtes Publikum, daß 


ich feit Joh. d. J. meine ſelt Neujahr beſiehende Unterrichts · und penſionsanſtalt 
für hohere Stände In die Catharinen Straße Neo 1363. tm aten Stock gegenüber 


dim Hrn. Medicinalraih Andree verlegt habe. Auch erthelle ich Kindern und Er⸗ 


wachſenen gründlichen Unterricht im Franz. Bey ſehr billigen Bedingungen ſtehe 
ich für die gewiſſenhafteſte Er ſaͤllung der übernommenen Pflichten. b 
\ Sophie Caroline vetwit. Rräg geb. Thieriol. 

) Breslau. Unwelt der Albrechtsgoſſe in einem gut gebauten ſeht deques 
men Haufe iſt die ıfle Etage, beſtehend aus 6 Studen, Alcowe, elner großen 
Küche, nebſt Speifigemdibe mit oder obne Pferdaſtalung , ſogleich oder zu Michael 
zu dermiethen. Das Nähere zu erfragen auf der Oblauergaſſe Niro. 1113. im 
Comptoir linker Hand. 2 3 = FERN 

„) Breslau. Anzeige für die Praͤnumeranten auf die wohlfelle Taſchen⸗ 
ausgabe von Schillers Werken in 18 Bänten, Zu dieſer Ausgabe erſcheint in meinem 
Verlage tine Sammlung von 18 Kupfern,, bearbeitet von guten Kaͤnſtlern, deren 
des einem Band derſ Iden angehört. Die fehr blütge Prdaumeratlon auf ſämmt⸗ 


liche 10 Kupfer if Ein Thaler 10 Groſchen oder Zwep Gulden Vier und Zwanzig 


Kreuzer rbeinl. Die Buchhandlung J. Fr. Korn der ält- (am großen Ringe) 


nimmt darauf Pränumeratſon an, und die Sammlung wird Eleferungswelſe aus⸗ 

gegeben werden, fo wie das Werk ſelbſt nach und nach bey Hrn. Cotta die Preſſe 
aͤßt. SGeeth rd Fleiſcher, Buch baͤndler in Leipzig. 

) Breslau. Zu vermiethen und bold zu beziehen iſt eine Stube für einen 


einzelnen Hrn. ohuwelt des Reglerungsgebaͤudes. Das Nähere Nro. 2024. am 
Naschmarkt im Hausgewoͤlbt. ö 


Bres⸗ 


Breslau. Große italleniſche blttre Pommeranzgen erhielt und offerlrt 

5 5 5 J. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 
Breslau. Zu vermlethen und bald oder auf Michaeli zu beziehen find 
einige Wohnungen von vier und iwey Stuben nabſt allem Zubehör bey J W. Stengel 

Ohlauergaſſe. 2 7 N N 5 N 

Breslau. Relſegelegenheit nach Berlin auf der Meifergaſſe im goldnen 

Srieden No. 399. En 

Breslau. Gut und dauerhaft gearbelte Mozartſche Fluͤgel und derglel⸗ 
chen Fortepiano find fo eben fertig geworden und werden ſehe billig verkauft la dern 

Stadt Rom auf dir Albrechtsgaſſe von dem Jnſtrumentmacher g 

2 f S Wenzel Feichtinger. 

Breslau. Zu bermiethen und bald oder zu Michaelts zu beziehen if 
auf der aͤußeru lebhaften Ohlauergoſſe im Zuckerrohr der jweyte Stock von 2 Stuben 
und Kabiget, nebſt Zubehör, ſehr ang nehm lichte und freundlich , "für tine einzelne 

Perſon oder als Abſtelgequartier. Das Naͤhere hleruͤber Im Gemöde | 

Breslau. Neue poll. Heer inge erhielt ? | | 

J. W. Stenzel, Oblauergaſſe. 

Breslau In dem Haufe No. 15 35. auf der helligen Geiſtgaſſe an der 

Promenade ohnwelt dem Sandthor iſt der zweytt Stock, beſtehend aus fünf Stuben 

und Küche nebst Zubehör, fo wie auch noch elne Wohnung im Dritten Stock, der 

ſtehend aus zwey Stuben nebſt Kuͤche und Bodenkammer auf künftige Michael zn 
vermieihen und das Nähere unten Partetre hinten im Elngange rechter Hand zu 

erfahren. 5 f 

Breslau. Einem hochtuverebrenden Publikum empfiehlt ſich beſtens als 

Uuctions⸗Commiſſarlus und Meubles » Gommiffionair. 5 
i Eduard Pick, In der koͤwengrube auf der Ohlauergoſſe No. 909. 

9 Breslau. Zu vermſethen eine Baͤudlergelegenheit in No. 792. auf der 

kleinen Groſchengaſſe. i | 

) Breslau. In vergangener Nacht früh um J auf 1 Uhr endete unfere 

gute Mutter die verwit geweſene herzogl. Braunſchweig Oelsſche Frau⸗Kammtr⸗ | 

wärhin Heller geb. Scholz Im Alter von 72 Jahren an den Folgen des Schlagfluſſes 

ihre irdiſche Laufbahn, Dies theilnehmenden Verwandten und Bekannten zur 

Nachricht. ? 

Chriſtiane Henriette Wilhelmine Krauſe geb. Heller. 

g Carl Jonathan Samuel Krauſe. 5 
I ereslau. Ooennerſiag den z5ften Jull gebe ich ein Vogelſchleßen mie 
halben Armibtuͤſten, auch wird ein gut deſetztes Conzert ſeyn, wolu ergebenſt elnla⸗ 

det London, Eoffetier. 


nn ³·0¹W¹u1uã ðͤ d ⅛˙6rſ... 


ſo wie ein Gewölbe, zu vermirthen und auf Michatlls zu beztehen. 


Breslau. Gelegenheit nach Dresden den 25ſten Jull geht eln terer 
Wagen dahin. Zu erfragen in der Apotheke auf dem Neumarkt. 

Oreslau bin 22. Juli 1822. Unterzelchueter, welcher bey feinen dis 
berigen vleljaͤhrlgen hleſigen Verbaͤltniſſen dem Publikum nicht unbekannt zu ſeyn 
Soft, hat ſich entſchloſſen, ein eigenes Etabliſſement als Stadtkoch in Breslau zu 
unternehmen, und zwar auf der Albrechtsgoſſe im Gautlerſchen Hauſe in der ehe⸗ 
maligen Wohnung Gr. Durchlaucht des Prinzen Blron von Curland. Vorlaͤuſſg 
will Mb der Unternehmer auf Bewirthunz einzelner gtößerer odr klelnerer Gefel« 
ſchaſten, Kränghen, Hochzeiten und dergl. einrichten und empfiehlt ſich demnach 
ergebenſt zu geneigten Berüchſichtigung. Er wird nach Kräften bemuͤht ſeyn, durch 
eine gute Küche, durch zweckmaͤßlge Bedienung und durch moͤglichſt geſchmackvolle 
Unordnung feinem Lofal, das ſich hoffentlich ſelbſt empfiehlt, Ehre zu machen. 

185 d 5 Schlichting, bürgerlicher Stadtkoch. 

Breslau. Zu vermietben iſt dieſe Mlchaely elne Wohnung für 70 Rth. 
in Ne. 1984. am Naſchmarkt im Vor derhauſe 3 Stiegen hoch, und iſt das Mäpere 
boſelbſt im aten Stock zu erfahren. wet: 

*) Breslau Schreib» und Druck⸗Maculatur iſt zu verkaufen bey dem 

Antiquar Preuß, am Kraͤnzelmarkte in der geldenen Maria. 

Minden den 18. Juli 1822. Nach vielen Leiden ſtarb am ı2ten d. 
Abends 84 Uhr mein guter Schwager der Wund Arzt Muller zu Schwanemig in dem 
ſchoͤnen Alter von 79 Jahren 7 Monath ader doch noch viel zu früh für uns und 
feine 6 hinterlaßnen Kindern, dleſes mache allen Verwandten und Freunden des 
Verſtordenen in Nahmen meiner Frau und der ſaͤmmtlich hinterlaßnen Kindern zur 
Kitten Thelinahme ergeben bekannt. 8 
1 „N Coswig, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

*) Breslau. Ein Mann von 50 Jahren unverheurathet, der elne les 
ſerliche Hand ſchreibt, Im Rechnen nicht unerfahren und in Breslau 19 Jahre eine 
Deſtinateur Nahrung betrleben, welcher auch den Gemüfebau und die Obſtbaumzucht, 
desgleichen den Zichorlen ⸗Anbau und deſſen Fabrikation, fo wie auch Eſſig⸗Fabri⸗ 
catlon verfteht. und bereits in dieſem Fach 62 Jahr bey elner Herrschaft in Dien⸗ 
ſten geſianden, wünſcht, do ſelt dim aflem dieſes ſeln Engagement zu Ende if, eine 
audermeitige Anft:lang, auch als Factor bey einem Holzhaͤndler, in einem Gaſthofe, 
oder Coffeehaus als Buch haltet oder In einer Fabrik als Auffeher. Für deſſen recht: 
liche Aufführung, Treue und Brauchbarkeit zeutzen ſelne Atteſte. Naͤhere Auskunft 
glebt der Backermelſter Herr Schramm auf dem Judenplatz in Breslau und in Tar⸗ 
nowitz der Bergamts⸗ Secretalr Herr Seroh, woſelbſt oben Erwaͤhnter auch perſoͤn 
u . ſpriche nn 5 

) Breslau. In No. 558. am Salzringe iR eine Wohnung von 4 Plegen, 


„ Bie 


Es 


an 
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“Breslau. (Zu vermierhen) iſt ſogleich auf dit Aibrechtögafle im Gon⸗ 
tierſchen Haufe eln vorzüglich eingerichteter Pferdefial mit 6 Staͤnden und zweg 
Wagen plätze, und das Nähere in dieſem Hauſe in der erſten Etage iu erfragen, 

i ) Brestau. Meine Handlung, weiche ich während der Zelt des Babes 
meines Hauſes in dem fchräg Über gelegenen, zu den drey Hechten genannten Haufe 
betrieben, habe Ich von heute an wieder in mein Haus verlegt, und empfehle uch 
zu giricher Zeit meinen geſchaͤtzten Abnehmern ganz ergebenſn. > 

BE. =: J. W' Stenzel, Oblowergaffe. 
») Breslau den 23. July 1822. Die Anzeige des Koͤnigl. Regterungs⸗ 
Reſerendarli v. Fleres hleſelbſt, daß ihm die Pfandbriefe: H. Toſt, OS. No. 375. 
150 Rthl.; Löwitz, OS. No. 63. 20 Rthl.; Reppersdorf, S. J. No 97. 20 Rthl; 
Ober⸗Lobendau und roth Vorwerk, EO. No. 24. 600 Athl.; Zindel, RG. No. 44 
250 Nihl.; Eckersdorf, MG. No. 217. so Rthlr. entwendet worden, wird hiermit 
nach §. 125 Tlt. 51. Thl. 1 der Gerichtsordnung bekannt gemacht. nr 
Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗Directton. In 
Miliefh den 18. April 1822. Auf den Antrog eines Reolgläubigers 
fon das dem K. Meidner fen. zugehoͤrige am Ringe ſus No. 13 gelegene, und auf 
2170 Rthl. geſchaͤtzte Haus und Garten in folgenden Terminen, als den 24. Jun’, 
24. Auguſt und 24. Octbr. a. c. oͤffentlich verkauft werden. DBeſſtz und zohlungs⸗ 
ſaͤhlge Kaufluflige werden daher eingeladen, iſt dieſen Terminen, und vorzüglich um 
letzten und peremtotiſchen in der hiefigen Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihre Gebot he 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und Adſudlcatlon an den Melſldie⸗ 
thenden gegen Zahlung erfolgen, und nach diefer kein welteres Gebolh ſtatt finden 
wird. Uebrigens werden auch die Realgläubiger aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Rechte wohrzunehmen, well nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 
Loͤſchung ſowohl der eingetragenen, als leer ausgehenden Forderungen ohne Pro ⸗ 
duction der Inſtrumente verfügt werden muß. N 

1 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 

Braunau bey kuͤden den sten May 1822. Von Selten des unters 
zelchneten Gerichtsamtes If die dem Chriſtlan Ruppert hie ſeldſt zugehörige Wind⸗ 
mühle, welche nebſt dem Wohnhauſe und Garten, unterm zten Februar 1819. 
auf 680 Rthl. Rihlr. 17 far. 6 d'. gerichtlich abgeſchätzt, nach dieſer Zett aber, 
durch Einziehung einer neuen Welle, eines neuen Steins und Verthuͤrung der 
Mühlen ⸗Fiügel, nach der Angabe des Ruppert um 150 Nthlr. verbeſſert iſt, im 
Wege der Execution ſubhaſta geſtellt und zum öffentlichen Verkauf ausgebothen 
worden. Berg: und zablungs fähige Kaufluſtige werden hlerdurch eingeladen, in 
denen anberaumten Bleihungs Terminen, nehwlich den zyſten Juny, den asſten 
er und peremtorte den 27fien Auguſt d. J zu Adgabe ihrer Gedothe, in dem 
Gerichts⸗Zimmer auf oteſigein herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, wo der im 

letzten Termine Beſtbiethend bleidende unter Genehmigung des Extrabenten der 
Subhaſtatton, die Adjudication gewättigen kann. Zugleich werden alle Undefantıs 
ten Glaͤubiger, welche an die Mühte einen Anſpruch zu baben vermemen, vorge⸗ 
laden in dieſem Termine ſich zu melden und ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, oder 
iu gewaͤrtigen daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


5 2% 23 a 

2 Ga Donnerſtags den 25: July 1822. has ae 

Auf Sr. Könige. Majeflät von Preußen wm 
alergnaͤdigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXIX. 


Er Bekanntmachung. ehe 
die Straf- Beßimmungen gegen Verletzung des Wegegeld ⸗Tarifs betreffend. 
Unterm 26ften v. M. haben wir dem Agerboͤchſt feſig⸗ ſebten neuen Ebauſſee 
Celd⸗ Tarlſ vom 2 fſten Mah c. zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Gegenwärtig 
laſſen wir die in Verbindung mit demſelden von des Köͤnlgl. Majeſtät gegedenen 
Straf: Beſtimmungen folgen, welche nachfiehenderwmaßen lauten: 1 
$ T. Von zwey einander begeguenden oder einhotenden Wagen ſoll der un⸗ 
beladene dem beladenen aus dem Wege fahren. Sind beyde beladen oder unbelas 
den, ſo ſollen fie einander nach der Rechten halb ausweichen, bey Strafe von Einem 
Tbal' r. 5 rg 
$. a. Poſten und Ertrapofien fol jedes Fubrwerk auf den Ruf des Horns 
ausweichen, bey Strafe von fünf bis funz g Thalern. BE 2 
$ .3. Frevel an Chauſſeen und on den dazu gehörenden Gebäuden, Unlagen 
und Borritungen verübt, fol mit Erſatz des Schadens und elner Strafe von fünf, 
Tbalern; Frevel an Chauſſee Bäumen und Pflanzungen aber, außer dem Erſatz, 
mit zwey Thatern für jeden Baum gebäßt werten. „„ f 
$. 4. Wer Bauholz fo fort dringt, daß das Ende die Fobrbahn der Chanffee 
berͤͤhrt, ungleichen wer mit der Kette und nicht mit dem Hemmſchuh hemmt, ders, 
fallt in eine Strafe von zwey Thalern. , 
$. 5. Wer auf Vanquets oder Fußſteſgen, oder in den Graben teltet, fährt 
oder Birh treibt, oder die Materialien» Haufen austinander wirft, buͤßt dafür mit 
Einem Thaler. Fi . 1 
is Bor ſich von feinen Pferden welter old drey Schritte: entfernt, wied 
1 Einem Thaler, und wenn dadurch Schaden gefchteht, dieſe Strafe. 
ge ärft, 2 Flo La Er } 5 
ö $.7 Wir Vieh ohne Hirten anf die Chauffe laufen läßt, oder an Chauſſ es 
Bäume und Pfaͤhle bindet, verfällt in eine Strofe von Einem Thaler. x 
. 8. Wer Gras aus den Dofrungen ſich unbefugter welſe zuelgnet, zahlt 
zur Strafe Einen Thaler. Geſchah dies durch Abwelden, fo wird für jedes Stuck 
Rindpieh drey Sllbergroſches, für ein Schaaf Einen Sildertroſchen f und für eln 
Schweln fünf Sübergroſchen als Strafe erlegt. 3 8 
1 6, 9. 
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§. 9. Wer ſich beym uckern nicht wenigstens zwey Fuß vom Graben: Rande 
entfernt haͤlt, buͤßt dofür mit Einem Thaler. ee 

S. 10. Wer es unternimmt, ſich auf irgend eine Weife 4. B. durch Ausſpan⸗ 
nen von Pferden ꝛc. der Entrichtung der Chauſſte⸗ Gefälle ganz, oder Theilwelſe zu 
entziehen, zablt außer der verkürzten Steuer den vierfachen Betrag derſelden, in 
feinem Halle ober unter Einem Thaler als Strafe. 2 
5 §. 11. Außer den Poſten und. Extrapoſten und Eſtaſetten darf Niemand, auch 
wenn er von der Abgabe frey wäre, eine Ehauffee: Stehe paffıren ohne anzuhalten 
dey Strofe von einem halben Thaler. i N 

9. 12. Wer einen Schlagbaum elgenmaͤchtig oͤffnet, verſaͤllt auch wenn keine 
+ Verkürzung der Abgaben dadurch bezweckt iſt, in eine Straſe von drey Tholern. 

a §. 13. Wer es uaterläßt, ſich einen Chauſſee „Zettel reichen zu laſſen, fo 
an der folgenden Hebe Stelle die Abgabe für die zuruͤckgelegte Strecke noch einmal 

erl gen. = 

$. 14. Verfaͤlſchung eines Chauſſee Zettels geht eine Strafe von fünf 
bis zehn Ihsfern und unter erſchwerenden Umfländen die härtere Strafe der allge⸗ 
meinen G:fige nach ſich. BL . 

$.15, Wer ſich weigert, den Chauſſer - Betamten, die ihn anhalten, oder 
pfaͤnden wogen, zu willfahren, oder die gesetzliche Strafe an der naͤchſten Hebe⸗ 
ſtelle gegen Empfangſchein zu deponiren, fol, weun er nicht gekannt oder unficher 
if, ſeſtgehalten und an die zuſtaͤndige Behörde abgeliefert werden. 

§ 16. In eln Chauſſe:⸗Vergehen mit ungebuͤhrlichem Betragen gegen Beamte 
verbunden; fo ff die Strafe um ein Drittheil geſchaͤrft, bey groͤdern Beleldigun⸗ 
gen, bey Widerſetzlichkeuen und Gewallthaͤtigkelten aber fol der Thaͤter, wenn er 
nicht gekannt oder unficher ißt, feſtgebalten, und dem Richter überliefert werden. 

$. 17. Der Relſende haftet fuͤr den Fuhrmann, wenn er an deſſen Vergehen 
Speil genommen bat, oder deſſen Dienſthert oder Eigenthuͤmer des Fuhrwerks ıf. 

Gegeben Berlin den 29ſten May 1822. i 

gez. Frledrlch Wilhelm. 
N tontraſig. Fürſt v. Hardenberg. raf v. Buͤlow. 

Nach vorſlehenden Beſtimmungen hat ſich Jedermann zu achten, und haben 
auf deren Befolgung ins beſondete die Wege- Daubeauten und Wegegeld » Einnchmer 
zu halten. d \ 

- WBredlan den 3. July 1822. g.) 
Königl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 
Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Brenn» und Beleuchtungs⸗Matertalien in den 
Garniſon⸗Staͤdten. 
Es fol die Lieferung des Brennholzes, der Lichte, des Oels und Toche⸗ 
zarns für die im nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten Garniſen⸗Staͤdten 
f pro 
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pro 1823. dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu ein Br 
citations Termin auf den 31. July d. J. Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. 
N lerungs⸗ Gebäude anberaumt worden If, Indem Lieferungsiuflige eingela⸗ 
den werden, fo wird unter Vorbehalt der nähern, im Lititations » Termin bes 
fannt zu machenden Bedingungen, bemerkt; daß, wenn gleich in dem benanns 
ten Verzeichniß ein Bedarfs⸗Quantum verfchiedener Gegenſtände angegeben. if, 
ſelches doch nur zur ungefähren Ueberſicht dient und die Lieferung nach dem 
wür klichen Bedürſniß, welches ſich nach der ſtaͤrkern oder ſchwächern Garniſon 
richtet, ohne daß wegen eines geringern Bedarſs, eine Entſchaͤdigung gefordert 
werden kaun, geſchehen und daher auch zur Sicherſtellung des Bedͤrſniſſes eine 
angemeſſene Caution geflelit werden muß. f 410 

Breslau den 2ten Jul9g 1822. g) = n wa, 

Königl. Preuß Regierung. Erſte Abteilung. 

| Nach weiſun g f 

des ungefaͤhren Bedarfs an Brenn» und Beleuchtungs⸗ Materialien für die 
verſchledenen Garnlſon Anſlalten des hieſigen Regierungs⸗Bezliks 
5 ER 2 pro 1823. ib 1% 
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BR Zu verkaufen. 5 ER 

u +) Soldberg den a7ſten Juny 1822. Das dem Tiſchermelſter Joh. Gott⸗ 

lieb Schubert gehörige, nach der jährlichen Nutzung zu 5 pro Cent auf 1320 Rthl. 

Coutant gerichtlich abgeſchaͤtzte auf der Schmledegaſſe gelegene Haus ſub 7 
andier 


— — 


P 
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ollhier, ſoll im Wege der Executlon im Termin den 27. September dieſes Jahres 
Vornuttags um 9 Uhr vor dem Deputſrten, Herrn Juſtizrach Evler dem Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu nit dem Bemerken, daß der Beſitz dieſes Haus 
ſes die Gewinnung des Buͤrgerkechts bieſiger Stadt erfordert, und daß die Taxe 
u hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden kaun, zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufer 
auf hieſiges Koͤnigl. Land- und Stadtgericht einladet. „ Ar Da 
* .. Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. \ 
) Grünberg den 22. Juny 1822, Der dem Helnrich Auguſt Hildebrand 
gehörige Weingarten Nro. 26., nebſt dem darin fiehenden Wehuhauſe zuſammen 
tarirt 416 Rehlr. 20 for, Courant, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation, iu 
Terimmo den 2öften October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und 
Stadtgericht öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs⸗ 
fähige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den 


Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤude eine Ausnahnſe veranlaſſen, ſolchen, ſos 


gleich zu erwarten haben und kann die Tare täglich eingefehen werden. 
85 a Koͤnlgl. Preuß. Lauds und Stadgericht. 8 

) Trachenderg den 10. July 1822. Zum Ve kauf der in dem Fuͤrſfen⸗ 
thumedorfe Deutſchdamno ; Melle von Rawicz belegenen, auf 267 Rihlr. 22 fgr. 
abge chätzten Franz Gebelſchen Haͤuslerſtelle im Wege der Executlon iſt ein Terz 
min auf den 26. Septemder 1822. Vormittags um 9 Uhr Hiefelbjt anberaumt 
worden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ibre Gebothe in demſelben abs 
zugeben, mit dem Benfügen, daß der Meist, und Beflbierhende den Zuſchlag 
guerwarten bat, und daß die Taxe von der Stelle in der hieſigen Registratur 
nachgeſehen werden kann. EEE RE 23 

Füͤrſtl. v. Hotzſeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

») Goldberg den 14. July 1822. Das Hermsdorfer Gerichts amt macht 
hlerduch dekannt, daß im Wege der Executlon der dem Johann Gottlieb Seydel 
daſeldſt gebörige Dreſchgarteu ſud No. 63., welcher in dem Nugungs: Erirage 
auf 520 Rthlr. Courant gericht ich gewuͤrdiget wordeg, in Ternund unttro et perem⸗ 


torte den zöſten September dieſes Jahres öffentlich an den Meiſtdiethenden ver⸗ 


kauft werden ſoll. Alle dle dleſen Dreſchgarten zu kaufen fähig und Willens find, 
werden daher hiermit geladen in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herms dorfer Gerichtsamte in Hermsdorf entweder in Perſon oder durch geboͤrig 


legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre Gebothe zu thun, 


und demnächft zu gewärtigen, daß derſelbe dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit 
Elnwilllgung der Real- Gläubiger werde zugeſchlagen werden und daß auf Gebothe 
die nachher angebracht, nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzelt bol 
dem Hermsdorfer Gerichtsamte nachgeſehen werden. a 
* Das Hermsdorfer Gerichtsamt. — * 
Frledeberg am Queis den ıgten Juni 1822 Terminus ſubhaſta⸗ 
tionis peremtorlus des 318 Rthlr. 10 ſgt. taxirten ꝛc. Prenzelſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts hauſes, No. 73. allhier, ſteht den 27ften Auguſt c. an. e 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
») Fuͤrſtenſteln den agſten Juny 1822. Erbtheilungs halber fol das well. 
Johann Gottlieb Gebauerſche Freyhaus No. 13. zu Neu⸗Wüſteglersdorf Walden⸗ 
burger Cteiſes, welches ortsgerichtlich auf 154 Nihlr. 5 ſgr. Cour. taxirt iſt, in 
a dem 
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dem auf den 26ften September e. Vormittags um to Uhr in dem daſigen Ge⸗ 
richtskretſcham anberaumten einzigen und peremtorlſchen n oͤffeut⸗ 
lich verkauft werden, weshalb wir zu gedachtem Termine alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
100 e Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beyfuͤgen vorladen, daß der 
Meifts und Beſtbiethende den Zuſchlag fofort zu gewaͤrtigen hat. er 
e e . erichtsamt der Hexrſchaften Fuͤrſtenſtein 
And RNohnſtock. < aaa 
Srelfenſtein den 28. May 1822. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die dem wegen Verbrechen halber entwichenen Gottfried Donath zu⸗ 
gehoͤrige ſub No. 79. in Ullersdorff belegene, ortsgerichtlich auf 69 Rehlr. ges 
würdigte Haͤuslerſfelle, und fordert Be» und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufs 
in Termino unſco et peremt. licitationis den 16 Auguſt Vormittags 9 Uhr in alhie⸗ 
figer Amts: Kanzelley zu er ſch einen, ihr Geboth abzugeben, und ſodann den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden auch die etwanigen Real⸗ 
Prätendenten zu Wahrnehmung ihrer Rechte aufgefordert, in dleſem Termine pers 
ſoͤnlich allhier zu erſcheinen, Ausblelbende aber haben zu erwarten, daß auf 
erfolgte Bablung der Kaufgelder fie mit ihren Forderungen an dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck und den kuͤnftigen Befiger nicht weiter gehört werden. f 
5 Reichsgraͤflich Schaffgotſch Grelffenſteiner Gerichtsamt. 5 8 
Grunberg den goſten April 1822. Schuldenhalber ſoll das dem Tuch⸗ 
macher Chriſtlan Friedrich Ohm gehörige Wahnhaus No. 226, im Zten Viertel 
taxtrt 549 Rihlr. 10 for. Cour. im peremtoriſchen Termine den 10ten Auguſt⸗ 
d. J Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgericht, im 
Weze nothwendiger Sudhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden; wozu ſich beit» und zablungsfähtae Käufer einzufinden und nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, folden ſogleich zu erwarten 
baben, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe 
kann täglich auf dem Fand» und Stadtgericht näher eingeſehen werden. 25 
ER: Koͤnial. Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
N Leobſchütz den 2. April 1822. Die in Roben beobſchuͤtzer Creiſes gelegene 
Eebſcholttſey, wozu 90 große Scheffel Acker und 4 Scheffel Wieſen nebſt einen großen 
Garten mu guten tragbaren Obſtbaͤumen beſetzt, auch das Brandtwein⸗ Urbar, 
Aus ſchank, eine Fleiſchbank, Baͤckerepy und Schmiede gehören, im Jahr 1820, 
mit Einſchlaß der neu acgniririen 25 Scheffel Dominlal⸗Acker, auf 12303 Krhir, - 
24 for. Cour. gerichtlich detaxirt, fol Schuldenhalber im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt werden, und zwar in den Blethungsterminen den 24. Juni, den 27. Ap fil 
und den peremtoriſchen den 28. Octbr. dieſes Jahres in loco Roben. Kaufluſtige 
werden daber hierdurch aufgefordert, ſich an dieſen Tagen auf der Erbſcholttiſey ju 
moben einzuſinden, ihr Geboth abiugeben, und in dem peremtoriſchen Termin 
den Zuſchlog zu gewͤͤrtigen, infofern nicht gefapliche Umſtände eine Ausnahme 


zulo ſſen. 5 888 
Das fürſtl, o. Lichtenſtein ſche Domainen» Juſtlzamt. 
Strehlen den 14. Map 1822, Das fub No. 17 zu Schoͤnbrunn im 
bleſigen Kreiſe gelegene, dem Freigaͤrtner George Alexander gehörige, local ges 
richtlich anf 450 Rthlr. Courant gewürdigte Freigärmerftelle fol auf den An⸗ 
trag der Realglaͤubiger modo ſubhaſtattonis verkauft werden. Darzu er ein 
er 
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Bletungstermin auf den tyten Auguſt c. zur Abhaltung in loco zu Schönbrunn 
von Vormittags 10 Uhr an. Kaufluſiige Beſitz, und Zahlungs faͤhige werden 
bierdurch darzu eingeladen, ſich alsdann auf der daſigen Gerichtsſtude einzuflns 
den, ihre. Gebothe abzugeden, und der Ab judicatlon dleſes Fundi gegen zu ers 
folgende Kaufgelder Berichtigung gewärtig zu ſeyn Die Taxe davon kann bei 
uns alltäglich eingeſehen werden. N 

Das Juſtizamt Schoͤnbrunn. 2 
: Glogau den 23. Mah 1822. Die zu Quarig Glogauſchen Krelſes 
ſub No. 157. betegene und auf 182 Rthlr 5 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchatzte 
Johann Heiarich Winterſche Neubäuslerſtelle ſol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon auf Andringen einiger Gläubiger oͤffentlich an den Meiſt und 
Beſtbietbenden verkauft werden, und if hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
den zten Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Beſit⸗ und 
Zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, zur gedachten 
Jelt in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Quarig zu erfhelnen, ihre Gebote abs 
zugeben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewartigen. f 7 
8 Das Gerichtsamt von Quaritz und Meſchkau. 

Winzig den 28. May 1822. Die auf 3084 Rthlr. abgeſchatzte Sae⸗ 
wigſche Coloniftenftelle Ro. 5. zu Friedrichshain bet Steinau, wird auf den An⸗ 
trag des Beſitzers in termino den uten Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr: im 
Koͤniglichen Domainenamte zu Wohlau öffentiih an den Meiſtbietenden gegen 
daare Bezahlung verkauft, und werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige unter 

dem Bedeuten eingeladen, daß dem Beſtbietenden, wenn nicht rechtliche An⸗ 
fände vorhanden, der Zuſchlag geſcheben fol. a 
BE Koͤntgl. Preuß Domainen -Fufllzamt Wohlau. a 

a Rothenburg in der Koͤnigl. Preuß. Lauſitz den 4. Juny 1822. Das 
unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die von well. Johann Gottlieb Haaſen hierſelbſt 
nachgelaſſene Grundflüde, als: a) ein am Markte belegenes maſſives Haus mit 
Braugerechtigkeit, Stall » und Hintergebaͤuden nebſt Garten; b) eine Scheune und 
ch ein Stuck Acker und Wleſe von 3 Schfl. Dresdner Auſſaat, nach Abzug der Abs 
gaben zuſammen auf 840 Rthlr. 2 gr. 8 d'. gerichtlich taxirt, und ladet alle 
beſig⸗ und zahlungsfähtge Kaufluſtige hiermit ein, in dem zur Abgabe der Ge⸗ 
bete auf den 14. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle an⸗ 
Ne ee zu erſcheinen, und nach Einwilligung der Erben des Zuſchlag⸗ 
zn gewaͤrtigen. 8 8552 u a 
2 N ad Oberamtmann Koerberſches Stadtgerichtsamt. 

8 r Be =. Bräner, Juſtitlar. 
Habelſchwerdt den zıflen Juny 1822. Auf den Antrag der Erben 
des verſtorbenen Hufſchmidtmeiſters Thaddeus Veith zu Petersdorf wird die zu 
feinem Nachlaß. gehörige ſub No. 12. des Hypothequenbuches verzeichnete ur d 
auf 95 Rthlr. 1 fgr. 1 pf. Cour. gewurdigte Schmiedewerkſtadt nebſt dazu ger 
börigen Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit offentlich 
feilgedo then und Terminus zu deren Verkauf auf den Sten September d. J. 
on der gewohnlichen Gerichtsſtelle des unterſchriedenen Juſtittafti allhter ande, 
raumt. Brit: und jahlungsfähige Kaufluſtige, welche die Taxe in unſerer Re⸗ 
giſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit einſehen Können, werden hiermit 0 
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in beſagtem Biethungs⸗Termine ſich allbier Vorwittags um 9 Uhr elnzufinden, 
ihre Gedoth anf dieſe Realitäten abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter Cin⸗ 
wiligung der Velthſchen Erben der Zuichlag derſelben, an den Melſtbiethenden 
erfolgen werde. 3 85 ; En > 

N Das Freyrichter Kriſtenſche Petersdorfer Gerichtsamt. 

a 8 Anders, Juſtit. 
Pelskretſcham den ıoten Jung 1822. Auf den Antrag der Schmidt 
Woltek Konopkaſchen Erben und reſp. Vormundſchaft, haben wir zum Öffentlichen 
Verkaufe der ihnen zugehörigen Realitäten und zwar: o. der fub Nro. 6. zu 
Mledar belegenen Freiſtelle und der dazu gehörigen Grundſtäcke; b. einer zu 
der ſelben gebörigen Steuer; c. der gleich an der gedachten Freiſtelle belegenen 
3 kleinen Odſt⸗ und Graſe⸗Gaͤrten und d. elner zu ebenderſelden gehörigen 
Wieſe, Terminum unicum et peremtorlum auf den 12. Auguſt c. des Morgens 
um 3 Uhr in loto Miedar anberaumt, zu welchem zahlungsfäpige Kaufluſtige 
biermit eingeladen werden. Diefe Nealitäten find Übrigens auf 171 Rıbir, 
8 gr. Courant 8 e ee kann die Taxe zu jeder Zelt 

u Meglſtratur nachgeſehen werden. 5 
TT 
n Zu veraucttoni ren. 
Breslau den 8. Jull 1822. Da verſchledene beym ſtaͤdelſchen Leihamt 
verfallene Pfänder, beſtehend in Perlen, Jouvelen, Gold, Süber, goldnen und 
füldernen Übren, Tiſch⸗Ubren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Tiſch⸗, kelb⸗ 
und Bertmäfche, in Manns ⸗ und Frauen: Kleidern, Leinwand, Tuch und Kar 
ſimir in ganzen Stuͤcken, ſo wie ln Reſten, in verſchiedenen ſeidnen, halbf-idarn 
und baumwollnen Zeugen zu Damens⸗ Bekleidungen, auch in Gewehren u. f. w. in 
dem bieſigen Leih Amts Locale im Armenhauſe gegen gleich baare Bezahlung in 
klingendem Couront öffentlich verſtelzert werden ſollen, und damit Dienflag den 
ztin Yuguf 1822. Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
der Anfaug gemacht, und den darauf folgenden Donuerflag und Freytag continuirt 
werden wird, se haben wir ſolches unter Einladung der Kauſluſtigen hlermlt zur 
allgemeinen Kenntniß bringen wollen. 5 
+ Reihamtd, Adminifiration der Koͤnſgl. Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau 
ER et + Müller. 

SER Citationes Edictaleg. 2 

) Breslau den aiſten May 1822. Von dem Königl. Preuß. Gerichts, 
amte des vormaltgen Sandſtifts zu Breslau werden hiermit alle diejenigen, welche 

an die drey verlohren gegangene gerichtliche Schuld⸗ und Hypothequen⸗Ju⸗ 
ſtrumente vom zoſten May 1814. über die für die verſtorbene verwit. Majorin 
Caspar geb. Knoͤtſch im Hopothequenbuch eingetragene und bereits bezahlte 
Capttallen, welche auf den Stellen zu Zwepbof Breslauſchen Kreiſes nehwllch 
des Jatob Hoppe jetzt Friedrich Schwindt, ſub Ro. 7. im Betrage von 86 Rthlr. 
des Franz Neugebauer jetzt ebenfalls Friedrich Schwindt (ud. Mo. 4. zum Ber 
Trage von 77 Rthlr. und auf der in gleicher Art von dem ir 
7215 chwindt 


1 


* 


8 (28) @ 


Schwindt acquitirten vormaligen Paul Winterſchen Stelle fub Re. 5. zum Be. 
trage von 54 Rthl. 17 far. 91 d', haſten als Eigenthümer, Ceſſtenarti Pfand⸗ 
oder ſonſtige Inhaber Anſprüche machen ſollten, hiermit“ öffentlich vorgtladen 
ſich in Teruune den 25ften October d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Land⸗ 
gerichtsgedaͤude auf dem Dohm hierſelbſt zu melden und diefe Anſprüche näher 
anzugeben und auszuführen, ausblelbendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
damit werden präcludirt, die gedachte Schuld und Hppothequen⸗ Jnſtrumente 
emertifitt und ſodann die Loͤſchung dieſer Schuldpoſten im Hypothequenbuch 
verfügt werden wird. e n 7 8 RER TOR 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 


Frankenſtein den asſten Juny 1822. Auf Anſuchen des Bauerguts 
Beſitzers Florian Krauſe zu Löwenstein Frankenſteinſchen Creiſes werden hlet⸗ 
durch alle dieſenigen, welche aus den nachſtebend benannten verlohren gegan⸗ 
genen, auf fein Gut No. 12. zu Loͤwenſtein annoch eingetragenen Joſtrinmenten: 

a. für die Kirche zu Lowenſtein über 100 Rthl. vom 20. Januar 47% ß; b tür? 
die Kirche zu Loͤwenſtein über 20. Ntblr, vom aten November 1770. und e für? 
dle Joseph Oldrichſche Curatel⸗Maſſe zu Peterwitz über 40 Nihir. vom. 1zren 
December 1786., als Eigenthämer , Eeffionarien,. Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ N 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den zoſten October c. angeſetzten Termine allhter zu melden und ihre Anfirüde 
zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen eln ewiges Stillſchweigen dieferhald aufer⸗ 
legt und die roͤſchung und Amortiſation der gedachten Infirumente erfolgen wird. 


Landräthl. v. Dresky Löͤwenſteiner Gerichtsamt. 6 
1 Son 
Vechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 7 
Breslau den 24. Julg asse 3 
N 1 Br. G. en 5 Ir. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — [. jKayserl, detto — 197" 
detto detto 2 M. — 1441 Friedrichs d'or: 1141414 — 
Hamburg Banco - a Vistal1533 | Conventions - Gele — — 
detto detto 4 W. 1524 — |Münze- - - - . ( 1754 
detto detto 2 N. 1824 —_ Banco Obligstion en 613 
London - 30 M. — 7 13 Staers Schuld-Scheine;- 744 734 
Paris 2 NM. [ — | [Lieferungs- Scheine — — 
Leipzig in W. Z.. a Vista 104: — ITresor- Scheine co 
detto detto Messe] — ] —. Stadt Obligations 1054 
Augsburg 2 . | — 1034 (Wiener 5. p. C. Obligat.— 824 
Berlin- 2 Viste 1h = | dito Einlös; Scheine = 424 
detto - - = 2 M. | — 499 Pfandbriefe von 1000 Rihlt. 0 10 %% 
Wien in 20 Xr. a Vital — 1044 — — 50 — 1031,03 
detto 2 M. — 11038 jDiscone =“ =» - m «+ [= . 
Holländ Rand-Ducaten » | = | 97 3 N 
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zu Nro. XXIX, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 25. Juli 1822, a 


. Citationes Edictales. Ka 
„) Breslau den 26. Februar 1822. Da von Seiten des hleſigen Königl. 
Oder Landesgerichts von Schleſien uber den in 57 Rihl. 1 ſgr. 3 d'. Activis und 
3476 Rihl. 12 gr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der zu Brieg verſtorbenen, verwit. 
geweſenen v. Tleſchowuz, geb. v. Eifier, auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Collegti hierſelbſt und des freyſtandesherrl. Gerichts zu Beuthen als obervormund⸗ 


* 


ſchaftlichen Behörden der minorennen Erben derſelben heut Mittag der erbſchaft⸗ 


iche Liguldations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgelaren, in dem vor dem Ober Landesgerichtrath 
Herrn Tielſch auf den 28ſten September c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Klquidations⸗Teraune in dem hiefigen Ober- Landesgerlchtshauſe 2 oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
ve Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſiſz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
arlen Koblitz, Paur und Dziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fie ſich wenden können,) zu erscheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt und mit ihren 


orderungen nur an das jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. f 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 8 

ER Falkenhauſen. 

„) Neurode den 1gten July 1822. Von dem Graf v. Magnisſchen Roth 
Waltersdorfer Gerichtsamte wird der Soldat Anton Welzel aus Roth: Walters 
dorf gebürtig, welcher im Jahre 1813. zur aten Compagnie des Eten ſchleſ. Land⸗ 
wehr? Infantetie⸗ Regiments ausgehoben, mit derſelben den Feldzug des genannten 
Jahres mitgemacht und dem Vernehmen nach in der Gegend von Mainz verlohren 


Keb indem er ſeit dem Aufange des Jahres 1814. von feinem Leben und 


ufenthalte weder felnen Eltern noch ſonſtigen Anverwandten irgend eine Nachricht 


hat zukommen laſſen, nedſt feinen etwa zurückgelaſſenen Erben uno Erbuehmer 
hierdurch Öffentlich vorgeladen „ſich binnen 3 Monaten und zwar laͤngſtens in dem 
auf den 15ten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeiche , 


neten Juſtſtiarſo zu Neurode in deſſen Wohnung angeſetzten Prajudicial⸗Termine 
perſönlich oder ſcheiftiich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, im Fall feines 
Auffenbleibens aber zu gewörtigen hat, daß er für todt geachtet und fein ſaͤmmt⸗ 


liches zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dau 


gelegmäßig legitimiren konnen, zugeeignet werden (ll, 5 
8 85 vor. 


mi SE SE 


AVERTISSEMENTS. Ex 
„) Breslau den ßten July 1822. Die Frau Marla Nofina verwit. Krauſe 
geb. Schepe, hat in ihrem unterm 7ten Marz 1822, bei uns eroͤffneten Teſtamente 
einer gewiſſen Frledericke Wanzer 230 Rihlr. vermacht. Da nun der jetzige Auf⸗ 
enthalt der Legataria nicht zu erſorſchen geweſen iſt, fo wird ihr ſolches in Gemäßs 
heit des §. 231. Titel 12. Theil I, des allgemeinen Landrechts zur Nachricht und 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, dierdurch bekannt gemacht. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. N 
*) Breslau den 2 fſſen Juli 1822. Vem Donnerßag den Iften Auguſt 
Nachmittags um 2 Ude an und in meh eren auf e nandeekolgenden Wochen wird bie 
König. Berliner Porzelaln Manufaktur verſchledene weiße und blaubemalte Porze⸗ 
kane, als Kaffee» und Thee Service, Teller, Schuͤſſein, Terrinen, Taſſen, Kan⸗ 
nen, keuchter, Spuckkaſten, Blumentoͤpfe, Woſſeckrüge, Figuren Vaſen u. d. m. 


durch den unterzeichneten Beamten der Koͤnigl. Porjelatn Monufoctut melſtblethend a 


gegen baare Bezahlung in Cour ant verauttioniren loſſen. Die Austion wird. in der 
Stadt Berlin auf der Schweidaiger Straße abgehalten, und die dazu beſtimmten 


Tage find Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freytag, Immer nur des Nach⸗ 
mittogs. : Meves. 


Magdalenens Kirche iſt der 21e Stock, beſtehend In s Stuben nebſt Zubehör zu vers 
miethen und auf Michaelis zu dezi ehen. f 


Breslau. Haus No. 2091. Odergeſſe find drey Stuben vebſt Alkowe 


Entree nebſt Küche, Keller und Bodengelaß Veraͤnd erungs halber fo bald zu vermlethen. 


Breslau. (Mohnung zu vermiethen) Bruſtgoſſe Nro. 1227. bey der 


Breslau, Zu vermlethen und Term. Joh anni zu beziehen iſt eine Woh⸗ 


nung In der dritten Etage vornheſaus am Neumarkt im weißen Roß und das Nähere 


im Gewoͤlbe zu erfragen. f \ 

Breslau. Zu bermſethen und Term. Michaell zu beziehen iſt dle erfle 
Etage in Nro. 693. auf der Antonlengaſſe, beſtz hend in 4 Stuben nedft Zubehör 
mit oder ohn Stall und Wagenplotz. Das Nähere Im Gewoͤlde daſelbſt zu erfahren. 


Breslau. Zu vermlethen vor dem Nicolal⸗Thore auf der Flſchergaſſe 


in Nro. 105. iſt elne Wohnung nebft Zudehoͤr und auf Michael! zu beziehen. 
Breslau. Den 31. Juli gebt ein bedbeckter Wagen leer nach Pleß und 
einer nach Carlsbad, wo mehrere Perſonen ſebr binig mitfahren koͤnnten. Das 
Nähere auf dem Schweidnitzer Anger neden dem Coffetter Weiß. l 
) Breslau Wer ein Gut, was ohngefähr 4 dis 5000 Rthl. Pacht tra⸗ 
gen wuͤrde an elnen ſollden ond wirth zu verpachten geſonnen ſeyn ſollte, belte be 
dies dem Kaufmann F. A. Hetthel dem Theater gegenuͤber gefaͤlligſt anzuzeigen und 
den Anſchlag des Gutes dieſen zukommen zu laſſen. Jedoch erbittet man ſich hier 

bey alle Elnmiſchung eines Dritten ausdrͤcklich. 3 ie 

re 8. 


| 2 (la) er 


) Breslau. Ein Garten in hleſiger Vorſtabt nebſt einem Wohnbaͤuschen 
im beiten Zustande iſt zu verkaufen. Wo? ſagt Hert Kaufmann C. F. Wlellſch/ 
Oblauergaſſe No. 1193. ? ö EEE 
Breslau. Zu verkoufen eine Quantität Gebundholz und 300 eichne Rips 
faulen, giöllige eichne Dielen, wie auch für Schmiede und Schloſſer Amboskloͤtzet 
beym Rothgerder a J. A. Müler 
) Breslau. (Relſegelegen gelt.) Den 25 ſten dieſes geht ein leerer Wagen 
noch Salztrunn und den 3ofen einer nach Warmbrunn, Das Nähere iſt zu et⸗ 
fahren auf der Bluſtgaſſe in Ro. 89 3. biom kobnkutſcher Schmude. 

„) Breslau. In dem Haufe No. 1361. auf dem Neumarkt If lin erflen 
Stock das Local ſowobl ganz oder euch in 3 Abthellungen zu bermiethen, ſelbiges 
beſtiht in 13 Piegen, nämtich 7 beigbaren, und ſollte es in 3 Abtheilungen gethellt 
werben, ſo beſteht -irfte in 5 Birgen, 1 Küche nebſt Stube, 1 Pferdeſtall auf 
3 Pferde, 1 Wagen ⸗Remiſe auf 4 Wagen, Deus, Stroh⸗ und Haterbobin, 2 
Bodenkammern, 1 Keller, zweyte, 3 Piegen nedſt Küche, Bodenkommer und 
Keller, dritte 4 Piegen nebſt Kuͤche, Bodenkammer und Keller. Im zweyten 
Stock beſtebet das Local In 5 Piegen, Kuͤche, nebſt heltzbaren Stube, bau gehoͤ⸗ 
rigen Bodenkammer und Keller. Ales dieſes iſt auf Michaelt zu beileden. Das 
Nähere welſet nach der Agent Monert, Gandgaſſe in vier Jahres Zeiten No. 1587. 

Oppeln den 18. Juli 1822. Nach dem am 14. Decbr. v. J. erfolge 
ten Ableben meines Schwleger Vaters des Commerzien« und Conferenzraths, wle 
ouch Kaufmanns Aelteſten Hrn J. S. Neuſtäster zu Breslau, wird die von dem⸗ 
ſelben unter der Firma: % S. Neuftaͤdter et Sohn geführte Handlung nicht welter 
fortgeletzt, Die Erden danken allen denjenigen, mit welchen dleſe Handlung in 
Ver bindung gefend:n für das dem felig verſtordenen bewleſent gätlge Zutraun, und 
erfucht zugleich alle, weiche etwo legend ein noch nicht beendetes Geſchaͤſt mit ders 
ſelben abjumachen, und insbeſondere noch Zahlung an dleſelbe zu lelſten haben, ſich 
dieferhalb bey Endes Unterzeichnetem als ernannten Teſtaments⸗Exteutor dinnen 
3 Wochen zu melden. . 

N Schroͤtter, Koͤnigl Regierungs Director. 

Breslau. Aeuß ren Ohlauer Straße IN im 2ten Stock eine gut aus- 
mrubllrte Stube nebſt Allowe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfahren. 
Breslau. Hummerey In 3 Tauben ſteht billig zum Verkauf ein achter 
nkrainſſcher Wallach, ganz Fehlerfrey, zum Reiten und Fabren, mit Geſchirr und 
Wagen, auch jedes einzeln. Das Nätzere beym Eigentümer daſtlbſt. 

J Dredlau. Der erſte Stock beſtehend aus 3 Stuben, IR zu vetmiethen 
im rothen Brunn, Karlsgaſſe Mo. 622 Das Nähere iſt Parterte zu erſrogen. 

Breslau. Zu vetmierben und Michael in bejirhen iſt der ate Stock auf 

der Albrechts gaſſt Ro. 1242. Das Naͤhere ſagt der Elgenthuͤmer. 1 
re 


m Breblan. Meine Biäherige Wohnung im Nofoyhofe babe ich nerfaffen 
und wohne gegenwärtig in den 3 Pelaken auf der Kupferſchmledegaſſe an der Ecke 
der Stockgaſſe. Mit Flä zeln, Fortepienos nich der der neu'ſten Art, auch ges 
brauchte Flügel zu billigen Preißen, wie auch mit Zügel Vermierhung empfehle 


ich mich beſtens. — f 
rei SER Wiibelm Dörg, Infrumenemader. 
*) Breslau Des Dekilfeteur: Gewö.be im Grüntegel iſt zu vermierdıe 
und auf Michaelt zu beziehen, Odergafl: No. 2090 
*) Breslau. Ein Wberreh don neum Bauholze, beſchlagen und don 
virſchledner Staͤcte und Länge iſt billg in derkaufen, Stockgaſſe Ne. 2003. 
Breslau. Termino Michaeilts ind noch einige freundliche Wohnungen, 
beſtebend in zwey Stub en nebſt Zubehör zu vermlethen, Stockgaſſe No. 2003. oba⸗ 
welt der Untverfieät. N f S 
*) Breslau. Gelegenheit nach Warmbrung und Berllu in einer gedeckt a 
Cbalſe und einem Dlaumsgen Ift zu haben im goldneg Weinſoß auf der Bättnergaſſe. 
„) Hohenfrledeberg deu zten July 1822. Das in Hohenfriedeberg bes 
findliche daſeldſt auf der katholiſchen Kirchgaſſe No 49. belegene Anton Albertſche 
Haus nebſt Garten und 4 Scheffel Aus ſaat, ſoll Schulden halber melſtbiethend 
verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach Ausweis, der jederzeit nachzuſehenden in 
der Gerichts kanzley befindlichen Taxe incl. Garten und Acker, taxirt auf 710 Rthl. 
und iſt ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 28. September a. c. Vormittags 
um 9 Uhr in der Canzley zu Hehenfriedeberg angeſetzt worden. Alle Haufluſtige 
haben daher ſich zu dieſem Termine einzufinden und bel aunehmbaren Geboth den 
ſofortigen Zuſchlag zu erwarten. Auch haben ſich an dieſem Termin zugleich alle 
diejenigen unbekannten Gläubiger mit einzufinden, die an die Albertſchen Eiben 
u d deren Erbgut irgend einen Anſpruch befigen, indem aus den Kaufgeldern die 
färnmelihen Schulden getilgt werden und daher bei nicht erfolgender Anmeldung 
die Theilung der Kaufgelder ohne weiteres vor ſich gehen fol. 
FR Das nber v. Seherr und Thoſſiſche e 
. uübner. 
Fütſtenſteln den 15. Juny 1822. Die von der Marte Roſine verehl. 
Mende ged. Bernhardt ſubhaſta erſtandene, ihrem Ehemanne Johann, Gottlob 
Mende zugehoͤrig geweſene Schmiede und Freigärtnerſſelle No. 8. zu Weißſtein 
Waldendurger Creiſes, welche auf 1686 Rthl. 20 fer. Courant ortsgerichtlich 
abgeſchaͤtzt in, ſoll wegen nicht bezablter Kaufgelder auf der Ruſticltantin Ges 
br und Koſten anderweitig fubhaflirt werden, wozu der elmige und perem⸗ 
toriſche Licltations Termin auf den 17 September c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Gerichts kretſcham zu Weisſtein anberaumt worden und zablunge fähige 
Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Belfügen eingeladen werden, 
daß der Meifts und Beſtbtetbende den Zufchlag unter Genehmigung der Reals 
Gläubiger zu gewärtigen bat. Zu demſelben Termine werden auch alle unde⸗ 
kannte Real » Prätendenten behufs der kiquidtrung und Juſtiffcirung ibrer For⸗ 
derungen ſud poͤna präsiuf et perpeimi ſllentit vorgeladen. Die n 


Tad ſowohl in hieſiger Gerichtskanzley als im Kretſcham zu Melde 
bean a Deidszräfig Hadhergiäeh Oerihrdamt der Herrfaft Fürſten⸗ 
re d nfloc. j 2 j 
SET fe Den — Sul 1822: Alle diejenigen die an das Depoſttum 
des Serichtsamtes Schader wit Falkenberger Krelſes Ansprüche zu haben glauben 
werden hiermit aufzefordet, ſolche bey Vermeidung der Präcluſoria ſpaͤteſtens auf 
den söſien September d. J. in det Kaniley in Schaderwitz anzumelden und 


“u jufttfizieen. g 
Dias Gericht des Rlitergutes Schaderwiß. n 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. a 
Glatz den 1. Juli 1822. Kauf ⸗ Contrakte, welche bei den Ge⸗ 


richts amtern Mieder ⸗Schwedeldorf, Rieder Hanns dorf, Eiſersdorf, Ober⸗ 
Schwedeldorf Amtshoff genannt, Neudorf Fleirichtergut, Alt⸗Wilms dorf, 
Altheyde, und Camnitz vom 1. Debt. 182 1. bis ultimo Juni 1822. vor⸗ 
gekommen, und zwar: Nr 2% che 
I. Beim Gerichtsamte Nieder Schwedeldorf. 
1. Kauf des Franz Finger, um die von den Anton Fingerſchen Erben 
erkaufte Haͤuslerſtelle ſub no. 43. pro 152 uthl. N 
2. Des Franz Nentwig, um die vom Errl Teuber zu Reichenau er⸗ 
kaufte Häuslerſteue ſub no. 40 b., pro 144 tthl. HR 
3. der Maria Olbrich verehl. Gloger, um die Gärtnerftelle ſub no. 21. 
to 77 tthl. 5 N 
4. des Franz John, um die vom Wendel in Sperling erkaufte Haͤus⸗ 
lerſtelle ſub no. 78., pro 76 rthl. — Zu Nieder ⸗Schwedeldorf. f 
5. des Florian Bittner, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 19., pro 77 rthl. 
6. des Anton Broswitz, um die Bauerſtelle fub no. 58., po 952 rihl. 
7. des George Pautſch, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 74, pro 
152 rihl. — Zu Eiſersdorf. 
8 ER II. Niederhannsdorf. 1 f 
8 5 um ein Ackerſtück zu Nieder hannsdorf ſub no. 45. 
pre 53 rthl. EEE P De 
9. des Schenken Jofeph Wachsmann, um ein Ackerſtuͤck fü 87. 
„„ neee fib oo x. 
| 10. des Benedict Leyfer, um die Roborhhäudferftelle ſub no. 2 f., 
pro 40 tthl. 1 20 „„ 
11, deſſelben, um ein Ackerſtück ſub no. 46., pro 40 tthl. 
| | m. Eiferdvrf. 3 
et Müller Marche, um die Robolßhaͤuslerſtelle ſub ns. 89,, hre 


IV. 


* 


may 


„ ED 
WV. Ober⸗Schwedeldorf oder Amtöhof, genannt. f 
13. des Miller Ferdinand Neumann, um die ſogenannte Auenmuͤhte 
ſub no. 65., pro 2800 ithl. x 
ji V. Neudorf Freirichtergut. 
14. des Joſeph Stiller, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 58. pro 106 rıh. 
f ER VI. Altwilmsdorf ö = 
15. des Franz Straube, um die Bauerſtelle zu Rengersdorf ſub no. 143 . 
pro 1066 rthl . i 
16. des Johann Tilch, um die Haͤuslerſtelle ſub no 67. pro 152 rıhl. 
17 des Franz Heinze, um die Haͤuslerſtelle no. 73.7 pro 266 rthl, 
18. des Anton Nagel, um die Gaͤrtnerſtelle zu Rengersdorf ſub 
no. 82. pro 100 rthl. AL te 
19. des Michael Exner, um die Haͤuslerſielle ſub no. 30., pro 38 fthl. 
; VII. Altheide. Er 
20. Kauf- Contract des Anton Kraſel, um die Meßlmühle fub no. 6,, 
pro 3165 rtl. 5 N b 
21. deſſelben, um die Haͤuslerſteue ſub no. 9., pro 415 rthl. 
N f vil. Gamniß, 
22. des Euſlach Spiller, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 26., pro 
110 rthl. : 
23. des Anton Franz, um die Haͤuslerſtelle zu Camnitz ſub no. 28, 
pro 23 rthl. i 
244. des Joſeph Hoffmann, um die Auenhaͤuslerſtelle ſub no. 36., pro 
23 rthl. i 5 
3 a5. des Gerichtsſcholzen Aloys Bartſch zu Ludwigsdoͤrfel, um die 
geldgärtnerſtelle ſub ne. 18., pro 304 tthl. rt 
26. des Schuhmacher Johann Ullrich, um die ebengedachte Feldgaͤrt⸗ 
nerftelle ſub no. 18 , pro 316 tthl. i 
27. des Johann Michalke, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 23. 
pre 190 tihl. zu Ober⸗Schwedeldotf. f 
28 des Franz Herrmann, um die Gärtnerſtelle ſub no. 17., pro 
266 ribhl. zu Camnitz. l 5 ; 
29. des Schuhmacher Franz Seibt, um ein Ackerſtück zu Reichenau 
ſub no. 30., pre 16 rtyl. 
30. des Franz Elsner, um die Haͤuslerſtelle ſub no 27., pro 196 rihl. 
Meuftadt den 20. Juni 1822. Nachſtehende Käufe find conſir⸗ 
mist worden, als: a 2 ae > : 
i der Kanf des Joſeph Langer, über die Freiſtelle no. 73. für 
190 rthl. 2, did: 


' 
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* 2. desgl. des Lorenz Pflaum, über die Freiſtelle no. 7x., für 100 rthl. 
3. des Michael Hoheiſel, über die Freiſtelle no 65. für 350 ribl. 
4. des Domini, über die Brandtweinbrennerey no. 65., für 1250 rth. 
; Sagan den 30. Juni 1822. Verzeichuiß der auf den herzogl.) 
Domainen Saganſchen und Priebusſchen Creiſes vom 1. Januar bis ultimo 
Juni 1822. angezeigten und aus gefertigten Kauf⸗Inſtrumente: 
1. Käuf⸗Inſtrument des Johann Gottlob Hirche, über die zu Neu⸗ 
vorwerk fub no. 2. belegene Goͤrtner⸗Nahrung, vor 180 rthl. 
4᷑. desgl. des Johann Friedrich Haaſe, über die zu Loos ſub no. 2. 
belegene Bauer Nahrung, vor 200 rthl. f 
38. Traditions Inſtrument tes Hanns Heinrich Hoffmann, uͤber die 
zu Tſchirndotf ſub no. 9. belegene Bauer- Nahrung, vor 640 ıthl. ” 
4᷑. Kauſcontrakt des Johann Chriſtodh Kuͤhnel, uͤber die zu Groß⸗ 
Petersdorf ſub no. TO. belegene Bauer-Nahrung, vor 200 rthl. 5 
6. desgl. des Johann Carl Gottlieb Hoͤhne, über die zu Nieder⸗ 
Hartmannsdorf ſub no. 6. belegene Bauer⸗Nahrung, vor 600 rthl. 
6. desgl. des Gottlob Teichmann daſelbſt, über die ſub no 47. bee 
legene Häusler Rahtung , für 30 rthl. 25 
7. desgl. des Gottlob Lehmann, über die zu Groß: Selten ſub no. ö. 
belegene Bauer⸗Nahrung, vor 230 tthl. 7 f 
8. desgl des Gottlob Bebnſch daſelbſt, über die ſub no. 18. bele⸗ 
gene Bauer: Nahrung, vor 150 rthl. i 
9. desgleichen des Johann Gottlieb Hoͤhne, uber die zu Klein⸗Sel⸗ 
ten ſub no. 18. belegene Haͤusler⸗ Nahrung, vor 100 rthl. 
10. desgl. des Gottlieb Schaͤfter, über die zu Wieſau ſub no. 30. 
belegene Waſſermuͤhle, vor 560 rthl. 3 wir 
11. desgl. des Gottfried Heinze uber die zu Ruppendorf ſub no. 3. 
belegene Bauer ⸗ Nahrung, vor 160 tthl. 
132. desgl. des Johann Gottfried Wolf, über die zu Eiſenberg ſub 
no. 5. belegene Bauer⸗Nahrung, vor 200 xthl. a 
13. desgl. des Johann Gottlob Köhler, Aber die zu Heiligenſee ſub 
no. 2. belegene Häusler: Nahrung, vor 100 th! 
14. desgl. des Johann Carl Wiedner, über die zu Neudorf ſub no. 6. 
belegene Häusler⸗Nabrung, vor 650 hl. & 
15. desgl. des Gottfried Bullmann, über die zu Gladisgorpe ſub no. 31. 
belegene Häusler: Nahrung, vor 55 rthl. 3 er 
16. desgl. des Gottlob Munsky, über die zu Mednitz ſub no. Zr, 
belegene Haͤusler⸗Nahrung, vor 409 rthl. N 
5 RE ET EEE ie 17. desgl. 
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17. desgl. dee Johenn Gottlob Lehmann, über die zu does ſub fe. 17. | 
belegene Häusler Nahrung, vor 50 rthl. | 
g, dis Johann Michael Schüller, über die zu Reichenan ſub us. 2. | 
belegene Scholtiſſy, vor 1215 tihl. 
Herzogl Saganſches Rent Cammer: Juſtizamt. Metz ke. 
N Sagan den & Juli 1822 Unter der ſtättiſchen Dominial In⸗ 
risdiction des Gerichts der Stadt Sagan find ſeit dem . Januar bis uls 
timo Juny 1822. nachſtebende Neſitz Veränderungen vorgekommen als: 
r 8 2 Bei der Stadt. i 
1. Verteich des Stricker Franz Handkeſchen Hauſes, um 700 rthl. 
2. Kauf des Kaufmann Krug, über das Dziubaſche Erben: Hans, 
um 2650 rihl. : 
; 3. Verreich des Dziubaſchen Erben⸗Hauſes, um 2900 rthl. 
4. des Tuchmacher Wittwe Lederſchen Hauſes, um 1000 rthl. 
5. des Tuchmacher Witiwe Hanspachſchen Hauſes, um 800 rehl. 
6. des verehl Straßmannſchen Hauſes, um 721 rthl. 7 
7. Kauf des Schuhmacher J. EC. Zindler, über das vaͤterl Haus, um 


rthl. N 
des Pantoffelmacher Kunkler, um 375 rthl. 
9. des Färber Muͤllerſchen Ackers, um 300 rthl. N 
10 Tuchmacher Müllerfgen Erben: Haus Verreich, um 650 ithl. 
11. desgleichen, um 200 rtbl. g * 
12. Toͤpfer Prücknerſche Haus ⸗Verreich, um 300 rihl. 
Vom Lande. 3 
13. Kauf des Häusler Johann Gottlob Warmuth zu Eckersdorf, um 
200 tthl. i f 
2 - Das Gericht der Stadt Sagan. 
Sagan den 1 Juli 1822. Vom 1. Januar c. bis heut find 
nachſteh ende Käufe ausgefertiget: . 
1. Kauf der Jobanne Dorothee Beier, um die zu Ditters bach ſub 
n0. 9. belegene Haͤusler⸗Nahrung, pro 35. rthl. 
2. det Anne Eliſabeth Lehmann, um die Häusler Nahrung ſub no. 27. 
zu Dittersbach, pro 220 rthl, Eee 
3. des Gottlob Bullmann, um die Bauer⸗Nahrung zu Dittersbach, 
pio 43 45 bl. | 
1 des Gottfried Grafe, um die zu Peterswaldau ſub no. 2 f. bele⸗ 
gene Dreſchgaͤrtner⸗Nahrung / pro 200 rthl. a a 
„ Metzke, Juſtitiarius der Oittersbacher Guter. 


5 Frebtags den 26 July 1822 

Auf Sr. Königl Majeftät von Preußen ꝛt. 1. 
N allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Blͤreslanſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX. 


8 Zu verkaufen. — f 
85 Breslau den ıgten Januar 1822. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ 
und Hospital- Landgäteramt wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Sobann 
Gottlteb Kretſchmerſche Grundſtück ſub No 4. ju Altſcheitnig, welches auf 2070 Rtb. 
9 sgl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ad inſtantiam eines Ereditors, im 
Wege der nothwendigen Subbaſtatten oͤffentlich meiſtbiethend verkauft werden ſoll. 
Die Lieltattons⸗Termine ſteben auf den 25ſten April c., auf den 25ſten Juni c. 
und auf den asſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Grünig an und werden Kaufluflıge eingeladen, ſich deſonders im letztern Termine, 
welcher peremtoriſch if, in unſerm Amte In dem Landgerichtshauſe auf dem Dohm 
einzufinden, ihre Gebothe zum Protocol zu geden und u gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤret wird, 
der Zuſchlag und die As judication an den Mei und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
uẽuebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
3 Stadt und Hospital⸗Landguͤteramt. . 
Breslau den zien April 1822. Wir Director und Juſtiz Näthe des 
Königl. Gerichts bieſiger Haupt⸗ und Reſibenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß uf den Antrag der Chriſtiane Frledrich Kuͤchler⸗ 
ſchen Erben das zum Nachlaß des Chriſtian Friedr Küchler gebörige Haus Nro. 202, 
auf ber kleinen Mahler und Windgaſſe, weiches nachdem bei unſerer Regiſtratur 
aushängenden Proclama einzuſehenden Taxations⸗Inſtrument auf 6145 Rıhir, 
18 far. adgeſchoͤtzt iſt, im Wege der freiwilligen Sub baſtatlon oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges 
Proclama oͤffe tlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Mo⸗ 
naten, in den hierzu angeſetzten Terminen, nehmlich den zıften Juny c. und den 
söften Auguſt c., keſon ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
25 ſten Detoder a, c. Vorm 'ttags um 10 Uhr vor dem Königl. Jufizrat Herrn Bo⸗ 
bzowsky in unferem Partbeiens Zimmer, in Perfon oder durch gehörig informirte 
und mit gerichtlicher Epecials Vollmacht verſehenen Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatton, wernoc, die Räumung dieſes zum Räder: Ges 
werde eingerichteten Grundſtuͤckts von dem gegenmärtigen Pächter deffelben erſt zu 
ern 1823. erfolgen kann, daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu otokell zu 
geben und zu gewartigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch 
i f don 


von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adindleation an den Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden erfolgen werde. 
en the Koͤnigl. Stadtgericht. 

Grünberg den Eten July 1822. Die zum Tuchmacher Friedrich Wilhelm 
Schwalheſchen Schulbenweſen gehörigen Weingärtes 1) No. 408 B. und 406., taxirt 
290 Ribler 1 He No. 72. taxirt 28 Rihlr. 5 ſgr. ſollen in Termins den agſten 
Septembet d. J! Vormittags um 11 Uhr auf dem Landhauſe hleſelbſt, im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
Kaͤufer einzufinden und nach Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen zu 


erwarten haben. N 75 
warten habe Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


*) Toft den ten July 1822. Auf den Autrag eines Gläubigers foll das der 


5 Ellſabeth verwit. Pollzen⸗Büͤrgermelſter v. Tluck gehörige hierſelbſt fab No, 101. beles 


gene Bürgerhaus und das dabey befindliche kleine Gärtchen, zuſammen auf 168 Rihl. 


10 far. Courant abgeſchätzt, in Termino unico et peremtorio den zyſten September c, 
des Morgens am 8 Uhr iu der hieſiger Gerichtäfinbe ſudhaſtirt werden, wezu zablungs⸗ 
ar Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Dle Taxe dleſer Nate 
‚jeder Zeit in der hieſigen Staprgerichts : Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Roöͤnigl. kombinſrte Gericht der Städte Pelskretſchaim Kr Taoſt. 
e irg. 1 5 2 7 2 Y 1 ter. 3 
Grünberg den 13ten July 1822. Der von dem Tuchmacher Joh. Gott⸗ 
frled Schmidt für 130 Rihlf. erſtandene Weingarten No. 985, ſoll wegen unterlaßner 
Kaufgelderzahlung in Termino den agſten September dieſes Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Landhauſe anderweit im Wege der Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, 
wo zu ſich Käufer einzufinden und nach Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Neuſtadt den 17. July 1822. Die Freihäuslerſtelle des Heinrich Hans 
pels in Langenbrücke, wozu ein Ackerſtück von 10 Breslauer Metzen Ausſaat und ein 


kleiner Graſegarten mit 30 Stuͤck tragbaren Obſtbaͤumen beſetzt gehört, welche nut 


Nuͤck ſicht ihrer e und Laſten auf 180 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Vollſireckung auf den Antrag feiner Gläubiger lu dem am 28. Sep⸗ 
tember d. J. früh um 9 Uhr allhier anfieheuden Termin an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu Kaäufluſtige vorgeladen werden. x 
3 0 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 80575 

an e. 


„) Gruͤſſau den ziſten May 1822. Von dem unterzeichneten Königl. Gericht 
wird die ſub No. 103, zu Blaßderf Landeshutſchen Creiſes gelegene, zum Vermögen 
des Joſeph Winkler gebörige und auf 4215 Rthlr. Courant gerichtlich geſchaͤtzte Mehl⸗ 
muͤhle, im Wege der Execution auf Antrag eines Neal: Gläubigers ſubhaſtirt. Es 
werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hledurch eingeladen, in dem auf 
den agen Januar Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitatons Termine an hleſiger 
Gericht sſtelle zu erſcheſnen, ir Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbfethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gericht⸗ 
lich zugeſchlagen und adjudleirt werden wird, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ab⸗ 


Anderung bewirken. 3 
A ee Koͤnigl. Preuß. Gericht ic, c. 
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e Meihenbacd den asien Juny 1822. Auf Antrag eines Gläubigers 
fon das fub No 17. ju Stein⸗Seifersdorf Reichenbach chen Kreiſes belegene auf 
73 Nthlr. 1 far. 8 pe. gerichtlich gewürdigte Auenhaus im Wege der nothwendigen 
. Suspaftation in Termino peremtorto den 28 September Nachmittags um 2 Uhr 
in der Amtskanzley zu Stein: Seiſersdorf an den Heft» nud Meifibietbenden ver⸗ 
kauft we den. Sämmitliche Bend fähige und Kaufluftige werden hierdurch anfges 
fordert, an dem-undenannten Tage zu erſchelnen uad ihr Geboth im klingend Lour. 
abzugeben, demnächſt ader den Zuſchlag zu gewaͤrtigen und fe auf ſpäteres Mach⸗ 
geborh keine Rücksicht mehr genommen werden. Die Taxe dleſes Grundfluͤcks 
iſt in der diengen Kanzley und im Gerichts⸗Kreiſcham zn Stein ⸗Seifetsdorf von 
den Kaufluſtisen zuerſehen. 5 5 i 
ver; Das reichsgräfl. v. Meflisiche Gerichts amt der Stein: Seifersdorfer 
g ig. W en. f Wichur a. 
„ 51 J Goldbe rg den 27. Juuy 1822. Dis dem bleſigen Bürger und Tuch⸗ 
ſcheerermelſter Carl Friedrich Linde zugehörige, hieſelbſt unter No, 137. gelegene 
nach dem Erträge auf 360 Rtpl, nach dem Dauanſchlage auf og. Ati. geſchaͤtzte 
Haus ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gländigers mittelt noihwendiger haſta⸗ 
tion in dem einzigen und ausſchneßlichen Termin den 28ſten September t. Bormits 
tags um 9 Uhr auf hieſigem Königl. Land» und Stadtgerichte vor dem Deputirten 
Herrn Juſtig⸗Rath Evler öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. Alle, 
welche dieſes Haus ju kaufen geſennen und zu beſſtzen fähig find, werden hierdurch 
eingeladen in dieſem Termine auf legale Art zu erſcheinen, ihre Gebothe zu thun 
und den Zuſchlag an den Meiſibietbenden zu gewärtlgen. Auf ſpätete nach dem 
Sicttattons⸗ Termine angebrachte Gebothe kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Tape 
aber in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. i 
Koͤnigl Preuß Land, und Stadtgericht. i 
„) eobſchütz den 12. July 1822. Dem Publico wird hierdurch befannt 
gemacht, daß das dem Schmidt Anton Dittrich jugebörige im aten Veletel fub 
No. 131, belegene Haus in Termine den Ziſten Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Commmiſſario Herrn Aſſeſſor Köcher öffentlich verkauft werden fol, wozu 


Kaufluſtige zu erſcheinen und ihre Gebothe zum Protocol zu geben hierdurch 


vorgeladen werden. a | 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Oels den aßſten May 1822. Nachdem das ſub No. 16. des Hypothe⸗ 
kenbuchs hietorts im Seiten deutel an der Stadtmauer unter Herzoglicher Amts⸗ 
jurlediction delegene, gerichtlich auf 750. Rtbir Courant zu 5 pro Cent ger 
rechnet, gewurdigte Haus des Tuchſcheerer Mickude auf Antrag eines &läubis 


gers fubbafta geſtellt worden iſt, fo werden bierdurch alle deſitz und zahlungs⸗ 


fäbige Kaufluſtige eingeladen, in Termine peremtorio den zoſten September 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Kayſer ouf dem Fürſtentbums⸗ 


"or, Gericht zu erscheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und ſonäͤchſt den Zus 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden zu gewe ttigen, indem wenn nicht ges 
fegtihe Gründe obwalten, auf die nach Verlauf det litten Termins etwa ein» 
kemmenden Geborhe nicht weiter reflectirt werden darf. ‚ Die Tape kann in hle⸗ 


iger Megifiratur eingeleben werden. an 
Herfogl, Braunſchweig Oelsſches Juͤrſtenthums⸗ BE ig 
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Meihenbacd den iſten Jund 2922. Dem Publiko wird blerdurch 
bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Glaͤubigers das dem Häusler Joſeph 
Hofmann gehoͤrige zu Stein „Selfersdorf Reichenbachſchen Creiſes ſub Non 40. 
belegene, und auf 438. Kehle 4 ſor. Courant gerichtlich gewuͤrdigte Freybaus, 
wozu ein Dbfls und Grafegärtner, fo wie ein Stück Acker von 5 Scheffel Aus⸗ 
ſaat gehört, In Terinino peremtorlo den 7. September a. c. in der Amts kaugz⸗ 
ey zu Stein⸗Seiſersdorf Vormittags um 11 Uhr, im Wege der nothwendigen 

Sudhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verfanir werden ſoll. Beſttz⸗ 
faͤhtge und Kaufluflige werden daher bierdurch vorgeladen, am gedachten Tage 
am obbemeldeten Orte zu erſcheinen und ihre Gebothe in klingend Cour. abzu⸗ 
geben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Kaufs Bedingungen 
werden in Fergie heitationis dem Kaufluſſigen bekannt gemacht werden. Die | 
1} 


— — — 


Taxe des Grundſtuͤcks it ſowohl in der hieſigen Canzley als in dem Gerichts⸗ 


Kreiſcham zu Stein⸗Selfersdorf in Augen ſchein zu nehmen 
Dias reichsgraͤſlich v. Noſtitzſche Gerichts amt der Steln⸗Seiſfers⸗ 
f dorfer Güter, Wichura. 


„ euben den 15. Juni 1822. Zum Verkaufe der dem Magtſtrate und 


der Cemmun ‚gehörenden, am Quelsſſuße gelegenen unterſchlaͤgigen Mahtauhle 


von 3 Gängen, die Mi dermüßle gensunt, nekſt der dabıp befindilchen niedern 
keinwendwalke if fünftiger 13te Julius und 10. Auguſt d. J. als Licltations - und 
Verkaufstermin, von weſchen der letztere peremtorsch I, angeſetzt worden. Die⸗ 
jenigen, welche dieſe Mühle und Walle zu taufen gefonnen und vermögend ſind, | 
koͤnnen ſich an gedachten Tagen Vormittags 10 Uhr auf allbieſtgen Rathbauſe im 
Seſſionszmmer meiden und gewärtig ſeyn, daß aut demjenigen, welcher die für 
uns annehmlichen Erdietungen machen wird, der Kauf abgeſchloſſen weiden wied. 
Die Keufsde dingungen konnen auf unferer Conzi:p allhter eingeſehen werden. Die 
Zope fol noch vor Eintrlite des zwepten Termins bekannt gemacht werden. 
PERLE . Der Maglſtrat. > : | 
Glogau den sten Juny 1822, Die zu Oder ⸗Herrndorff Glogauer 
Kreiſes ſub No. 13. delegene, zum Chtiſtian Puſchſchen Nachlaß gehörige Frele. 
haͤuslerſtelle, welche auf 286 Athlr. 26 far. 3 pf. Ceur. gewürdigt worden, ſoll 
Theilungshalber in Termino den izten Auguſt Vormitrags um 9 Uber ö ffent⸗ 
lich verkauft werden. Wir laden daher beſih? und zahlungs fange Kauflaſtige 
hiermit ein, zur gedachten Zeit an der Gerichtsſtätte zu Ober⸗Herrndorff zu 
erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben, 
der Nahrung erfolgen folk. — : BI 
2 Das Gerichtsamt von Ober + Herendorff und Cladaun. 


worauf an den Melſidiethenden der Zuschlag - 


Grünberg den aten Jung 1822. Im Wege der nothwendigen Sudhaſkta ß 

tion fell in Termino den 12ten Augaſt diefed Jabres Vormittags um g Ur auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zuSaabor das Bürgerhaus No. 48. der Stadt Sa- 

dor, welches zur Schumacher Gottlob Neum annſchen Rig lag: Mafle gehört und 
auf 58 Rthir: Cour. taxitt worden, oͤffentlich an den Meifts und Beſtbletheuden 
gegen die dann bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. Kauf⸗ Und 
Zahlungs fähige werden daher hlerzu eingeladen und hat der Meiſt⸗ e 

8 IST TER ende 


8 


r 


tbende mit Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag fofort zu gewärtigen, ſo⸗ 

fern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann die Taxe 

zu jeder Zelt bey unterzeichneten Juſtittario inſpiciit werden. 
Prell Carolathſche Gerichts amt der Herrſchaſt Saabor. 


N . ö 41 ER Hoffmann. EN 
Sleiwitz den 26. May 1822. Das Koͤntgl. Stadtgericht fubbafliet, 
auf den Antrag eines Hypotheken ⸗Glaͤublgers in Termino lieltations unico et pe⸗ 
remtorio den 27ſten September 1822. Vormittags um 10 Uhr, die dem Koͤnigl. 
Lieutenant Herrn Johann Mos wik zugehörigen, hleſelbſt gelegene Grundſtücke, 
als: 1) die Poſſeſſion Mo. 27. in Ratiboter Vorſtadt; 2) Sechs Haferdeete Acker 
im langen Felde; 3) den Hopfengerten hinter der Groß müuͤhle, welche ſaͤmmtliche 
Reolltäten gerichtlich, auf 2201 Rthle. Courant abgeſchatzt worden, und ladet 14 
dieſem Termine Kaufluſtige und Befigfähige mit der Verſicherung ein, daß dem 
Beſtbiethenden, nach erfolgter Genehmigung, der Real⸗Gläubiger, der Zuſch lag 
gegen ſofortige Erlegung des Kaufpraͤtit ad Depoſttum und Uebernahme der Sub⸗ 
baſtationskoſten, gewährt werden wird. Uebrigens werden nach dem Antrage 
des Befttzers, jedes der vorgedachten 3 Grundſtuͤcke, einzeln zum Verkauf aus ge⸗ 
boten werden. RER ee 3 are eb \ ee e eee 7 
Filebenthal den zoſten May 1822. Die zum Nachlaß des Philipp 


Sellig gehörige. ortsgerichtlich auf 323 Rtbtr. 10 ſgr. abgeſchaͤtze, zu Langwaſſer 


Löwenberger Kreiſes, delegene Haͤuslerſtelle No. 222: ſoll auf Antrag der Erben 
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Es iſt zum Bieten darauf ein eins 
ziger entſcheldender Termin auf den 7ten September a. c. Sonnabends früh 9 uhr 
im Gerichtskretſcham zu Langwaſſer angeſetzt, und werden Kaufluſtige dai einge- 
laben. Koͤnigl. Preuß kands und Stadtgericht. 
Peterswaldau den 19 Juni 18225 Das zu Mittel Peters waldau 
Reichendachſchen Ereifes auf 367 Rth 10 ſge. ortsgerlchtlich gewuͤrdigte Freyhaus 


ntceſſarle hleſelbſt ſubhaſtiret werben. 


fol in Terimtnuo lieitatlonls perkmtorie den 7. Septbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr 4 


en ehe Stollbergſches Getichtsamt. 

Koslitz bey küben den 28. Juny 2822. Die zum Nachlaß des Job. 
Friedrich Miſchke gehörige Freyſtelle hieſeldſt, welche auf 230 Rthlr. gerichtlich 
gewuͤrdiget iſt, ſell auf den Antrag der Erben in Termino unico et peremtorio 
den ırten September d. J. Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


Beſitz und zahlungs fähige. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, zu Abgabe N 


ihrer Gebothe, ſich an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem herr 
ſchaftlichen Schloſſe hieſelbſt, in dem Gerichts⸗Zimmer einzufinden, wo bey 
einem annehmlichen Gebothe auch ſogleich der Zugleich erfolgen wird und ſoll 


auf fpdter. eingehende Gebothe nicht weiter Rückſicht genommen werden. Die 
Tore kann jeder Kaufluſtige den unterzeichnetem Gerichts amte nach ehen. 8 


Das Schwarz Koslitzer Gerichtsamt. 


8 * Glogau den 10ten July 1822. Von dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
‚richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Hewige Meuſelſche 


Gaͤrtnerſtelle No. 10, zu Beuthnick, welche auf 208 Rthlr. 10 ſgr. Cour. gewürdigt 


worden ift, auf den Antrag eines Real Gläubigers öffentlich verkauft werden ſoll, 


(286320 
und der 28. September c. a zum Bfethungs⸗Termine beſtimmt iſt. Es werden daher 
alle die jenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen gefonuen und zahlungsfaͤhlg ſind, hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch i „Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr ver dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen 
Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimlrte Bevollmächtigte eins 
zufinden, ihr Geborh abzugeben und zul gewaͤrſſgen, daß an den Meifte und Vefibies 
thenden der Zuschlag erfolgen wird. Zu dieſem Termine werden zugleich hiermit dle 
unbekannten Erben des verſtorbeuen Auszuͤgler Cbriſtoph Liſchke öffentlich vorgeladen. 
Bleiben dieſelben aus, fo haben fie zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, 
die Löſchung er ſämmtlich eingetragenen, ſelbſt der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letztern, ohne daß es erſt zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden wird. a e ens 
e en e eee ee, Citationes Edictsles nde 7° 
Steslau den agfien März 1822. Da von Seiten des hieſtgen Wg. 
Ober⸗Landesgelicht von Schleſſen über den in circa 273 Rthlr. 2 far. 8 pf. „Actts 
vls und in 315 Rthlr. 7 far. 5 pt. Paſſivis beſtebenden Nachlaß des hierſelbſt vers 
ſtorbenen penſtontrten Stallmeiſters Friedrich Wilhelm Phtlipp auf den Antrag des 
biefigen Konig. Pupillen⸗Collegſi und der Vormundſchaft der Kinder des Vet⸗ 
ſtorbenen der erdſchaftliche Liguldattons⸗Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober : Landesgerihterath Herrn Höpner auf den 7ten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr anberaumten Llquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
kandesgerichtshauſe perſöͤnlich oder durch einen gefeglich zulaͤßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre vermeinten Ansprüche anzugeben und durch Beweis mittel 
zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. : 
f Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
Breslau den azſten Maß 1822. Der in der Schlacht bey Leipzig 
am igten October 1813. votwundete und ſeitdem verfchellene bey dem ıBten In⸗ 
fanterte-Regiment (zien Weſtpreuß.) geſtandene aus Krampitz bey Breslau ges 
buͤrtige Johann Gottſried Tilgner wird hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den zöflen September c. angelegten Termine Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Commliſſarius Grützner im unterzeichneten 
Amt auf dem Dohm hieſelbſt, entweder perſsnlich zu melden, oder dis dahln 
doch mwentgfiend von feinem Leben und Aufenthalt ſchriftlich Nachricht zu geden; 
So beides nicht erſolgen, fo ſoll derſelde auf den Antrag feiner Geſchwiſter für 
odt erklärt und feinen Erden der im Deroſito befindliche Nachlaß ausgeſolgt 
erde. Stadt- und Hoſpttal⸗Landguteramt. 
Brestau den 24. May 1822. Bon Selten des Koͤnigl. Ober Lan⸗ 
desgerichts von Schleſſen in Breslau werden auf den Antrag des Ritterguts⸗ 
befigers Herrn o Wentzky alle diejenigen Praͤtendenten, welche an dle auf dem 
Rittergute Nleder⸗Relchen Namslauer Treiſes Rubr. III. ſub No, 8005 dt 
. riedes 
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Friedricke Wilhelmine Tugendreich v. Stryck hypothekarlſch ex Decreto den sten 
September 1762. intabulirte Poſt von 200 Floren oder 133 Rthlr. 8 gr. oder 
des über dieſe Peſt lautenden jedoch angeblich verlohren gegangenen Hypothe⸗ 
ten- Inſtruments und des über die Intabulation derſelden in vim recognitionis 
aus geſtellten Hypotheken⸗Scheins als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder 
ſonſiige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dleſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
den 27. September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarie, 
Herrn Oder ⸗Landesgerlchtsrath Schmidt auf hieſigem Ober⸗ Landesgerichts hauſe 
entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, 
(wozu ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, die Juſtiz⸗Commiſſiensraͤthe Kletke, Nowag und Morgenbeſſer vorgeſchla⸗ 
gen werden, ad Protokollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann das Weltere 
zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwa⸗ 
nigen Inteteſſenten melden, dann werden dieſelbden mit ihren Anſpruͤchen pracludirt 
es und wird ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloh - 
ren gegangene feuern 33 nr 5 in 5 bei 
Gute auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich t werden, 
bei. 3 Aae rental. ren g. Ober, gandedyericht don Schlien 1 
( Trachenberg den 20ſten Juuy 1822. Von Seiten des unterzelchneten 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgerichts werden auf den Antrag 
ihrer Ehegatten und Geſchwiſter: 1) der unter dem igten Königl. Preuß Infan⸗ 
terle-Regiment (III. Weſtpreuß.) geſtandene Soldat Friedrich Peuckert von Schmieg⸗ 
rode; 2) der Soldat des sten ſchleſ. Köͤnlgl. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments 
Anton KFörfter aus Kendzie; 3) der unter dem ehemals v. Strachwitzſchen Königl. 
Infanterle⸗ Regiment geſtandene Unteroffizier. Thomas Kudocke von Groß⸗Oſſig; 
4) der unterm 2. Auguſt 1813, zum Militair eingezogene Carl Bunke aus Klein⸗ 
Krotſchen und 5) der Dreſchgartnerſohn Joſeph Engel von Wanglewe und deren 
etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit dergeſtalt und oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten und längſtens in dem auf den 
asien April 1823. Vormittags um 9 Uhr angefehten Termine bey dem hieſigen 
Fürſtenthumsgerſcht entweder perſönlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit ges 
nichillchen Zeugufſſen von ihrem Lehen und Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten 
melden und ſodann weitere Anweiſung, iim Fall ihres Auſſenbleibens aber gewär⸗ 
tigen ſollen, daß fie für todt erklart, ihr Vermögen ihren ſich gemeldeten nächſten 
Erben ausgezahlt und ihren Ehefrauen die anderweitige Verheurathung nachgege⸗ 
ben werden wird. 1 ; Fey elta trug 
. Furſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. 2 94 
Liegnitz den I7ten Juny 1822, Auf dem Wirthshauſe das welße Roͤſſel 
genannt No. 1a. zu Kroitſch haftet loco 1. ein Capital von 339 Rthlr. 29 ſgr. 8 pf. 
15 die Kreiſchmer Stenzelſche Vormundſchaft zu Lindenbuſch, worüber unterm 1 zteu 
Ipril 1810, ein een Tuche nebſt Schein ausgefertiget worden. Dleſes 
Juſtrument, welches ſich im Lindenbuſcher Gerichtsamts⸗Depoſito befanden, iſt im 
Jahr 1813. bey der feindlichen Pluͤnderung verlohren gegangen und der Vormund der 
Stenzelſchen Kinder, der Bauergutsbeſitzer Chriſttan Stenzel zu Waldau, hat darauf 
angeiragen, das veilohren gegangene Inſtrument zu amortiſiren. Wir „ 
RESET 8 1 2 


gemäß alle Militalr⸗ und Civil⸗Perſonen, welche au daſſelbe oder an die Poſt, wo⸗ 
rüber es lautet, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder ſonſtige Brieföinpaber 
Auſpruch zu haben verneinen, hiermit auf, ſich damit bey dem unterzeichneten Juftie 
tlario binnen 3 Monaten und beſonders in dem dazu auf den z oſten Ocrober c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Wohnung des Juſtitiarii allhier Nro. 16. der Goldberger 
Straße entweder in Perſon oder durch einen mit gerichtlicher Special» Vollmacht und 
binlänglicher Information verſehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Conimiſſarien ein zufinden, ihre vermeintlichen Anſprüche gebührend anzumelden und 
zu rechtfertigen und die weitere rechtlichen Verhandlungen im Fall des Aus bleibens aber 
zu gewartigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſprüchen Daran. werden präcludirt wer⸗ 
den, ſondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt und das verlohren 
gegangene Inſirument ſelbſt für amortiſirt erklart werden wird. a 
f 85 * Das Kroitſcher Juſtizamt. 
2 ae. 7 Beling, Juſtit. 


Gottesberg den 16ten Innp 1822. Nachdem über den Nachlaß des 
zu Nieder ⸗Haſelbach Landes hutſchen Ereiſes verſtordenen Großgaͤrtners Gottlob. 
Ernſt Güttler der erdſchaftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet und zu Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen an den Nachlaß ein Termin. auf den 
arften September c. Vorwittags um so Uhr auf dem Sch eſſe zu Pfaffendorf 
anberaumt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche legend einen rechtlichen 
Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgel den, in biefem 
Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Hauidiren und zu beſcheinigen, wi⸗ 
drigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Ausblelbenden aller ibrer etwanigen 
Vorrechte für verluflig erklärt und mit ibren Forderungen nur an das ſenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwteſen werden N an 

Alͤblich v. Leckowſches Pfaffendorſer Gerihtdamt; 

! Hermsdorf unterm Kynaſt den asiten Febtuar 1822. Von dem 
unterzeichneten Gerichtsamte wird der am gten Decbr, 1769. geb. Dienſiknecht 
Ebriſtlan Ehrenfried Lohmann aus Boderroͤbrsdorf Hirſchdergſchen Creiſes, 
welcher om ziſten März 1801 in einem angeblich fieberhaften Zuflande aus 
dem Bauergute feines damaligen Dlenſtberrn, des nachherigen Orts t ichters Ch ri⸗ 
fan Gottſried Friede daſeldſt ſich entfernt, und ſeit dieſer Zeit dom fetnem Yes 
ben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, nebſt deſſen etwenatgen uns 
bekannten Erben und Erbnehmern auf den Antrag feiner Geſchwiſter und des. 
ihm beſtellten AdweſenheitsEuratoris hierdurch öffentlich vorgeladen und auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 9 Monatben und fpätefiend in dem auf den 14. Decbr. 
dieſes Jahres Vormittags um 9 Ude in der Amts⸗Canzeley zu Hermsdorf uns 
term Kynaſt anftenenden Präjudictalternrine perſoͤmich oder schriftlich zu melden 
und hiernächſt weitete Anweiſung, im Fall ſelnes Ausbleidens aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für todt erklart, und fein ſämmtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen 
feinen nachſten Erden, die ſich als ſolche dazu geſetzlich legitimiren konnen, ju⸗ 
geſprochen und ausgrantwortet werden wird. 
N Reichsgrafl. Schaffgotſch Boberroͤhrsdorſer Serichtsamt. 
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SAN ne 508 8 Citationes Edictales. a HERE nenne 
Srüfſan den zoflen Mär 1822. Es if das de Dato Griäſſau den 
en März 7795, für den fetzt verſtorbenen Garnhaͤndler Joseph Winkler zu 
eiptedorf ausgeſtellte Sypotheken⸗Inſtrument über: ein auf dem Bauergute 
ſub Neo. 4. zu Voſigtsdorf dep Schoͤmberg haltendes angeblich zurückgezahltes 
Eapiral von 70 Rthlr. veriohren gegengen. Bebuls der angetragenen Loͤſchung 
des Capitals werden alle etwannigen Eigentbuͤmer, Ceſſienarten, Pfand⸗ oder 
ſonſtigen Briefsinhaber, welche an das gedachte Hypotheken⸗Junſtrument per 
70 Miölr. irgend einen Anſpruch zu machen haben, ſich in dem auf den Eten 
Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr onſtehenden Termine hleſelbſt perſoͤullch 
oder durch gehörig Bevollmächtigte einzufmden und ihre. Gerechtſame wahrzu⸗ 
nehmen, indem nach Verlauf dieſts Termins auf Amortiſation des Inſtruments 
erkannt, die Aus gebliebenen mit ihren Anſpräch en an die zu löſchende Copitols⸗ 
Po werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 2 . > 
Grüſſau den arten März 1822, Von dem unterzeichn ten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt werden auf den Antrag des Groß gärtner Franz Kube, als Beſiger des 
Grundſtücks No. „e. zu Quols orf alle diejenigen, welche an das verlosen gegan⸗ 
ene, für die Andreas Heinrich ſche Curate “ Ca ſſe doſelbſt aus geſtellte, dem Gott⸗ 
ried Heinrich bey Entlaſſung aus der Vormundſchaft als Eigenthum zugefallene 
Hypotheken ⸗Inſtrument de dato Grüſſau den sten Auguſt 1792, über ein auf die⸗ 
ſem Grundſtücke eingetragenes nunmehr bezahltes Capital von 100. Rebir. alt 
Eigenthümer Ceſſionarten, Pfand oder fonfitge Briefe inhaber Ansprüche zu haben 
verweinen, hierdurch vorgeladen, In dem zur Anmeldung und Nachweilſung der 
Auſprüche an die zu löͤſchende Poſt und das verloren gegangene Inſtrument 


DE Re auf den ten Auguſt a. c. ig 
Vormittags um 9 Ubr an Hieliger Gerichte ſtelle anberaumten Termine entweder 
in Perſon oder durch gehörig Bevonmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden wit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen an das verpfändete Grundſtͤͤck 
und das quäft. Inſteument werden präcludirt und ihnen ein ewiges Still ſchweige 
auferlegt werden wird. 22 

Königl. Gericht der ehemaligen Grüfauer Stiftsguͤter. 
»Leobſchutz den 8. Juny 1822. Von dem unterjeihneren Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichte werden alle diejenigen, welche an das angeblich vernichtete Hynsther 
fen = Infirument vom 1. November: 1816., uber die Eintragung eines Capitals 
von 69 kthl. 17 fer. 13 pf. auf dem ſub No. 2. in der Stadt Ban ; den 
1 7 x * r⸗ 
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Würger Ignatz Koslerſchen Erben geböricen H uſes, für das biefige Brauer 
mittel als Eizenthümer⸗, Ceſſiorarien⸗, Pfans oder ſonſtige Briefinhaber einen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24. August 
fluͤb um 11 Uhr dor dem Commiſſarte Hr. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kühn aus 
gefegten Termine auf dem hieſigen Rarbhauſe zu erſcheinen und ihre Anſprüche 
nachzuwetſen, widrigenfals ſte damit präcludirt und die Loͤſchung des erwaͤhn⸗ 
ten Capitals Im Hypothekenbuche erfolgen wird. 8 > 4 
3 Vaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ee Offene Arreſte. i 
Breslau den gten Julp 1822. Von dem Königl. Stadtgericht hleſſ⸗ 
ger Neſidenz iſt über das Vermögen des Kaufmann uad Elgenthuͤmer der Hand⸗ 
ung Wälpert und Compagnie Melchior Friedeih Hieronvmus Seegnitz heute 
der Concurs⸗Piozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diefenigen, welche 
von der gedachten Handlung und deſſen Eigenthämer etwas an Geldern, Effek⸗ 
ten, Waaren und anderen Sachen, oder an Brieiſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, bierdurch aufgefordert, weder 
an fie oder ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu veradfelgen, oder zu 
jahlen, ſondern foiches dem unterzeichneten Gericht ſoſort anzuzeigen und die 
Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das ſladtgerichtliche Depoſitum einzultefſern. Wenn dieſem offnen Arreſie zu 
wider dennoch an die Handlung Walpert et Comp. oder deſſen Elgenthuͤmer 
oder ſenſt Jemand etwas gezahlt oder aus geantwortet wurde, fe wird ſolches 
für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwett beigetrieben 
werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt, der ſoll außerdem noch 
feines daran habenden Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gänzlich verluſtig 
gehen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RE 
Ratibor ben agſten Juny 1822. Nachdem bei dem hiefigen Koͤnigl. 
Dder Landesgericht das Vermögen des ab officio ſuspendirten Juſtit. und 
Bürgermeiſter o Roſainsky zu Grottkan wegen degangener Caſſen⸗Defecte in 
Beſchlag genommen und der offene Arreſt verhängt worden, fo wird dieſe Vers 
: fügung oͤffentlich bekannt gemacht und allen und jeden, welche von demſelden 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaſten bey ſich und in Verwah⸗ 
rung haben, oder weiche ihm etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiermit anbe⸗ 
fehlen, dem gedachten ec. v. Roſainsty nicht daß Mindeſte davon vekabfolgen 
zu laſſen, vielmehr ſolches dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte fördertamſt getieus 
lich anzuzelgen und die in Haͤnden babenden Gelder und Sachen jedoch mit 
Vorbehalt Übrer daran habenzen Rechte in das Depositum des Fuͤrſtentbums⸗ 
gerichts zu Neiſſe abzuliefern. Sollte aber gegen dteſen Befehl gehandelt und 
dem v. Roſalnsky dem ohngeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet und anderweit deygetrieben werden. 
Es haden auch die Jnbaber ſolcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben vers 
ſchweigen und zurückhalten, zu erwarten, daß fie noch außerdem alles ihres 
daran habenden Unterpfand- und andern Rechtes für verluſtig werden erklart 
werden. Wornach ſich alle Diejenigen, die es angebet zu achten haben, 80 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht don Oder ſchleſien. 
N EEE Tſchlr⸗ 


| | — (1 — 


Tſchirnau den 2. July 1822. Da über das Vermsgen des geweſenen 

Kretſchmers Carl Ludwig zu Camin bey Herrnſtadt Concurs eröffnet werden, fo 

werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 

15 Eſſecten oder Brie Weg binter ich haben, hiermit aufgefordert, davon an nies 

manden etwas verabfelgen vielmehr dem Gerichte förderfamft davon Anzeige zu 

machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden 

Rechte in das gerichtliche Depofitum abzullefern, unter der Verwarnung, daß, 

Benn dieſen zuwiver dennoch an jemand bezahlt, oder etwas verabfolgt wurde, 

dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrleben, 

wenn aber der Jude der ſolcher Gelder eder Sachen dieſelben verſchwelgen oder zus 

| ruͤckhalten ſollte er an ßerdem alles feines darau habenden Unterpfand und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden wlrd. 5 N 

„ Das Gerichtsamt für Camin. 

a sen einer. 

ne 590% AVER FISSEMENTS.. FE Inga 

Breslau. Auf der Junkerngaſſe iſt eine bequeme Wohnung don 3 Stu⸗ 

ken und Zubehör im zten Stock zu vrmethen, und das Näß ere deym Agent Pohl 
im weißen Hirſch auf der Schweidnitz r Straß: zu erfahren. 

& ) Sreslau. Ein Paffor auf dem Lande, der als ble jähriger Schulaann 

ſtets Penſtionalts gehabt, und deren auch jetzt hat, well dir Unterricht derfeiben zu 

feiner Lledlngsbeſchaͤftigung gehört, wäͤnſcht noch einen Kuaben unter ſeht billigen 

Bedingungen anzunehmen. Sein Wohnott if ohnwelt Breslau in einer gefunden 

und angenihmen Gegend, und das Mäbere in der Lefebibkorpef des Hrn. Schim⸗ 

mel auf der Brafigsffe in No. 1230. zu sriragen. Rs 3 

) Breslau den 23. Juli 1822. Außer dem banren Gelde und den bes 

relts bekannt gemachten P'andbriefen find durch gewallſame Erbrechung e nes Se⸗ 

kretairs am aiſten d. M. auch noch geflohen worden, drey füberne Medaillen, 

obngefahr eines Theolers groß, die erſte auf die elſerne Brücke zu Laofan, die ate 

mit dem Calender 1804, die zie eine fihr rare griechiſche Minze mit dem Kopf 

des Priamus, umſchreben IIPIAMOE BAELLAHrx auf der Rückſelte die 

Stadt Troja, ferner ein rehlederner ſogenanntet Ge dw iſchler mit einfachen aber 

ſtorkem ſilbervem Schioffe, und cine ſtorke altmodiſche filberne Solz⸗, Pfeffer und 

Jngwer⸗Vüchſe, dont mit iwe durch ein Eharnter verbundenen Klorpreckeln, 

leder deckt die Haͤlſte der Buchſe and ſt mit einem franz. Schnörfel verziert, dle 

eine Hälfte. ig zu Pfeffer and Ingwer getbeiit. Die L üch ſe wiegt nebſt den dazu 

gehörigen 2 Löffein, 133 Loth alt ſchleſiſch; ferner eine Riberne Zucketdoſe mittlerer 

Stöße laͤnglicht vlereckigt mit ganz fübernem inwendig angeſchrauttem Schloſſe, 

um das Schlüffehoch ein Kranz von Perlen geörbeitet, auf dem Dekel Iſt eine ger 

gioſſene eiſerne ovale Medaille gefaßt. Das Gewicht iſt im Verhältniß der Große 

nicht genz leicht. Etwanige Verkäufer vorſſehender Sachen bittet man zur ferner 

weitigen Entdeckung des Diedes dem Koͤnigl bochloͤbl. Poſigepamte ſofort anſuzti⸗ 

gen, und wird dem Entdecker eln anſehnliches Deuceur zugeſichert. 52 , 

ö vt s- 


Se ( 266% Ze 
) Pees las. Am 23. Jul Abends um balb sehn Ube gefiel es Gott neon 
9 a Sohn Johann Joachim von dieſir Welt, an heftigen Zahnkraͤmpfen in rie 
nem Alter von 10 Monaten abzurufen, Wie ſehr uns der Tode 1 W. 1 
uns alle Diejenigen glauben, die ab aliche Erfahrung machten. 
Johann Joachim Heydorn. 

* Breslau. Ein freundlich: Wohnung lin zten Stock für eine Aıde Famile 
von 2 Stad en und elner großen Alkowe ifi zu vermiechen und * Michaeli zu degier 
dene auf der Kupferſchmidigaſſe in den 7 Sternen 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. i > 
| „) Schloß⸗Ratibor, den 28. Juni 1822. Bei dem uaterttich⸗ 
neten Gerichts amte find in dem Zeitraum vom erſten Januar bis, Ende 
Juni un folgende ‚Käufe berichtigt worden:. 

Suſanna Thomibeck, uͤber eine freie Wieſe zu Ofrog, für 
1335 Rh. 
2. Simon Soſchto, über eine Freihaͤuslerſtelle zu Altendorf fuͤr 
228 Athlr. 
f 3 Joſephe Skazik, über eine Robotbgaͤrtnerſtelle zu Lenz, für 96 Rthl. 
5 4 Tlach, uͤber ein freies Ackerſtuͤck zu eder ‚für 


1863 
5 Valentin Koſtra, uͤber eine Robothzaͤrtnerſtelle zu Thurze, für 

80 iht. 7 
5. 1 Franitza, über ein Robothbauerguth vn Lenz, für 
100 Rthl 
. Hege Brzeska, über zwei freie Ackerſluͤcke ju Sera; für 
4903 Rthl. 
3. Franz Kudtafche Eheleute, Vor einen freien Kretſcham zu Schi⸗ 
chowitz, für 400 Rıbl. Bar 

9. Johann Macziolla, über eine Freihaͤuslerſtelle zu Altendorf, für 
228 Rthl. 

10. Joſeph mrad und Jakob Palitza „ über eine freie Wieſe zu 
Oſtrag, für 709 Rihl. 
i 11. Thomas Koska, über eine Robothhaͤuslerſtelle zu Proſchowitz, für 
5 Nthl. 14 gar. 
5 85 12. Matpias Skorupa, über eine ſtele Wieſe m Tburze, für 
183 Rıhl f 


ß . n 14. 


13. Gregor Etechmann, uͤber eine e zu Sollarina, für 


* * ( 2869 ) en 
14. Franz Sobottaſche Eheleute, über eine RoborhHäudterftch: zu 


| Niedane, 11 5 22 Rtbl. 
| 86. Urban Ptock, uber eine Sreihhuelaſele zu Hammer, fie 


465 Rthle. 
2 0 Joſeph Burczins, uͤber eine Robo thhäuslerſtelle zu Lenz, fir 
33333 
; 17. Mariana Pluta, über eine Robothhäuslerſelle daſelbſt, für 
= 19 Rth 5 
| > Joſerb Mieze, über eine Robothhäuslerſtele au Miedane, fie 
163 Rtbl. 
ge a Martin Jeſuſſek, über eine Robotgfäußterfiee | du benz, für 
12 Rlhl. 
Rn. Joſepha Tumulka, iber eine Robothhäuelerſtege zu am, für 
44 Rthl. 
a a Michael Warzock, aber elne freie Miefe daß, für 260 Niblr- 
22. Franz Kolodziey, über eine Robothgäͤrtnerſtelle daſelbſt, für 
18 Kthle. 
23. Paul Przibilla, über eine Kobothgärtnerſtekte zu Schichede⸗ 
"für 28 Riblr. 
24 Michael Warczok, über eine Roboihdäͤuslerſtele m Lenz, für 
16 sr ; 


„Anton Baton, über eine Robothgartnerſtelle daf., für 48 Rthlr, 
2⁰ Br Jeſuſſek, über eine Roborpbäuglerftelle daf., tür 8 Mehl, 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Schloß⸗Naktibor 
Strzybny. Lippa. 
5 * cee, den 13. Juli 1822. Bei dem Königl. Preuß. 
Stadtgericht zu Reichenften find in den Monathen Mai, Juni und Juli 
des Jahres 1822 lolgende Beſißz⸗ Veränderungen in 805 Hypoihekenbuch 
* 
| 


m 
* 


un worden. 
=: „Der Kauf des Königl. penſtonirten weer v. Peschke, um das 
ae v 245, für 900 Rthyl. 
„des Mint Siſcher, um die Waſſermühle dub no. 46, für 
"2600 Nthl. 
3. des Rectors Kaſper, um das Haus no, 184 fur 2800 Rd. 
5; des Huthmachers Peſchel, um das Haus no. 182. für 450 rifl. 
„des Stellenmacher Reinſch, um das Haus no 167., für 280 rtpl. 
i 85 die Zuſchreibung der vom RNothgerber Rottenberg hinterlaſſenen 
s Grundſtuͤcke, an Haus, Garten, Acker und r an deſſen 
minotennen Sohn, um 1500 Rthl. 7. 


= 12370 ) - 


7. Die Zufchreibung des fub haſta erftandenen Ackerſtücks ſub no. 6g. 
an den Bergmann Großer, um 350 Rthl. 

8. die Zuſchreibung des ſub Hafta erſtandenen Ackerſtücks ſub no 70 5 
au die v e Seifenſieder Proͤhl, um 400 Rthl. 

9 uſchreibung eines ſub haſta erſtandenen Pertinenzſtücks vom 
Fu n Vorwerk, an den Fabrikanten Berger, um 350 Rthl. 
10. eines dergleichen an die Rothenburgſchen Erben, um 352 rthl. 

11. Kauf der verehel Senator Winter, um einen Gartenfleck, 350 rthl. 

12. des Tiſchler Welzel, um das Haus no. 212., far 640 rih t 

99 Frankenſtein, den 1. Juli 1822. Bei nachſtehenden Gerichts⸗ 
Aemtern find vom erſten Januar 1823 bis Ende Juni m EIER 
aänfe zur Confirmation gekommen: N N 

I. Eensdorff und Peterswaldau, Königl. Antßeil. g 

., Adjudicatoria um das Pohlſche Haus no. 70. an Wit Lan⸗ 
deck, pro 340 Rthl. 

; Bes Preuß. Gericht der ehemaligen Mattpefer- Ermmende 

Reichenbach. 5 
II. Zilzendorf. 
7. Kauf des Freigaͤrtner Friedrich Hübner, um eln Ackerſtück von 
3 Breslauer Scheffel Ausſaat, ſub no: 7. aus der Dreſchgäͤrinerſtelle 
= 37:, für 130 Rthl. 

2. des Dreſchgaͤrtner Gottlieb Kipper, um die väterliche Hofigärt- 
nerſtelle fub no. 35., für 200 Rthl. 

3. Kauf des Fleiſchermeiſter Johann Gottlieb Langer, um den Her⸗ 
zogſchen Kreiſcham no. 12., fuͤr 2000 Rthl. 

4 des Dreſchgaͤrtner Johann Heinrich Großer aus Kunsdorf, um 
das Auenhaͤuschen no. 56. aus der Zimmerſch en Seeiftedle no. 30. zu 31 
ienborf „ für 170 Rthl. 

g Das Baron von Sauerma Bitgendorfer Gerichtsamt. 

III. Guhlau, Girlachsdorf und Johannisthal. 
Kauf des Gottfried Heilig, um die ſchwlegervaͤterliche Inf 
Sepparice Freiſtelle no. 38., für 750 Rthl. 

Das von Prittwig., Bublau:, Girlachsdorf⸗ und Iebannis 
thaler Gerichtsamt. 
Bi IV. Kleutſchdorff, Dittmannsdorff und Haunold. 
. des Carl Gottlob Tuͤde, um das Auenhaus ſub no. 6. li 
" 117 Rtple. 10 fgr. 
Das Kriegsraͤtblich von Strachwit n Dittmann Rt 
Haunolder Gerichtsamr. 1 


— — — — 
N 


n 


EEE 5 Mieder Mittelpeilau. SE 
1. bes ee Gottlob Schiller aus Habendorf, um die 55 
van rn no. 29. fuͤr 1200 Rıhle. Er 
Das Major von Kleiſt Rieder⸗Mittelpeilaner Gerichtsamt. 
VI. Mittel Peilau. 
1. des Jobann Gottlob Schilg, um die Kirchnerſche een f 


Y 


ſeele no. 25. für 700 Rthl. 


Das von Peiſtel Mittel⸗ z Peilauer Gerichtsamt, 

ee VII. Ober ⸗Peſlau und Gnadenfrei. 

1. des Goldarbeiter Schmutz, um das Wagnerſche Haus ſub no. 39- 
lic. a. zu Gnadenfzei ‚ für 800 Rthl. 

Das Freiherd. von Seiblik Ober» Piclau und en 
Gerichtsamt. 
VIII. Groß Wilkau und Bogelgeſang. 

1. des Johann Gottlob Gottwald, um die Bene Dreſchgaͤrtner⸗ 
fen no. 12. zu Vogelgeſang, für 460 Rthl. 

Graͤfich von Pfeil Groß⸗Wilkau und Vogelgeſanger Gerichtsamt. 

IX. Peterwitz und Klein⸗Neudorff. 

1. Berichtigung des B ſitztitels fir den Bauer Ignatz Lux, bei dem 
uxorialiſchen Bauerguthe ſub no. s. zu Peterwitz, für 800 Rthl. 

2. des Tagearbeiter Joſeph Tilch, um das uxoraliſche Haus no. 35. 
zu Petetwitz, für 65 RKthl. ni 

‚GSräflih von Strachwit Groß Peterwitzer Gerichtsamt. 
Groger. 
9 Raudte n, ben 13. July 1822. Carl Gottlob Petzold 5 den 
Gaſtboff zu den drei Linden bieſeldſt vom Gottlob Schmidt den 26 Juny c. 
um 300 Rthlr erkauft. 

Raudten, den 13. Juli 1822. Gottlob Schmidt bat das Wohn⸗ 
baus ſub no. 58. hieſelbſt, durch Tauſch vom Earl Gottlob. Paͤtzold im Wer⸗ 
the von 100 Rthl. Cour erkauft, beſage Kauf Inſteument de Sten hujus. 

„) Neudorff den 11. März 1822. Bei dem Stadtgericht zu Schur⸗ 
gaſt iſt der Kauf des Gottfried Ktetſchmer, um das Haus no. 8., 8 250 
Rthl. confirmirt worden. 
Koͤnigl. Bericht 7 Stadt Schurg af. 
*) Winzig, den 18. Juni 1822. Schlichtingſcher reef 
ne. 3 au Pfartogen, pro 66 tthl. 
Das Gerichttamt für Pfarrogen, 
) tanded den aten Juni 1822. Von dem Koͤnigl. Stadfgerichte 
Han find vom erſten Januar bis Ende Juni d. J. nachſtehende Käufe 


ir PETE Er TREE N . re | 

& (2872) | 
ausgeſertiget, Verreiche vorgefallen und Fundi tradirt worden, welches nach⸗ 
richt ich dem Publico bekannt gemacht wird. a ee 

1. Kauf der Maria Gouwald, um ihrer Miterben vͤterl. Ringhaus 
no. 36, den Garten und die Scheuer in der Niedervorſtadt, und das Acker⸗ 
ſtuͤck in Niederthalheim, no. 69., pro 1080 Rthi. 2 

2. des Schänfer Johann Nitſche, um die Feldgaͤrtnerſtelle des Melchior 

Schaar fub no. 58. in Miederthalheim, pro 4230 Rthl. N Er 
3. des Kaufmann Joſeph Auguft Kobitz, um des Buchbinders Caſpar 
Rother Ringhaus no 28 allhier, pro 1227 M N 

4. des Kirſchners Joſeoh Volckmer, um das Capitain Baron v. Roſſiz 
Haus no. 49. anbier, pro 1400 rthl. 

ß des Schneideraͤlteſten Ignag Folkmer und Mauergeſellen Joſepß 
Prauſe, um des Bäcker Joſeph Francke Ackerſtück ſub no. 84, im Olbecs⸗ 
dorfer Richterguthe, pro 522 rthl. en x 

6. des Seilers Philipp Stein, um der Zuͤchnerin Eiifabeth Ilgner geb. 
Förſter Ackerſtuͤck ſub no. 50., im Rieder ⸗Thalbeimer Richterguthe, pro 
100 tthl. 8 a 

7. des Bauers Ignatz Stenzel von Niederthalheim, um des Handels⸗ 
mannes Joſeph Hitzhofer Nieden freihelts Ackerſtuͤck, pro zoo rthl. re 
g. des Zuchners Joſeph Opitz, um des Bäckers Joſeph Francke Scheuer 

in der Obervorſtaͤdt, pro 46 rthl. 

a 9. des Bürgers Joſeph Praufe, um des Zuͤchners Joſeph Opitz halbe 

Scheuer ſub go. 112. in Niederthalheim, pro 3 rthl. 
10. des Koͤnigl. Stadtpfarrers Herrn Marx hieſelbſt, um des Franz 

Friemels Stuckmannsſtele no 19, zu Heidelberg, pro 300 vrhl. g 

11. des Dominicus Volkmer, um ſeines Vaters gleiches Namens Bauer⸗ 
guth ſub no 5. zu Leuthen, pro goortht - 
12 des Schuhmacher Amand Geisler hierfelbſt, um des Freiguthsbe⸗ 
ſitzers Joſeph Hoh aus zu Schoͤnfeld Nieder vorſtäͤdterhaus uo. 144. allhier, 
pro 100 rthl. 55 * 

13. desſelben um des Herrn Buͤrgermeiſters Joſeph Hauck Schuhbank⸗ 
Gerechtigkeit no. 3 bieſelbſt, pro 48 rthl. 4 er 

14. des Aderbürgerd Ignatz Müller, um des Handelsmannes Joſeph 
Hilzhofers Scheuer im Niederthaſheim, ſub ao 98 , pro 76 rthl. 

"rg, des Franz Forche, um feines Vaters Anton Forche robothfreie 
Gäͤrtnerſt lie no. 15. zu Leuthen, pro 300 rthl. und 
105 Zuſchreibung für den Einlieger Jeſeph Seipel, auf die erſtandene 
Gärtnerſtelle no. 60. zu Niederthalheim, pro 80 rihl. 2 ſgr. 
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7 
Sonnabends den 27. Juli 1822, 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
2 allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX. 
Zu verkaufen. 

„) Breslau den 25ften Junp 1822. Wir Director und Juſtizraͤthe des 
Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Com- 
merztenrath Samuel Jeremias Stempel das denſelden zugehoͤrtge auf der Nike⸗ 


in" 


laigaſſe ſub Nro. 297. gelegene Haus, weiches nach der bey unferer Regiſtratur 


aushaͤngenden Proclama einzufebenden Taxe zu 5 gro Cent auf 18084 Rthl. 3 ſar. 
4 pf. und zu 6 pro Cent auf 16602 Rthlr. 32 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ffent eich verkauft 
werben fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfabige durch gegenwärtl⸗ 
ge: Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 
3 Monaten in den dlerzu angeſetzten Terminen, nämlich den zıften Auguft und 
den zoften September, beionders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den zıflen October a c. früh um 9 Ubr ver dem Königl. Juſtizrath Hrn. Rode II, 
in unferem Partheyen⸗Zimmer in Perſon oder durch geboͤrtg informirte und mit 
gerichtlicher Special» Vollmacht verfehene Mandatarten aus der Zahl der bieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen zu erſcheinen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebethe zu Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt iv ſofern kein ſtatthafter Widerſpeuch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. ; : 

Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts biefiger Haupt⸗ 

und Reſidenzſtadt. 

„) Breslau den asien Juny 1822. Wir Director und Jufiigrärhe des 
Koͤnigl. Gerichts bieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der Erben des verſtordenen Commer⸗ 
itenrath Samuel Jerennas Stempel das denſelden zugehorige, auf der Wind⸗ 


und Ochſengaſſe ſud No. 294 et 301. belegenes Haus, welches nach der ber unſerer 


Negiſtratur aushängenden Proclama einzuſebenden Taxe auf 20455 Rthl. 5 ſgr. im 
Wege der freiwilligen Subhaflation abgefhägt iſt, o ffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfahige durch gegenwärtiged Proclama 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 3 Monaten, in 


den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 3iſten Auguſt und den zoſten Sep⸗ 


tember, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den zıften October 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. Juflizrath Herrn Rode II. in unſerem Par⸗ 

tbeyen Zimmer in Perſon oder durch gehörige Information und mit gerichtlicher 

Spectal⸗Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen uf; ng 
5 miſſa⸗ 


2 T—ͤͤ Te 


en Ei 


miſſarlen zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalitaten der Subha⸗ 
ſtation dafelbit zu vernehmen, ihr Gebotd zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnächſt in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Erbes ⸗Intereſſenten 


erklärt wird, der Zuſchlag und die Adſudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtdiatdenden 
‚erfolgen wird. a De r 2 


Dlrecter und Inſtizräthe des Köntgl, Stadtgerichts. 


45 » Breslau den 25. Jung 1822. Wir Director und Juſtizrathe des Koͤnlgl. 
Gerichts hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 


meinen Kennen, daß auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Commerzienrath 


Samuel Jeremias Stempel das denfelben zugehörige auf der kleinen Groſchengaſſe 


ſub No. 1014. gelegene Haus, welches nach der dei unſerer Regiſtratur aus haͤn⸗ 
genden Proclama einzufehenden Taxe auf 2400 Ken. 15 far. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffent⸗ 


lich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfählge 


durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraume von drey Monaten, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmillch den 
3iſten Auguſt und den zoſten September, beſonders aber in dem letzten und rerem⸗ 


- torifchen Termine den 31ſten October Vormittags um 9 Uhr ver dem Koͤnigl. 


Juſtifratb Hrn. Rode dem II. in unſe em Bartheyen Zimmer in Perfon oder durch 
geboͤrig informirte und mit gerichtlich Specials Vollmacht verſehene Mandatarien, 
aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, dle beſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter 
MWideripruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudicas 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtötetbenden erfolgen wird. 

Diäirector und Juſtizraͤthe des König, Gerichts hieſiger Haupt⸗ 


und Reſidenzſtadt. 


„) Glogau den soten Ju y 1822. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadtge⸗ f 
richt zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der den Davio Michel⸗ 


ſchen Erben gebörige Antdeil lit. g. des Hauſes No. 19. der Judenſtadt, jetzt 
No. 550. auf der kleinen Judengaſſe, welcher auf 400 Rthlr. Courant gewürdigt 


worden iſt, auf den Antrag obgedachter Erden voluntarie Öffenılich verkauft werden 


ſoll und der agfle September a. e. zum Biethungs⸗Termine beſtimmt iſt. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche dieſes Antheilhaus zu kaufen gefonnen und zah⸗ 
lungsfaͤbig find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine der perem⸗ 
toriſch iſt, Vormittaas um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor 
Fiſcher in biefigem Stadtgericht, entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geborh abzugeden und zu gewärtigen, daß nach 
der Einigung der Erben an den Meiſt⸗ oder Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird. f 8 

„» Hayn au den 19. July 1822. Dem Publlce wird hiermit bekannt gemacht, 
daß auf Antrag der Erden des Freyhaͤnsler und Zimmermeiſter Elias Heldtich 
zu Qder⸗Brockendorf Goldberg Heynauer Kreiſes, deſſen daſelbſt ſub Mo. 20, bes. 
legene, auf 206 Rthlr. 11 for. 8 d'. detaxtrte Freybäuslerſtelle in Termino den 


Z38ſten September d. J. 2 Uhr Nachmittags dort an den Meiſt⸗ nnd Beitbierbenden 


im Wege der freywilligen Sudhaſtation verkauft werden fol, Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dſeſem Termine en hen 
2 ot 
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Borhe zum Protocol zu geben, und den Zuſchlag bey Zustimmung der Erben zu 


ge wärtigen. 8 a a 
. we Das Gerihisamt zu Ober⸗Brockendorf i 
„ er Jüngling, Juſtit. 
D teslau den 2 flſten July 1822. Dienfag den 30fen Juli e. Nahe 
mittags um 2 Uhr ellen im unterz ichneten Amte 30 Stuck Nanquln, 1 Pack alte 
Kleider, 1 FEW: Hllelne, 1 Fäßchen Weſchblaa, 100 Dfd. Gafapfel, 272 Pfd. 
de 14 Er. römiſcher Alaun, 2 Refte Tuch, 4 Flaſchen Weln, 3 Ies 
der eitſaͤcke, Mantelſack und 1 Koffer oͤffentlich und meiſtblethend gegen baare 
Bezahlung in Courant oerkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Köntgl. Haupt: Steueremt. 
hosen den 3. Juli 1822. Da In dem am agflen Moy angeſtandenen 
Ter mla zum offentlichen Verkauf der zu dem dieſigen Poſih auſe gehörigen ſtadiiſch'n 
Dperwiele No 32. im Flachen Indolt von 5 Morgen 44 2 N auf 355 Rel. 
49:4 pf. Cou ant gerichtlich abgeſchäͤtzt, keln annebmiichee Geb oth abgegeden 
worden in, fo iſt auf den Antrog des Königl. General- Poſtomtes zu Berlin eln 
nochmaltger peremtoriſcher Termin zur oͤffent ichen Veräußerung des erwähnten 
Gtundſtuͤcks auf den 26flen Auguſt a. c. Vormittags um 1 Uhr an biefiger Gerichts 
ſidte andsranmt worden, in welchem zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, alle 
befig: und zablungsfaͤhige Koufluſtige mit dem Beyluͤgen hierdurch oufgefordert 
werden, daß dem Beſt⸗ und Meiſtdtethenden nach vorheriger eingeholter Geneh⸗ 
migung des Konig General: Poſtamtes der Zuſchlag ertbeilt werden ſoll, und wird 
auf Verlangen gedachter Behoͤrde noch insbeſondere bier bemerkt, daß nicht bios 
biefige Einwohner , ſondern auch auswaͤrtige in Oblau nicht anfäßlge Perſonen zur 
Erwerbung zuaelaflen werden. Die Taxe, ſo wle die Koufs bedingungen können 
täglich in den Amtsſtunden in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts elngeſe⸗ 
ben werden. N 


“2. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 
Görlitz den 20. Marz 1822. Das Stadtgericht der Königl. Preuß. 
Stadt Görlig macht hiermit bekannt, daß auf Antrag des Koͤnigl. Fisct, die 
Subhaſtation des demſelden von den Inhadern der Handlung Chriſtian Ehren» 
fried Conrad und Söhne allbler verpfäcdeten am Untermarkte neben der Apo⸗ 
theke ſub Nro. 266. bier ſeldſt gelegenen, deductis oner bus auf 4966 Rihlr. 
Four. gerichtlich gewürderten Braubofs verfügt und drey Bierhungs⸗ Termine, 
der erſte auf den aaſten Juny, der zweite auf den zaſten Auguſt und der dritte 
peremtoriſche auf den 2aften October d J. anberaumet werden fInd. Biſie⸗ 
und zahlungs fähige Kauftuſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Neuen Haufe allhter, vor bem ernannten 
Deputtrien, Herrn Scabin D. Brotze, entweder perſoͤnlich eder durch behoͤrig 
legteimirte und informirte Gevollmächkigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und in dem letzten Termine den Zuſchlag des Grundſluͤcks an den Bi * 
5 eſt · 
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Weſtölꝛthenden, mit Genehmigung des Extrohenden, zu getwärtigen, Uebriger s 
kann eine nähere Beſchreidung des Grundſtücks deſſen Taxe und Abgaben. 
welche letzteren aljäprlich obngeläbr in 18 bis 19 Rihle. befiehen, ans en 
während der gewöhnlichen Geh äſisſtunden in der Regiſtratur dor ulegenden 
Acten, fo wie aus den, an Gericht sſtelle mit affigirten Patens⸗Beplagen, mit 
mehrerer Muße nachgeſeben werden F 
Grottkan den aiſten Jung 1822. Zur Subhaſtation der zum Nach⸗ 
laſſe der Fleiſcher Wittwe Barbara Kapolke gehörigen. Grundfläde und zwar: 
1) des bieſeloſt im Mittelſelde vor dem Breslauer Thore delegenen, auf a 8 
25 far. 63 d. Courant abgeſchaͤtzten Ackerſtücks von drey Scheffel groß Maas; 
2) der vor dem Breslauer Thore belegenen, auf 44 Rihlr. 20 ſgr. Cour. ges 
würdigten 1 Scheuer haben wir einen einen einzigen peremtoriſchen Licitatlons⸗ 
Termin auf den 29fen Auguſt c. Vormittags um 10 ir auberaumt und laden 
deſitz und zahlungsfahige Kauflufilge in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Ge⸗ 


dothe auf dem bieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, mit der Verſicherung hiemit 


ein, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Kapolkeſchen Erden und 
des vormundſchaftlichen Gerichts ſofort erfolgen fol. 2 > 5 
a Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Schloß⸗Krappltz den loten Jung Im Wege der Exekution wir) 
die in hieſiger Vorſtadt fub No. 4. des Hypothenduchs an der Hauptſtraße von 
Ratibor und Coſel nach Oppeln und Breslau belegene, dem Michael Finger⸗ 
hut gehörige Gaſtwirthſchaft, zum gruͤnen Baum genannt, mit denen dazu ge⸗ 
boͤrend en Aeckern und Wieſen, jedoch exel, der vom Vorbeſitzer dazu erkauften 
und unter der Jurlsdiktton des bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts belegenen Reall⸗ 
täten, welches Jmmobile egel. dleſer ebengenannten Neaittäten laut gerlchtlicher 


Taxe am igten Auguſt 1820. anf 3470 Rthlr. 8 d', Cour, gewürdigt worden, 


in Terminis den a4ſten Auguſt e. Vormittags um 9 Uhr, den aaſten Detoder c. 
Vormittogs um 9 Übr und in dem peremtoriſchen Termine den 2gflen Decem⸗ 
der e. Vormittags um 9. Uhr auf hieſiger Schloß ⸗Canzley oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Bendiethenden verkauft werden und der Zuſchlag fofort erfolgen, 
ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme zulaſſen. Im Fall jedoch ſich 
kein Käufer findet, fol dieſes Immoblile nach den Anträgen der Jatereſſenten 


verpachtet werden. Dies Kauf: und eventualiter Pachtluſtigen mit dem Bes - 


merken, daß die Taxe zu feder Zeit in unſerer Regiſtratur und auch das Im⸗ 
mobile ſeldſt in Augenſchein genommen werden kanp. a 
a gtaflich v. Haugwißſchen Majorats⸗Herrſchaſt 
tappitz. N : 

Liebentbal den zoften Januar 1822. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird auf Antrag der Erben das ſub No. 135. zu Ober ⸗Keſſelsdorf Lowen⸗ 
berger Ereiles dem verſtorbenen Carl Bunzel zugebörig geweſene mit dem vor⸗ 
handenen Beilaß ortsgerichtlich auf 5830 Rthltr. Be: abgeſchaͤtzte Bauergut 
zum oͤffeutlichen Verkauf ausgebothen und die Biethungs⸗ Termine auf den 
26ſlen April und z6ften Junp a, c. in bieſiger Amtsſtelle. peremtorte aber auf 
den 27. Auguſt a. c. Dienſtags in dem Ortsgerichtskretſcham zu Oder-Keſſels⸗ 
dorf angeſetzt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden und den Zuſchlag gegen das 

Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben zu gewaͤrtigen haben, ; | 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 0 i 
eo b⸗ 
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etobſchätz den raten Jun 1822. Dem Publiko wlrd hlerdurch bes 
kannt gemacht, daß das dem Car! Edinger gehörige ſub Nro. 40. in der langen 
Gaſſe belsegene Haus mb Scheuer und Garten und dle ſub No. 315. im Oberfelde 
delegene Wüflung von 3 Breslauer Scheffel Ausſaat, wovon erſieres den 9. April 
auf 75 Rthl. und letztere den 1 Iten v. M. auf 45 Rihlr. abgeſchaͤtzt worden, in 
Termino den 7ten Septbr. Nachmittag um 3 Uhr vor dem Commiſſatlo, Herrn 


Stadtgꝛrichts ⸗Aſſtſſor Köcher öffentlich an den Melſibiethenden verkauft werden 


ſoll, wozu Kaufluſtige zu etſcheinen hlerdurch vorgeladen werden. 
i a Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Gottesberg den 15. Juni 1822. Auf den Antrag der Schuhmacher 
Gottlob Einft Güttlerſchen Erben ſell dle unter No. 7, zu Nieder Haſelbach Landes⸗ 


hutſchen Creiſes gelegene Großgaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtilch auf 75 3 Rtßlr. 
16 fgr, 8 d'. Courant gefhägt worden iſt, thellungshalber ſubhoſtirt werden, wozu 


der einzige und peremtorlfche Termin auf den Sten Septbr. c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Pfaffendorf anberaumt worden iſt, welches Kaufluſiigen hler⸗ 


mlt bekannt gemacht wird. 


Adlich v. Leckowsſchis Pfaffendorfer Gerichts zmt. 
Grünberg den 22. Juni 1822. Der dem Tuchmacher Carl Gottlob 
Fiedler zugehörige Weingarten No. 488. taxirt 244 Ref. Courant ſoll im Wege 
nethwendiget Subhaſtotion in Termino den 7ten September d. J Vormittags um 
11 Uhr auf dem Landhauſe oͤffentlich an den Meiflsithenden verkauft werden, wo⸗ 
zu ſich zeh unge faͤhige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
lereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſolchen ſoglilch zu erwarten haben. 2 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Schmiedeberg den igten Jun 1822. Das allhler (ub No. 434. 


belegene, mit einem Garten am Hauſe verſehene, nach Abzug aller Laſten und 


Abgaden und luut gerichtlicher Taxe auf 125 Rihlr. abgefchägte Tagearbeiter Böh⸗ 
meltſche Grundstück ſoll zur Befriedigung der Glaͤubiger in dem dieſerhald auf den 
9. Sepiember c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſteh en⸗ 
ben Licitatlons⸗Termine öffentlich an den Meiſibtethenden verkauft und wenn nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, u geſchlagen werden. 8 } 
önisl, Wreuß. Sand» und Stadtgericht. 5 
Trebnitz den ayſten Junp 1822, Das v. Keltſche Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt die zu Dobriſchau Deläner Kreiſes ud No 4 belegene Freiſtelle und 
Schmiede, welche dorfgerichtlich auf 553 Rthlr. 15 for. Courant adgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, in dem einzigen Diettzungs⸗Termine den Io!en September dieſes Jahres 
Vormittags um 10 Uhr und ladet Kaufluſtige und zahlungsfaͤhige hierdurch ein, 
gedachten Tages auf dem Sr Sfarfine ihr Geboth auf dleſe Stelle abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag derſelden für das Befigebotb und baace Zahlung in 
Courant nach Einwillisung der Intreſſenten zu gewärtigen. 
Das v. Keliſche Gerichtsamt von Dobrlſchau. 3 
u 
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5 Z3u verauctioniren. ER 
„) Guttentag den gten July 1822. In Termino den Sten Auguſt c. des 
Nathmitiags um 2 Uhr ſoll am hieſizer Gerichtsſtätte berſchiedenes Wirthſchofts⸗ 
Geraͤtde fo wie Viehffücke gegen gleich baare Zahlung in Ceurant an den Meiſt⸗ 
diethenden verkauft werden, welches dieß älligen Kaufluſtigen zur Wiffenfchaft ges 


bracht wird. Das Gerichts amt der Herrſchaft Guttentag, 
AvERIISSEMEN IS. . 
) Breslau. Vorzüglich ſchoͤne Meſſiner Aepfelſinen erhtelt und offerlit 
in Partdien, wie einzeln. i \ 


S J. W. Stenzel, Ohlauer Straße. 

) Breslau den 23flen Juli 1822. Ein weißer mit braunen Behärgen, 
einen braunen Fleck an der rechten Seite, und am Ende der Ruthe eine braune 
Spitze, bezeichneter Huͤhnerhund IR am 18ten d. M. verlohren gegangen. Wer 
ſolchen an ſich gen mmen, oder deſſen Aufeatbolt anzugeben weiß, wird erſucht 
‚auf der Kupfer ſchunotgaſſe No. 1942. eine Stiege hoch gegen eine augtmeſſene Bes 
lohnung es anzuzeigen. A 5 

5) Breslau. Zu vermiethen und auf Michaell zu beziehen I auf der äußern 
Ohlauerg ſſe nabe am Theater No. 1109. bie 3zte Etage, beſlehend aus 2 Stuben 
nebſt Zubebör, : - 

Breslau. Eine Gelegenbeit Parterre für m Gürtler, Gelbgleßer 
oder Subtrarbeiter auf der Schubbrücke Nro 1725., auch if diefed Haus ohne 
Einmiſchung eines Dritten aus freper Hand zu verkaufen. Destzleichen I Stallong 
auf 4 Pferde und Wagenplotz daſelbſt zu vermiethen. Das Nähere beym Eigen ⸗ 
thuͤmer. n 5 

Breslau. Zu vermietben und bald oder auf Michaeli zu beziehen find 
einige Wohnungen von vier und zwey Stuben acbſt alem Zubehoͤr bey J W. Stenzel 
Oblaurrg fir. F 0 
*) beobſchuͤtz den 9. Juni 1822. Dem Publiko wird blerdurch dekannt 
gemacht, daß das Hypotheken Weſen bey der ſub No. 13. in Langendorf bey Yuise 
ſchin gelegenen Händler fie guf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regl · 
ſtratur vorhandenen und der von dem Beſitzer Carl Holuſcha einzuz henden Nach⸗ 
richten tegulltt werden fol. Ein Fever, welcher dabeh ein Intereſſe zu haben 
verweint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, wird daher hiermit aufgefordert, ſich dinnen 2 Mo⸗ 
nathen, ſpaͤteſtens am 1oten Septbr. d. J dey dein unterzeichneten Gerichtsamte 
in der Gerichts⸗Conzleb in Hultſchin zu melden, fein Anſpruch anzugeben, auszu- mE 
führen und geltend zu machen, widrigenfans dir Ausbletbenden mit ihren etwant⸗ 
gen Real ; Anfprücken an di fe Poffeffion nebſt Zudehoͤr wurden praͤcludirt, und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 


Das Gerichts amt der Hertſchaſten Hultſchin. 
, ) Go⸗ 


ern 


4) Gs ſchͤtz den 20. July 1822, Die hieſige, von dem George Brodalejeirhee 
betsirthſchaftete Dreſchgärtnerſtelle, welche auf 20 Rth. gewuͤrdiget worden, ſoll ub⸗ 
baſtirt werden und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Elcitations⸗ Termin auf den 
igten September a. c, angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, gedachten Tags Vormittags um 9 Uhr a e Gerichts⸗ 
Kanzley zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ 

geboth zu gemättigen. Zugleich werden zn dieſem Termine alle diejenigen, welche 
an birfe Dreſchgärtnerſtelle Anſprüche zu haben vermeinen unter der Warnung 
vorgeladen, daß bet ihrem Auſſenbleiben mit dem Zuſchlage für das Melſtge⸗ 

both in gedachten Termine verfahren werden wird. 8 

Graͤfl. v. Reichendach freiſtandesherrl. Gericht. 

8 Breslau den 25. Juny 1822. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Pupillen ⸗Collegu wird in Gemaͤßhelt der $. 137. bis 142 Tit. 17. P I. des alle 
gemeinen Landrechts, denen noch etwa unbekannten Gläubigern des am Zten Jane 
ar 1819, verſtorbenen Majors Auguſt v. Montowt und feiner am agnen Drcember 
1812. verſtorbenen erſten Ehegattin, Joſephe geb, w. d. Heide die bevorſtehende 
Thellung der Verlaſſenſchaften unter deren Erben hier mit oͤffentlich betanst ge⸗ 
macht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſe Verlaſſenſchaſten in Zeiten und 
zwar in Anfehung der einheimifchen Gläubiger langſtens binnen 3. Monaten, in 
Unfehung der Auswärtigen aber dinnen 6. Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenſalls nach Ablauf dieſer Feiſteu und erfolgter Theilung ſich die 
etwanigen Erdſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erb⸗ 
antheits halten koͤnnen. g.) 8 . 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſten. 
Langenbielan den zoften Junp 1822. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Gericht amtes wird in G maͤsheit des §. 137. ſeq. Tit. 17. Thl. J. des Alge⸗ 
meinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern der am 13ten Noobr. 

1821, verſtordenen Marte Elieſabeth verwit Handelsfrau Hübert geb. Schmidt 
allhter die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deren Erben bierute 
bekannt gemacht, um ihre etwanlaen J n an dieſe Verlaſſenſchaft in 
Zeiten und laͤngſtens binnen der geſetzlichen dreymonatlichen Friſt anzuzeigen und 
geltend zu machen, wiorigenfalls nach Ablauf dleſer Friſt und erfolgter Theilung 
ſich die etwanigen Erbſchaſtsglaͤubiger an jeden Erden nur nach Vethaͤltniß ſel⸗ 
nes Erbantheils halten koͤnnen. i BR 0% 

Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenblelauer Majoratsgürer, 
Gctaufte, Copul. und Geſtorb. vom 19 bis 28. Juli 1822, 
5 8 6 i Getaufte. 8 

Zu St. Ellſabetbh. Des B. und Buͤttners Johann Gottfried Besler T. Emilie 

Pauline Dertba. Des B. und Groß binders Johann Gottfried Schneider 

T. Jobanne Eaulſle Beote. Des B. und Weis gerbers Joh. Friedrich Scholz 

S. Cart Friedrich Gufao. Des B. und Schloſſers Carl Gottlieb Riegner 

©: Johann Frledrich Rudolph. Der B. und Deſtillateur Hrn. Friedrich Merz 

T. Henriette Louif: Emilte. Des B. und Getreldebaͤndlers Joh onn Gottlieb 

Pletſch S. Carl Heinrich Guſtabv. Des B. und Federviehhaͤndlers Carl Gott⸗ 
heb Kobeld O. Carl Relnhold. Des B. Kauf und Handelsmannes Hra. 
Frie⸗ 
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Friedrich Gotiſob Faber S. Helurlch Dällipp Reinhold. Des B. und Leln⸗ 
wondreißers Carl August Schlegel T. Henrlette Erneſtine Atoine. Des B. 
Duchſch'erſchlelfers Johann George Berſch T. Bertha Henriette Emilie. 
Zu St. Maria M gdalena. Des B. und Federpoſen ! Fabrikantens Hrn. Auguſt 
Str S. Jullus Wilhelm Auguſt. Des B. und Obſlhaͤndlers Jacob Haller 
S. Jebann Eberhard Otto. Des B und Schneiders Friedrich Samuel 
Tuͤmler T. Marie Lorife Henriette. Des B. und Schneiders Cor! Geoeg 
Schaleg T. Emme Ar guſte. Des B. und Schloſſers Johann Earl Gotifr. 
Rider T. Marie Johanne Paullae. Des B. und Schneiders Carl Azul 
Braͤuntich O. Earl Rudolph. Des Königl. Steurt: Mevlfors Hrn. Johann 
SGottiib Niedergeſeß S. Gaſtov Heinrich Herrmaun. 25 N 
ep det eb ngel. ref. Gemeinde. Des Premier r Lieutenants Hry, Auguſ Adolph 
Hoffmann S. Ferdinand Albert. V 
ER En, Copulirte. EEE ee re al 
Zu St. Elifaberh. Der B. und Sattler Carl Conrad Frrund mit Igfr. Caroline 
Herttette Milnecke. Der B. und Schuhmacher Peter Urban mit Dorothea 
Suk. 2 2 . 
Zu St Selvator. Der B. und Zͤͤchnet Joſeph Kugler mit der Wirtwe Anna Ro⸗ 
fina Saͤgnern geb. Nlxdorfen. N RE. 
f ' Geſtorbene 8 a 
Zu St. Ellſabeih. Des Juſtizeommiſſionsraths Hrn. Auguſt Wilhelm Ferdinand 
Klettke Ehegattin Frau Jeanette geb. Schiller, alt 37 J. 6 M. 
Des weil. B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hen. George Auguſt Feyerelſen 
hinterl. Fr. Wittwe Caroline geb. Hieronymus, alt 43 J. 6 M. Des B. und 
Tapezlerets Hrn. Theilbarth Ehegattin Frau Roſine geb. Schaͤfer, alt 46 J. 
1 M. 19 T. Des B. und Kreiſchwers Johonn George Uhl T. Henriette 
. Caroline, alt e M. Schul College am Eliſabetoniſchen Gymnaſium 
Hrn. Carl Gottfried Hütter, alt 60 J. Des B. und Kretſchmers Frtedrich 
Scholz S. Eraſt Eduard, alt 8 M. . 
Zu St. Marla Magdalena. Des weil: B. und Schoraftelnfeger Aelteſtens Hin. 
Sachs nachgel. Wittwe Frau Johaune Regine geb. Bortſch, alt 83 J. Des 
B. und Mälzerd Gottfried Valdowskp Ehefrau Anne Roſine geb. Rennern, 
alt 59 J. Der B. und Kirſchner Johann Andreas Helm, alt 72 J 10 M. 
Der B. und Iunngleßer ⸗ Aelteſte Hert Friedrich Gottlob dange, alt 49 J, M. 
Des Prof⸗ſſors om Maria Magdalena Reol Gymnaſſum Hrn. Staots T., 
Frlederike Nathalle Ida, alt 7 M. Des B. und g iſchbauers Heinrich 
Wilhelm Litſche T. Marie Louiſe Emilie, alt 2 J. 11 M. 15 Te 2 
Zu St. Saldator. Des B. und Schuhmachers Ehriſttian Gottlob Klog S. Eduard 
Soltloh, alt 14 L. ˖ a 
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